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Die Regelung - er Desatzungskosten.
Die Frage - er Requisitionen .

Derhandlnngeu in Paris .
r . N. Paris , 2 . Non. (Drahttnelbnng unsere» Berichterstatters.)
Paris ist et« » rutsch « Aborduuug unter Führung des

Kiinisterialdirekto » Miller vom ReichssiaanMinistettnm «inge-
koffen, welch« über die - Sh « derBefntzungskosten »erhan¬
dln wird. Diese Verhandlungen werden ans Beschluss der Botschas-
krtanferenz geführt. Der Dnwesplan steht bekanntlich vor. dah alle
Auslagen, für welche Deutschland aufzukannaen hat, »an »er Jah¬
resrate , die Deutschland auferlegt wurde, zu decken seien. Bisher
litten es sich die Befatznngs mSchtr ziemlich leicht gemacht, insbeson¬
dre « kt de» Sleqnisitianen , aber für dies« mästen in Zukunft
*»ch die Kaste« gedeckt werde«. Auch sanft sind ei« Fälle »an Einzel»
ieiten, die mit der Vesatznng zusammenhängen , zu regeln, damit ein
fc alle Mal festgestellt wird, in welcher Höhe Deutschland fär di«
Vesatzungskosten aufzukamme « hat. Was di« Besatzungsmächte aus
Hgenenr tragen» ist »atärlich ihr « Angelegenheit, was fie aber in

«̂ütschlaud regnirierr», dafür muh die Reichsregierang aafkommrn ,
^ d äbe» die Höh« diese« Kaste« mutz «ine endgültige Regelung ge»
maste» werde«. Dies« « Zweck diene» die Pariser Verhandlungen,
fcfe allerdings sehe schwierig sind und ziemlich lang« dauern .

Grenzderichtigungs -
Verhandlungen

zwischen Denychtanö und Frankreich.
F. H. Pari », 22. Rav . (Deahtbericht unseres Berichtersteller » . >

Mr Montag beginne» in Paris dentsch-französisch« Grenzberich -
»sSungsverHandlungen . Bekanntlich war iu Badeu -
^ ade » lange Zeit eine tentsch-franzöfische Kominisfio « tätig , am
M« Einigung über die strittigen Erenzfrageo, welch« der Versailler
^ertrag nicht gelöst hatte, zustande zu bringen. Die deutsch« Abord.

, - jj*«« wird von dem Geheimen Legativnsrat » an Srünan vom
stdswSrtige « Amt. dir ftrnyostsche vam LegationssetretSr B r « g s r e
Leitet , der unter de» Kadinstt Briand Pressechef war. E, ist eine

Aei stlNz « Fülle von EimAfeage» zu regeln. Bar allem mutz di«
cej ^rutsch - frauzLsische Sreaz « gen « » abgesteckt werden ;

u Kommissionen wäre» a» Ort und Stell « seit Jahren tätig . Dann
! ,dA § er nwtz die Frage der Rheinbrücke « geregelt werden, die der

grenzt » ahnhüfe und hundert ««der« klei« Fragen, die aber
? ch den Gegenstand langwieriger Erörtern«« » bilde» » erden. Mit
Edler mehrwöchentlichen Dauer der Verhandlungen M zu rechnen.
Die Kalllostgsteil

- es Schandurteils .
- . ^ Paris , 22. Ra» . fDrahtbericht unseres Berichterstatters.)

? ie ,/kre Novvelle' beklagt di« Pernrteilung de, Generals von
Sff ^ftthustus, die die Wahl von dreitzig weitere» Nationalisten in de«

pichst «g herberführen könnt«. Deshalb «rüste der Irrtnmdieses
^ rteilsspruche » um jeden Preis au» der Welt geschafft wer -

Das Blatt fordert Herriot auf, de» General sofort zu degnadi -
£ *. Es behauptet, datz die deutsche Regierung keinerlei Schritte in

Angelegenheit unternehmen werde , um di« französische Regierung
? >ht in Verlegenheit zu bringen. ( ?) Ob diese Behauptung richtig

lägt sich einstweilen nicht feststellen . Gestern hatte jedenfalls der
^ l ^ ffche Botschafter in Paris noch keinerlei Auftrag , irgend etwas^ der Angelegenheit zu unternehmen.

Nach Meldungen au» Lille Unterzeichnete General von N a -
M ^ Pfins gestern sei« Renisiansgesnch und sein Verteidiger
4A -»ikolai erklärte , dah er «in Begnadigungsgesuch »inbringen wolle,
- 1 die Revision verworfen würde . Es mutz hierzu bemerkt werden ,
Iß ein« Begnadigung des Generals keine « Bedenken begegnen würde ,
"

tf* kL ** ungerecht verurteilt worden ist. Bor allem ist das Urteil
«' s Hinfällig, weil die Zeugen nicht « « gehört wurden ,
n J ^ beschwören könnten, dah der General das Tafelservice nicht ent-

^ ndet hatte. Selbstverständlich könnte er für eine Requisition des
ttP Tafelfervices nicht verurteilt werden.
$ Uebrigens wurde ihrem Korrespondenten gegenüber von fran -

j Äscher juristischer Sette gestern di« Frage aufgeworfen , ob die Zu-
M 'virmeMtzung des Kri«gsg«richtes überhaupt dem französischen Gesetz
3t <fl ^ isprech « . Vorgeschrieben ist , dah ein französischer General oder ein

eV ’tt Kriegsgefangenschaft geratener General nur von einem aus E « -
'* " « rSlen zusammengesetzten und von einem Marschall
Uff ^ äsidierten Gericht abgeurteilt werden kann. General von
1»!

"
« thusius ist weder französischer noch in Kriegsgefangenschaft ge -

rß General . Aus diesem Gründe wurde das früher erwähnte
kW . ^egsgericht nicht einberufen. Es ist im französischen Militärstraf-
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* t̂ sttzbuch kein Fall vorgesehen, dah ein deutscher General vor ein an

" dalternen Offizieren zusammengesetztes Gericht gestelltn v u 11 « i n t
fj werden könnt«.

Mnkelen reist nach Berlin.
* Berlin, 22 . November. (Funkspruch.) Der angekündigte tele-

.i'k _ _ _ _ _ .
Bericht der deutschen Botschaft in Paris über den Prozeh

1 £ , ° thusius liegt heute mittag in Berlin noch nicht vor . Die Reichs-
tttl Gierung hält es für notwendig , dah Botschaftsrat R i n t e l e n nach
Ä ^ ^ ^ i n kommt. Der Zeitpunkt seines Eintreffens in Berlin

j
B8t aber davon ab, wieweit seine Anwesenheit in Paris noch er¬
derlich ist.

Amerikanische Goldsendungen nach Deuifchland ?
) ( (Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ' .)'

u « -T. S . Newyort , 22 . Nov. Die N ewyorket Bankiers tref-
M ^ Vorbereitungen, zwei Millionen Dollar in Gold zu-
* r “jft im Auftrag Londoner Banken nach England zu v e r s ch i f -

Dies ist die gröhtc Eoldverftachtung , welche seit dem Kriege
^ genommen wird . Die Banken sind über die E n d st a t i o n e n
- 1 Goldsendungen noch nicht orientiert , doch sprechen alle Anzeichen

datz sie ^ r Dau -t fehl « » bestimmt ist.

Die Marokkokrise .
Bor Adschluh eines WaffenstiUstandsabkommen». —

Grotze Unwetterschäden .
F . H - Paris , 22. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)Die „Daily Mail " erhielt gestern adend aus Spanien Berichte ,aus denen heroorgeht , daß alle Wahrscheinlichkeit bestehe, bah ein

Waffenstillstand zwischen Spanien und den Ryfss von Ma¬
rokko unmittelbar vor dem Abfchluh stehe. Damit würde der un¬
glücklich « Krieg anfhören , den Spanien 1893 durch AdseNdung einer
Straferpedition nach Marokko begonnen batte. Eine Bestrafung der
Stämni« sei niemals gelungen. Spanien habe immer mehr Truppen
aufbieten müssen und es hätte Taufende von Menschenleben und jähr¬
lich Kosten von 24 Millionen Pfund Sterling zu beklagen . Nunmehr
seien Vorbesprechungen zwischen einem Vertreter Spanien»
und Abel Krims eingeleitel worden . Das Abkommen sei zustande
gekommen und der WafienftiUstand würde in dem Aageikdlick unter¬
zeichnet werden , wo sich die spanischen Truppen hinter die im voran«
bezeichnete Linie zurückgezogen haben werden .

Nach anderen Meldungen aus Marotto dauerten gestern die
Kämpfe den gmrzen Tag an . In der Zone von Tetuan hattea
dir Spanier wegen des schlechten Wetters große Schwierigkeiten zu
überwinden. Der Hafen von Eeuta muhte geschlosien werden . Zahl¬
reiche Schiffe bitten durch Funksprüche um Hilfe. Di« Läger der spa»
wischen Truppen sind beschädigt. Es wird alles daran gesetzt, «m die
Verbindung mit Tetuan wieder herzustellen . Bisher gelang die»
nicht. Das schlechte Wetter verursachte einen grohrn Schaden in
Meltlla . Die meisten Straßen sind überschwemmt , der Verkehr ist
unterbrochen . Mehrere Segler gingen unter . Der Feind näherte sich
den Stellungen von Vitez und Tahuarda in der Zone von Melill «,
um die Truppenlinien abzuschneiden, aber die Garnisonen wiesen den
Angriff ab . Nach Nachrichten aus Larrache gelang es spanischen
Truppen, die Stellung von Mexerrah zu befteien. Die Vorwärts,
dewegung wird fortgesetzt.

Die Äattung der Grotzmachte.
v. D. London , 22. Nov. (Drahtmeldung unseres BerichterstntternJ

Die offiziellen Kreise verfolgen mit größter Aufmerksamkeit die Ent¬
wicklung der Lage in Marokko . Man zerbricht sich de« Kopf da¬
rüber , was Frankreich eigentlich unternehmen wolle. Ein an»
Baris eingetroffener Bericht behauptet, datz Spanien seine ganze
Zone in Marokko aufgeben wolle. Man hall es in diesem Falle für
wahrscheinlich , dah Frankreich Maßnahmen ergreifen werde , damit di«
Unruhen im Ryff nicht auf die französischeZone in Marokko übergreife .
Di« französische Anschauung , das das marokkanische Problem blich
Frankreich und Spanien angehe , wird in London nicht geteilt, viel¬
mehr erklärt man, dah England wegen seiner Handelswege i«
Mfttelmerr und wegen der Enge von Gibraltar an der Sach« sehr
interessiert sei . Die . Westminister Gazette' spricht sich hent«
für die Intervention de» Völkerbnndrates aus . Es wird daran
erinnert, datz die Vereinigten Staaten auf der Konferenz
von Algier einen offiziellen Vertreter hatten. Man nimmt infolge-
desien an, dah die wirtschaftlichen Interessen der Vereinigte« Staaten
er. notwendig machen werden , datz diese sich weiterhin für Marokko
interessieren . ,

Koughton über den Dawesplan.
F. H, Paris , 22. Nov . (Drabtbericht «nstre» Berichterstattern .)

Der amerikanische Botschafter im^ erlia Honghto « ist gestern in
Pari » eingetroffe« und erklärte dem Bertreter des „Newyork Herald",
dah das ganze amerikanisch « Volk de « Dawesplan
begrüße . Man sei der Anschauung , datz man Deutschland Hilf«
geben solle, wie dies auch schon die lleberzeichnnng der de » t->
scheu Anleihe bewiesen habe . Uebrigens sei auch Deutschland
dem Plan günstig gestimmt . Das deutsche Volk sei entschlossen, ihn
ehrenhaft durchzuführen . Auf die Frage, ob der Botschafter Honghto»
damit dem deutschen Volk oder der deutschen Regierung ein Zeugnis
ansstellen wolle, verficherte er, dah er die Anschauungen des gan¬
zen deutschen Volkes wiedergegrben habe . Hrmghton reist heut«
nach Berlin ab .

Foreign Office und Sinowjew-Dries.
Die Briese Chamberlains und

Gregorys .
Gegen die revolulionäre Propaganda in England. —
Der Sinowjewbries ist echi . — Die verschwundene

russische Note.
v. D. London, 22. Roo . (Drahtmeldung unsere» Berichterstutter».)

Die beiden andere , Brief« des Foreign Office (vergl. Morgenansgnd,
der badischen Presse " ) wurdrn heute Nacht veröffentlicht . Der
zweit« Brief ist unterzeichnet von Austen Chamberluj « und be¬
schäftigt sich mit dem Sinowjewbrief . Er lautet :

1. Sir , Ich nehme Ihre Antwort vom 25. Oktober auf di« Rote,
die mein Borgänger an Sie wegen der Agitation der kom »
» nnistischea Internationale in England richtete ,
zur Kenntnis.

2. Im dritten Abschnitt dieser Note gestatten Sie sich z» erklären
— wobei Sie offensichtlich Ihre persönlich« Ansicht ausdrücken, ohne
darüber nach Moskau berichtet zu haben —, dah der Brief Si -
u o « j e w s , der die Vorstellungen Macdonalds hervorries , eine
Fälschung wäre. Sie behaupte «, die kommunistische Internatio¬
nale Hab« sich niemals Dritte kommunistisch« Internationale genannt.
Sinowjew sei niemals Präsident des Präsidiums des internattonalen
kommunistischen Exekutivkomitees gewesen , sondern nur Präsident de»
Exekutivlomitees. Sie fügen Hinz « , dah der Inhalt des Briefes vom
kommunistischen Standpunkt aus ein Gebäude von Unwahrheiten sei.

3. Die Regierung Sr . Majestät kann eine Behauptung nicht
hinnehmen , die in vollkommenem Widerspruch zu den
offiziellen Veröffentlichungen und täglichen Zeitungsmeldungen in
Sowjetruhland steht . '

4. Es ist nicht notwendig, weiter« Einzelheiten hervorzukehren-
Denn die Informationen , die sich in Hände « der englischen Regie.
r»ng befinden , lasten keinen Zweifel darüber , dah der Sinow¬
jewbrief echt ist . Die Regierung Sr . Majestät ist infolgedesten
nicht geneigt, diese Frage zu erörtern .

5. Ich muh ferner beklagen , dah Sie bezüglich der Vorstelluagea,
die Ihnen von meinem Vorgänger gemacht worden waren, vollkom¬
men sehlgrissen , wenn Sie annehmen sollten, dah diese sich nur
auf den Sinowjewbries bezogen . Die Agitation , über die sich die
Regierung Sr . Majestät beklagt , erstreckt sich nicht nur ans diesen
Brief , sondern im Gegenteil auf ein ganzes System der
revolutionären Propaganda , wofür der fragliche Brief
ein gutes Beispiel ist . Dieses System wird manchmal im Geheimen
und manchmal offen betrieben . Die Erklärungen von Sinowjew » dir
in der ganzen Welt verbreitet werden , bilden an sich bereits ein ge¬
nügender Beweis für die Propaganda, welche die Dritte Inter¬
nationale mit Hilfe und Zustimmung der Sowjetregierung fortwäh¬
rend betreibt. Diese Propaganda betrachtet die englische Regierung
als unvereinbar mit den feierlichen Verpflichtungen, welche von
der rustischen Negierung eingegangen wurden .

8. Zn seiner Note vom 24. Oktober bemerkte Macdonald ,
„Wer die Verfastnng der kommunistischen Internationale und deren
Anschauungen kennt, kann nicht zweifeln, dah diese intime Bezie¬
hungen mit der Sowjetregierung unterhält' . Macdonald fügte hinzu
„Keine Regierung könnte Abmachungen mit einer auswärtigen Re¬
gierung dulden , wodurch letztere zwar in regelmäßigen diplomatischen
Beziehungen mit einer anderen Regierung stünde, während gleich¬
zeitig eine Propagandaorqanisation, welche mit dieser Regierung
in Verbindung steht» die Untertanen der anderen Regierung ermäch¬
tige» würde, K*» pk»tt« -» jchuttede» und «ine Reoolnüon »orzn»

bereite » ' . Die« ist »ollkomme« wahr , und die Sowjetregierung
würde gut daran tun, reiflich die Folge« zu eewiigen, welche e» «ach
fich ziehen mühte , wenn ich diese Eekkärnngen « eine, voegSuger*
ignorieren wollte.

Ich habe die Ehre, usw .
gez. Austen Ehamherkai «.

Das dritte Dokument , das heute veröffentlicht ward»
ist ein

Brief von Gregory an Aakowski.
Er bezieht fich auf eine Rote der Sowjetregierung vom S .
Oktober . Diese Note war in den Londoner und Moskauer Blätter»
veröffentlicht worden und bildete den Gegenstand einer offiziöse»
Korrespondenz zwischen Gregory und Rakowski . Der heute veröffent¬
lichte Brief Gregorys macht diesem Briefwechsel ein End« . !Üas
Schreiben lalltet :

„Ich habe dem Staatssekretär Ihren Brief vom 8. November
- »gestellt . Austen Chamberlain beauftragt mich. Ihnen z»
antworten, datz er den Auftrag erteilte, unter den Akten, die sei«
Vorgänger im Foreign Office zurückgrlaffen hatte, die Rot« vom 27.
Ottober zu suchen . (Diese bezieht sich auf den Sinowjewbrief ) . Aber
die Note wurde nicht gefunden . Chamberlain kennt natürlich den
Inhalt dieser Note, welche in Moskau veröffentlicht worden war.
Er hat aber nicht die Absicht, von den Beschlüssen abzuweichen , die
Ihnen von Ntacdonald mitgeteilt worden waren. Eine Abschrift
dieser Beschlüsse befindet sich im Foreign Office. Sie geht dahin,
dah die russische Note derart gehalten war, dah die englisch »
Regierung deren Empfang ablrhnte .

Empfangen Sie nsw gez. Gregorv."

Die kleine Entente und die Anerkennung
» Rutztan -s.

»i . » elsra », 22. Stov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der zweiten Hälfte des Januar wird eine Konferenz der Kleinen
Entente in Belgrad abgehalten werden . In ihr soll di« Anerkennung
Sowjetruhlands und die Aufnahme Polens in die Klein« En¬
tente besprochen werden . Die Tschechoftowakei hat die Regierungen
von Siidslawien und Rumänien wissen lassen, datz sie die Anerken¬
nung von Sowjetruhland beabsichtige . Damit wird der Vorschlag
Rakowskis in Zusammenhang gebracht, dah Polen in die Kleine En¬
tente ausgenommen werde, wodurch die durch die Anerkennung Bel¬
grads geschwächte Stellung Rumäniens einigermaßen beseftigt wird .

Kein metallurgischer Kontinentalblock.
V. D . London , 22 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Newvork Herald " erhält ein offizielles Dementi aller
aus Köln stammenden Nachrichten, dag ein deutich-franzöjücher
metallurgischer Trust in Baldung begriffen sei . Dir Schneider - »nd
Wendelqruppe habe nicht die Absicht, die amerikanischen Trust¬
methoden nachzuahmen , obwohl sie geneigt seien , eng mit den deut¬
schen , österreichischen und tschechischen metallurgischen Inoustricllen
zusammcnzuarbeiten Man wolle sicherlich zu einem Abkommen ge¬
langen, um die Marktpreise zu stabilisieren , wobei Fracht und Pro¬
duktionskosten in Berückstchtigung gezogen werden sollen . Aber
welche Form auch die deutsch -französischen Beziehungen annehmen
würden , so müsse doch der Gedanke von der Bildung eines konti¬
nentalen Blocks , der gegen die amerikanischen Industriellen gerichtet
wäre, als ausgeschlossen gelten. Vielmehr sollten die englische«
Industrielle « zur Mitwirkuap eiugeladen werde«, damit Preiskrieg «

Mdde«. - - - - •
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Der englisch - ügypttsche KonjUNUl
Absendung einer Aote .

V. D . London , 21 . Nor >. (Drahtmclvung Unseres Berichterstatters .)
Die Note an die ägyptische Regierung wird erst bekannt»
gegeben werden , wenn sie in Alexandrien eingetroffen sein wird . In
politischen Kreisen wird aber ziemlich viel über den Inhalt und den
Ton der Note bekannt. Die moralische Schuld an dem Ver¬
brechen wird in der Note der ägyptischen Regierung direkt
zur Last gelegt mit der Begründung , datz sie die Hetzereien gegen die
Engländer nicht nur zulietz , sondern im Sudan direkt förderte .
Die britische Regierung habe Beweise, daß das letztere besonders in
der Zeit der Unruhen im Sudan der Fall gewesen sei . Auf der ande¬
ren Seite wird bemerkt, daß die Regierung für den Augenblick nicht
beschlossen habe , irgendwelche Maßnahmen zu ergreifen , welche als
reaktionär bezeichnet werden könnten. Besonders sei es nicht die
Absicht der Regierung , Zugeständnisse, welche Aegypten seit dem
Krieg gemacht worden waren , wieder aufzuheben. Ein solcher Fall ,
so wird in der Pr - ' ; ? offen ausgeführt , könne aber eintreten , wenn
die ägyptische R cung jetzt noch irgendwelche Schwierigkeiten
: achc, oder wem . , re Haltung herausfordernder werden sollte. Es

d ausdrücklich betont , daß die Unabhängigkeitserklärung , welche
or zwei Jahren veröffentlicht wurde , von der ägyptischen Regierung

niemals angenommen worden war , fodatz die britische Regierung
vollkommen berechtigt wäre , dieselbe zurückzuziehen und das alte Re¬
gime wieder einzuführen . Man glaubt , datz das Kabinett beschlossen
habe , die ägyptische Frage in der einen oder anderen Weise jetzt zu
regeln und nicht zu warten , bis Zeit und Mutze vorhanden seien wie
es zuerst beabsichtigt war . Es soll ferner eine Anzahl Matzregeln ge¬
troffen werden , welche zur Sicherheit der Ausländer und der britischen
Staatsangehörigen in Aegypten dienen sollen. Die Achtung vor
Ordnung und Gerechtigkeit werde erzwungen werden , wenn
notwendig mit militärischer Gewalt . England habe das
Recht , jeden Augenblick den Belagerungszustand zu verhängen .

Vor Aufklärung des Verbrechens .
Entsendung von Kriegsschiffen.

v . D. London, 22. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „Times " melden aus Kairo : Vorgestern abend wurde bekanntlich
der Taxameterführer verhaftet , dessen Wagen die Attentäter zu ihrer
Flucht benützten. Gestern legte er ein vollkommenes Geständnis ab .
Er machte Mitteilungen über die Namen der Attentäter , was deren .
Verhaftung möglich macht .

v. v . London, 22. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Identität der Mörder des Sirdars ist noch nicht festgestellt . Im
ganzen wurden bisher 20 Verhaftungen vorgenommen . Im Sudan
ermordeten sudanesische Soldaten , welche den Sirdar außer¬
ordentlich liebten , ihre ägyptischen Offiziere . In Kairo er¬
zählen englische Soldaten , daß, wenn England nicht genügende Ge¬
nugtuung fordere. R e p r e s s a l i e n .ongewendet werden sollten. Die
ägyptische Bevölkerung ist übrigens « llkommen ruhig .

Die Admiralität faßte den Beschlutz» nach Alexandrien ein oder
zwei Kriegsschiffe zu entsenden.

Feslhallen Frankreichs am Genfer Prolokoll.
F. H . Paris , 22 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Quotidien " meldet, datz Herriot den Generalsekretär des
Völkerbundes , Sir Eric Drummond , empfangen habe und ihm
erklärte , datz Frankreich als erste Großmacht das Genfer Proto¬
koll Unterzeichnete und daß es seiner Unterschrift Ehre machen
werde . Die französische Regierung wünsche lebhaft , im Einvernehmen
mit England vorzugehen, aber sie wolle von den wesentlichen Be¬
stimmungen des Genfer Protokolls nichts aufopfern .

Die Feier für Iaures .
F. H. Paris , 22. Nov. (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)

Der General Saint Just hatte heute Nacht auf die Begründung
seiner Interpellation verzichtet, da ihm mitgeteilt wurde , datz ent¬
gegen dem ursprünglichen Programm Militär an der Feier für
Jauräs nicht teilnehmen würde . Das ganze Programm hat übrigens
in letzter Stunde eine gründliche Abänderung erfahren . Es hatte
allgemein Unwillen erregt , datz für die Iaurzsfeier 650 000 Franken
ausgegeben werden sollten, und insbesondere die Kriegsbeschädigten
halten lebhaft protestiert . Infolgedessen sind die Kosten auf 450 000
Franken herabgesetzt worden . Auf die Mitwirkung von .Tänzerinnen "
bei der Aufbahrung vor der Kammer wird verzichtet werden. Zwei
Riesenpylone, welche gestern früh noch in schreiendes Rot getaucht
waren , wurden gestern abend schwarz überzogen.

Billigung -er Morgan -Anlethe durch die
Kammer.

F. H. Paris , 22. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Sitzung der französischen Kammer begann um 10 Uhr nachts.
Finanzminister Elemente ! teilte mit . datz die Anleihe mit 93 .5
ausgegeben würde. Der Kommunist C a ch i n protestierte gegen die
Anleihe . Herriot hielt eine lange Rede , worin er ausführte , datz
es sich um eine Operation handle , um die Lebensteuerung
zu bekämpfen und die Sanierung der französischen Finanzen herbei¬
zuführen. Eachin würde sich nicht über die Anleihe aufregen , wenn
diese einem Lande bewilligt würde , für welches dieser sich besonders
interesiiere . Im Namen der Majorität beglückwünschte L o u ch e u r
Herriot zu dem Erfolg der Verhandlungen mit den Amerikanern . Im
Namen der Opposition erklärte F l a n d i n , daß diese für das Gesetz
stimmen werde ; sie wolle beweisen, datz sie das Interesse des Landes
über alles stelle. Das Gesetz wurde sodann mit 535 zu 29 Stimmen
angenommen .

Die kleine Iolltcrifreform in Frankreich .
F. H . Paris , 22. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Handelsminister überreichte bekanntlich gestern der
Kammer den Antrag aus eine kleine Zolltarifreform , welche
300 Artikel umfasien soll . In der Begründung dieses Antrages heißt
es , datz man im Handelsministerium eine neue Nomenklatur
geschaffen habe, welche den Vervollkommnungen Rechnung trage , die
in der Industrie seit zehn Jahren erzielt worden seien . Diese neue
Nomenklatur trage den Bedürfnissen der Weltproduktion Rechnung.
Es solle alles geschehen , um die französische Industrie gegen die aus¬
wärtige Konkurrenz zu schützen . Infolgedessen werde dem Parlament ,
sobald die betreffenden Vorlagen ausgearbeitet seien, ein Gesetzes-
vorschlag zugehen, worin der Zolltarif enthalten fein werde. Bei
dieser Gelegenheit sollten auch neue Bestimmungen geschaffen werden,
welche der neuen Situation im internationalen Handel Rechnung
tragen würden . Bisher hätten die Zölle keine genügenden Einkünfte
gegeben. 1923 habe die Einfuhr schon 32 608 Millionen betragen ,
und im ganzen seien nur I 865 Millionen an Zöllen eingezogen
worden , also etwa 5 .71 Prozent . Infolgedessen könnten die Länder ,
mit welchen Frankreich Handelsverträge abschlietzen wolle, ihm daraus
keinen Vorwurf machen , datz es seine Zollsätze etwas erhöhe.

In dem der Kammer gestern überreichten Projekt sind vorläufig
alle Lebensmittel und zum Leben unbedingt notwendige Produkte
ausgelassen , für welche die Zollsätze einstweilen unverändert bleib rn
sollen . Dies gilt insbesondere für Kleidungsstücke. Für diese , sowie
für die Lebensmittel sollen die Zollsätze nicht erhöht werden , um eine
Verteuerung der Lebenshaltung in Frankreich zu verhüten .

Die deutsch -englische Kanöelslwnferenz .
V . D . London , 22 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Besprechungen, zu welchen die deutschen Unterhändler morgen
hierherkommen, werden unter dem Vorsitz des britischen Bot¬
schafters in Berlin stattfinden , welcher bekanntlich .hier weilt .
Der Handelsminister Philipp Lloyd E r e a m e wird nur die erste
Konferenz eröffnen, Vertreter des Schatz- , Außen- und Handelsmini¬
steriums werden an der Konferenz teilnehmen .

Die „Times " kommen heute auf die Frage der Zulassung deut¬
scher Seeleute zum englischen Seedienst zurück und korrigieren einige
Angaben , welche über diese Frage in der Presse gemacht wurden .
Das Blatt stellt fest , datz die deutschen Unterhändler keinerlei beson¬
dere Vorzüge für Deutschland in dieser Beziehung gefordert hätten ,
und läßt durchblicken , datz man vielleicht Entgegenkommen beweisen
könnte.

Die 28 Prozent .
m. Berlin , 22 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

leitung . ) Am Samstag abend wird nun voraussichtlich die deutsch«
Handelsvertragsdelegation nach London abreisen , um die Verhand¬
lungen dort weiter zu führen . Die Dinge liegen England gegenüber
anders , da es auf Grund des Londoner Abkommens das Recht zur
Erhebung der 26 prozentigen Reparationsabgabe be¬
sitzt, während das bei Frankreich nicht der Fall ist. England ver¬
langt nun aber von Deutschland das Recht der M e i st b e g ü n st i
gung , das wir bei Wahrung der Gegenseitigkeit zu geben
bereit sind . Diese Gegenseitigkeit bedingt aber , datz die deutschen
Waren genau denselben Zollmatznahmen unterliegen , wie die
waren anderer Staaten . Im Rahmen dieses Prinzips ist aber die
Beibehaltung der 26-prozentigen Reparationsabgabe unmöglich .
Man beurteilt in Berliner maßgebenden Kreisen die Situation für
einen befriedigenden Abschluß der Verhandlungen in London nicht
ungünstig.

Der Chef des engl . Luflfahrwefeos in Berlin .
* Berlin , 22. Nov. (Funkspruch.) Der Chef des « n g l i s ch e i«

Luftfahrwesens , Vizeadmiral General Dranker trifft
von Paris kommend über Köln am 23 . November auf dem Luft -
Hafen Staaken bei Berlin ein. Er wird hier von den Referen¬
ten der Abteilung für Luft - und Kraftfahrwesen des Reichsverkehrs¬
ministeriums , Ministerialrat Dr . Brandenburg , und von Ge¬
heimrat Fisch begrüßt werden. General Dranker befindet sich
auf einer Luftreise nach Indien , um mit der indischen Regierung und
dem für den lleberflug in Betracht kommenden Staaten über die Ein¬
richtung einer Luftschiffverbindung zwischen England
und Indien zu verhandeln .

Neue Berkehrsordnung der belgischen Besatzung.
TU . Duisburg . 22. Nov- (Drahtbericht .) Die belgische Be¬

satzungsbehörde hat eine neue Verkehrsordnung erlassen. Wer im
besetzten Gebiet wohnen will , mutz bei der deutschen Ortsbehörde
einen schriftlichen Antrag stellen. Vor der Genehmigung mutz dem
militärischen Befehlshaber innerhalb drei Tagen Nachricht gegeben
werden. Reichswehr- , Marine - und Schupoangehörige dürfen in da»
besetzte Gebiet nur mit besonderer Genehmigung des Militärbefehls¬
habers einreisen. Das Tragen von Uniformen oder militärische«
Ausrüstungsgegenständen ist von einer besonderen Erlaubnis ab«
hängig-

99 Prozent Kohlenersparnis durch das Flettnersystem.
Essen , 21 . Nov. ( Eig . Meldung -) Die „Deutsche Bergwerks¬

meldet aus Rotterdam : Der Direktor des Niederländische«
<lnstitüts für Aero- und Hydrodynamik, Buismann . erklärt in
einem Artikel , der in niederländischen Kreisen außerordentliche Be¬
achtung findet , datz bei allgemeiner praktischer Anwendung des
Flettnersystems zur Ausnutzung der Windkraft eine Ersparnis des
Kohlenverbrauches der Welt um 90 Prozent erreicht werden könne .

Theodcrichs Panzer gestohlen.
TU . Wien , 22. Nov. (Drahtbericht .) Aus Ravenna wird

gemeldet, datz in der vergangenen Nacht Diebe aus dem Königliche«
Mussum u . a . den berühmten Panzer König Theoderrch
des Großen gestohlen haben.

TU . Hamborn , 22- Nov . (Drahtbericht .) Sämtliche Zechen de»
Thyssenwerkes feiern heute wegen Absatzmangel .

F . H . Paris , 22. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)
Der Verllber des Anschlages auf den griechischen MarineattachS i«
Paris erklärt , datz es sich keinesfalls um ein politisches Verbrechen,
sondern um einen persönlichen Racheakt Handel «, der wege«
Eifersucht unternommen wurde.

aa. Belgrad , 22. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Senator de Monzie wird in Bukarest erwartet . Der
Zweck seines Besuches ist der, die rumänische Regierung zu neuerliche«
Verhandlungen mit Rußland zu bewegen. Angeblich geht die An¬
regung zu diesem Schritt von Rakowski aus .

Zeitung"
Institut -

Stationen
Luktdruck

in
Meeres»
Niveau

Tempe¬
ratur

C°
Gestrige
höchK
warme

Niedrigste
Temper .
nacht»

(Bettet

SBertfjeim . . . . . . 3 5 2 bedeckt
Königstuhl . 774 5 1 5 i Nebel
ÄatUtufie . . . . . . 774 .8 2 5 i bedeckt
Baden- Baden . . . . . 774 .2 s 5 i bebe&t
Badenwetter . . . . . —
St Blasien . . . . . . - 1 ^ - 5 4 - 6 wollenle»
Billingen . 777 7 £ - 4 « «•—6 Nebel
tielbbetfler Kot 859 3*. - 4 1 - 4 heiter

Allgemeine Witiernngsüberstcht . Hoher Druck über Südwelt - und
Mitteleuropa , mit einem Maximum über Bayern und Württemberg , b"
trockenes, aber vielfach nebliges Wetter gebracht. Nur tm Hochschwar »-
wald und auf der Baar . wo teilweise bettereS Wetter herrscht, sind di«
Temperaturen durch die nächtliche Wärmeausstrahlung wieder aus 5 bi"
6 Grad unter den Gefrierpunkt gesunken. Die Rbcineben « iü frostfret-
ebenso gan , Deutschland , von den GebtraSlage » abgesehen. Bom Cueat
dringt setzt ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet , auf feiner

'
Südseite vo«

warmen Luftmafsen und Regenfällen begleitet , gegen das Festland vor .
WettcransNÄteu für Sonntag , de» 28. November . Regenfälle , mild,

Frost auch im Hochfchwarzwald nachlaffend, später auffrischende südwest«
lichc Winde . Desgleichen Montag .

WaNerftrnrd de» Rhein «:
Schnfteriusel . 83. November , morgen ? 8 Uhr : SV cm . aef. 4 cm. I
tlehl , 22. November morgens 0 Ubr : 208 ein. gef . 9 cm. !
Maro «. 22. November , morgens 8 Ubr : 87g eia . gef. 8 cm. '
Mannheim , 22. November , morgens 6 Ubr : 278 cm , gef. 6 cm.

Tabletten
in all« , Apotheken n.
Drogerien erhältlich

S$ für Äänger / Reüner,
^
Raucher

Faust (erster Teil).
(Umbesetzung .)

Zum zweiten Mal wurde Faust in der neuen Inszenierung auf¬
geführt , teilweise in anderer Besetzung . Das machte die zweite Auf¬
führung sehr interessant . Sie forderte unwillkürlich zum prüfenden
Vergleiche heraus . Da war zunächst ein neuer Mephisto : Bruno
t u b n e r. In der Erscheinung schmächtiger als Trenck -Ulrict. Aber

übners geistige Leistung drängte sich auf . Er verzichtete von vorn
herein auf Natürlichkeit und fugte sich in die Jllusionsbühne durch
einen persönlich geschaffenen Stil ein : grotesk, fremdartig , faszinie¬
rend , von ganz gewaltiger Suggestionslraft in den Beschwörungs¬
szenen bei Faust und in Auerbachs Keller . . Er bewegte sich mit phan¬
tastischen Gebärden , seine Stimmung tönte hart uno rauh , sein Hu¬
mor wirkte schneidend und trocken .

' Jede eigentliche Pathetik ver¬
mied er sorgfältig und gewann dadurch an Eindringlichkeit .
Trenck -Ulrici war an vielen Stellen reifer , als Junker zynischer , als
Teufel dämonischer. Das zeigte sich vor allem in der Walpurgis¬
nacht und in den letzten Szenen , wo er Hübners Mephisto kraftvoll
überragte . Hübner hatte auch das Weltmännische ganz abgestreift ,
während es bei Trenck - Ulrici nicht ganz fehlte . Hübners Mephisto
erregte andererseits durch feinen statt persönlichen, künstlerisch einheit¬
lichen Stil großes Interesse .

Zu ähnlichem Vergleich führen die beiden Gleichen. M . Schein¬
pflugs Schöpfung erschien bei aller Bewußtheit ihres Spiels viel
naiver , frischer , rn der Liebe beglückender als E . Murhammers
mehr schwerblütiges, ernstes, nachdenkliches Eretchen, von dem in den
ersten Szenen ein starker Hauch von Sentimentalität ausging . Aber
E . Mürhammer wuchs in der Tragik . In der Kerkersszene bezwang
sie durch innige Beseelung ihres Spiels die Herzen der Zuschauer. Im
Schmerze erschien sie großer und reifer als M . Scheinpflug , die im
Glücke von entzückendem Liebreiz war .

Dagegen reichte der einfältige Schüler von Jof . von Santen
keineswegs an den naiven Studenten von M . Groß heran . Und
Arno Eberts Valentin darf nicht mit Siegfried Nürnbergers
ergreifender und klar durchgefllhrter Schöpfung verglichen werden.

Vürkners Faust hielt die beiden Aufführungen zusammen.
Wiederum imponierte er durch seine groß angelegte , in seinen Mono¬
logen fein durchdachte Gestaltung . Er ist eine markante Künstlerper -
sönlichkeit , mit der sich manchmal die Kritik härter auseinandersetzt ,als mit einem andern . Gerade an die bedeutenden Künstler pflegt
die Kritik , die nur reine künstlerische Zwecke verfolgt , einen idealeren
Matzstab anzulegen . Dabei bemerkt sie manchmal vielleicht Kleinig¬keiten, dle sie an anderen üb 'icht. Die einseitig auf die Leistung
eingestellt? Kritik vergißt zu leicht , datz gerade Bllrkner durch seine
Riescnrollen überaus stark in Ansvruch genommen ist. (Innerhalb
8 Tagen fvielte er zwei Mal den Faust , dann den Kandaules , dann
die Rolle des Grafen Sljerneuhö in Kaisers „Kolvortage "

, dazu kom¬
men Proben , auswärtiges Pflichtsviel und zwei Mal seine reizende
Einführung in sein Märchensviel „Das tapfere Schnelderlein" ) . Eine
harte Kritik bedeutet nicht Voreingenommenheit gegen die Person
des Künstlers , sondern entspringt dem natürlichen Interesse an seiner

künstlerischen Leistung : in einer ganzen Reihe von Rollen kann
Bürlner in Karlsruhe nicht ersetzt

^
werden . l) r. Raif.

Landestheater . Die sechste Aufführung des neueinstudierten phan¬
tastischen Lustspiels „Ein Sommernachtstraum " von Shakespeare mit
der Musik von Felix Mendelssohn -Bartholdy findet am Montag
statt . Am Mittwoch , dem 26. November , geht Friedrick, Hebbels Tra¬
gödie „Gyges und fein Ring " zum viertenmal in Szene. — Am
Freitag , dem 28. November , wird Georg Kaisers Komödie „Kol¬
portage " zum erstenmal wiederholt . — Die Neueinstudierung von
Goethes .Zaust " ( 1 . Teil ) gelangt am Samstag , dem 29- November,
zur dritten Aufführung . — In den ..Kammerspielen im Künstler¬
haus " geht am Freitag , dem 28. November , als zweite Urauf¬
führung dieser Spielzeit die dreiaktige Komödie „Doktor Guillo -
tin " des in Prag lebenden jungen Dichters Ludwig Windei in
Szene.

Neues aus Goethes Werkstatt. Unter den Autographen , die in
dem neuesten Dersteigerungskatalog von Karl Ernst Henrici aufge-
führt werden , befinden sich wieder einige aufschlußreiche u . unbekannte
Zeugnisse aus dem Eoeihekreis . Die Handschriften stammen zum
größten Teil aus dem Nachlaß des bekannten Leipziger Literarhisto¬
rikers Prof . Albert Köster, der natürlich grade solche literari 'chen
Dokumente mrt dem feinsten Verständnis gesammelt hat . So findet
sich hier die erste Niederschrift der Ode „ Edel sei der Mensch "

, und
zwar wurde das Gedicht von Goethe, wie die Adresse zeigt, an „Fräu¬
lein von Jöchhaulen" geschickt . Es war dies die bekannte Hofdame,
deren Abschrift wir auch den „Ur'aust" verdanken. Di« phonetische
Schreibart ihres Namens Eöchhausen läßt darauf schließen , datz der
Brief Goethes mit der eigenhändigen Niederschrift aus dem Jahrs
1780 . kurz nach der Schweizer Rei '

e stammt . Goethe hatte den Namen
der Hofdame, die aus dem Hallischen stammte, ansckieinend noch nicht
geschrieben gesehen und schreibt der Aussprache gemäß Bisher wußte
man von der Entstehung Lieber berühmten Ode nur aus einem Brief
an Charlotte von Stein vom November 1783 . in dem er sie um das
Gedicht bittet da er es in das „Tiekurter Journal " geben wolle.
Dort ist das Gedicht zuerst gedruckt worden , aber das setzt aufgetauchte
Originalmanuskript weicht in zahlreichen Einzelheiten von dem ersten
Druck ab . Dürfen wir hier einen Blick in die Dichterwerkstadt des
Goethe der ersten Weimarer Zeit tun so gibt uns ein anderes wich¬
tiges Dokument Kunde von der Arbeitsart des alten Meisters . Es
ist dies der Vertrag Goethes mit Eckermann, der ihn zum Heraus¬
geber verschiedener Werke in der Ausgabe letzter Hand bestellte. Der
82jährige Dichter bestimmt in diesem Vertrag verschiedene Werke,
wie die „neueren Gedichte "

, den 2. Teil des „Faust "
, den „G„tz

"
. den

4 . Band seiner Selbstbiographie u . a . m . zur verausgabe in dem
Nachtrag , der zu seinen Werken erscheinen soll und beauftragt Ecker¬
mann , „die Verteilung gedachter Schriften in Bände die Folge der¬
selben. worüber wir schon Unterredung gepflogen, zu besorgen und
auf Erfordern ei« gereinigtes Manu 'kript zu überliefern . Die ge¬
dachten Manuskripte sind von meinen übrigen Papieren durchaus
abgesondert, in einem verschlossenen Kasten verwahrt , wozu Dr . Ecker¬
mann den Schlüssel hat .

" Der Beitrag schließt mit den eigenhändigen

Worten Goethes : „Daß wir über Vorstehendes überein gekommen -
bezeugen wir durch unsers Namens Unterschrift.

" Einige Woche"
später findet sich dann noch ein eigenhändiger , ebenfalls von beide "
Unterzeichneter Zusatz Goethes : .Leute ward der Schlüssel des KäP
chsns Nr . 1 an Dr . Eckermanu übergeben .

"
Erstaufführung in Stuttgart . Fast gleichzeitigmit der Münchner Ur'

auffllhrung ( über die wir berichteten) fand im Württemb . Landestheater
die Erstaufführung von Walter Braunsel «' mustkallscher
mödie in drei Aufzügen „Don Eil von den grünen Hofe « ,
stan - Die unter der musikalischen Leitung von Earl Leonhardt un"
unter der Regie von Otto Ehrhardt stehende Aufführung stand am
beachtlicher Hohe . Dekorationen und Kostüme waren von Pros-
Pankok entworfen und können vorbildlich für die anspruchsvollst"
Bühne sein . Ter Beifall des vollbesetzten Hauses ging zum Sck>luv
in eine spontane Ovation für den anwelenden Dichter-Komponiste"
über - X . W.

Konzert des Don -Kofakerr-Chores .
Bei seinem ersten. Gastabend im Frühjahr errang der unter b"1"

jungen energischen Serge Jaroff stehende 35 Mann starke Männe »
chor der Don Kosaken vor einer verhältnismäßig zahlreichen Hörer«
schuft einen starken Erfolg - Wir haben uns bei jener GelegenhM '
eingehend über ihren Liederabend , der eigenartig fesselnde Einblick "
in die russische Volksmusik gab und ihre Art zu singen ausgesproch«"-
In dem gestern stattgehabten Konzert zeigte es sich wieder, datz dg"
Geheimnis ihres Erfolges die hervorragende Chordilzivlin ist .
keiner Stimme ein Eigenleben erlaub : ; sie dem Willen de» Führer "
unterordnet und zu einem wunderbaren Klangkörper oerernigt : dE
trilt — und das gibt den Gesängen eine suggestive Kraft — *>>"
völlige Hingabe und das tiefe Versunkensein, das die Gefühlswerts
der Lieder, aber auch die Eefühlstiefe der Don Kosaken offenbalt-
Jn der altertümlichen Harmonik atmeten die Kirchengesäng« oo"
Bortniansky eine tiese Ergriffenheit . Die Auffassung des Kirche "^
licdes „Ich bete an die Macht der Liebe" ist bei uns Deutschen et""
wesentlich andere , ganz abgesehen von der Verwendung der Suinsg'
und Brummstimmen die in der russischen Volksmusik eine groö"
Rolle spielen- Von den weltlichen Chören sind dag Volkslied „£ cI
rote Sara 'an" und das Wolga - Schifferlied , das zunächst voll Seh"'
sucht und Melancholie , dann unvermittelt sich überschläat und w" "
und heiß emporslammt , die bekanntesten. Den Schluß bildete da"
gleichfalls schon von diesem Chor gehörte alte Kosakenlicd „Staub '
Wirbel auf dem Wirbel "

, dem schrille Pfiffe und Faliettöne ein""
grausigen , wilden , naturalistischen Charakter geben. Der Chorklan»
ist vollsaftig und durchschlagend in Forte und reich an dynamisch ""
Stärkegraden , die dem Charakter der Lieder emivrechend oit ot"'
tuos , obne Uebergänge hart aufeinander prallen . In den durchs"^
gut besetzten Stimmgruppen fallen die schwarzen Bäsie auf die ve>"
Chor einen dunklen Grund geben und wie OrgeUlanq tönen könn "^
Dagegen stehen Tenors von weichen fast weichlichem Stimmcharaki"
und ausgesprochen Heller Färbung . Am Ende des Abends war
Beifall begeistert, so daß sich die Gäste zu mehreren Dreingaben
schließen mußten - Der non der Konzertdirekiion Fritz Müller 0«*"
anstaltete Abend war sehr stark besucht. 0 *-
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14 Parteien in Baden .
Prüfung der KreiswahlvorfchlSge.

Kn großen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern fand heule
Samstag vormittag unter dem Vorsitz des Kreisroahlleiter » Mini¬
sterialrat Weitzel , eine Sitzung des Kreiswahlausschusse» statt ,
in der die für die Rrichstagswahlen am 7. Dezember im Wahlkreis
Baden eingegangenea 14 Wahlvorschläge geprüft und festgesetzt wur¬
den. Zugelasien wurden di« Listen folgender Parteien :

Sozialdemokratische Partei Deutschlands.
Deutschnational « Vollspartei (Christi . VoLsp . Baden ) .
Deutsche Zentrnmspartei .
Liste der Kommunisten.
Deutsche Volkspartei
National -Sozialistische Freiheitsbewegung Grotz-Deutschlands

(PAkisch-Sozialer Block) .
Deutsch « Demokratische Partei .
Wirtschaftliche Vereinigung des badischen Mittelstandes .
Badischer Landbnnd .
Unabhängige srHkaldemokratische Partei Deutschlands.
Heusier-Bund .
Fieiwirtfchastsbund FFF . (FreilandFreigekd ) .
Deutsche Aufwertungs - und Aufbaupariei .
Deutsch -Völkisch« Reichspartei .
Die Reihenfolge , nach der die Wahlvorschläge auf dem Stimm¬

zettel aufgeführt werden, wird , sobald die jetzt maßgebende Nume¬
rierung der Reichswahlvorschläge vorliegt , umgehend veröffentlicht
werden.
8,1 Millionen für die Neckar -A. -G . und die Rhein —

Main - Donau - A.-G . im Nachtragselal.
Nach einer Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung findin den Nachtragsetat zum Reichshaushaltsplan Nr das Jahr 1924

S
Abteilung Reichsverkehrsministewium) Nr die Beteiligung an der
keckar - Ä . - G. und der Rhein — Main — D onau - A. » E . zur

Fortsetzung von Kanalbauten und zur Erweiterung der Beteiligungan den Krastwerksgesellschasten insgesamt 8 .1 Millionen RM . ein¬
gesetzt worden.

*
) ! ( Forchheim (Amt Karlsruhe ) , 22 . Novbr . (Brand .) Gestern

abend kurz vor 7 llhr brach in den Oekonomiegebäuden des Rosen¬
wirts Busch Feuer aus , das in kurzer Zeit das Anwesen mit samt
den auigehäuften Erntevorräten vernichtete. Durch das energische Ein¬
greifen der Feuerwehr , untersNtzt von der gesamten Einwohnerschaft,
konnte das verheerende Element bald eingedämmt werden, sodatz das
Wohnhaus mit den Wirtfchaftslokalitäten verschont blieb . Allgemein
wiÄ» Brandstiftung vermutet , da dies innerhalb einiger Wochen der
dritte Brand ist. Die Gendarmerie recherchiert eifrigst.

Stafforth , 22 . Rov . (Milchabsahgenosienlchast.) Am 20.
d« . Mts . wurde auf vielseitigen Wunsch der hiesigen Milchproduzenten
durch Gemeinderat Karl Malsch eine Versammlung einberufen
hur Gründung einer Milchabsatzgenosienschast . Bürgermeister Gramer
leitete die Versammlung ein und erteilte hierauf Herrn Malsch das
Wort . Dieser wies darauf hin . daß die Sammlung der Milch durch
eine Verwaltung doch viel einfacher, praktischer und billiger geschehen
Dune als durch Sammelstellen . Auch die Verhandlungen mit der
städtischen Milchzentrale würden sich doch durch eine Vertretung der
Pr ^ mzenten viel vorteilhafter gestalten. Der Vorschlag wurde hier¬
auf von allen Anwesenden einstimmig angenommen .

-te. Pforzheim , 21 . November . (Bezirksratsfitzung.) In der ge¬
strigen Sitzung war ein Punkt von Wichtigkeit, der sich mit Diffe¬
renzen, die im Eemeinderat des benachbarten Eutingen entstanden
sind, befaßte tutb den ganzen Vormittag in Anspruch nahm . Aus der
sogenannten „Volksgemeinschaft- , die alle bürgerlichen Parteien um¬
faßte. war eine Anzahl Gemeinderäte und Eemeindcverordnete aus -
geschieden . Diese bildeten eine neue Fraktion , die sich ,cheutsch -demo-
kraiisch« Rathausfraktion " nannte . Don den anderen Eemeinderäten
wurde aber angezweifelt , ob nach 8 17 der Eemeindeordnung ein Recht
S» dieser Bildung bestehe und ob diese Abgeordneten nicht ausscheiden
wüßten . Die Ansichten waren geteilt . Am 26 . August wurde schließ¬
lich beim Bezirksrat der Antrag gestellt, zu beschließen , daß die be¬
treffenden Eemeindemitglieder auszuscheiden hätten . Langwierige
Erhebungen waren nötig , bis heute endlich die Verhandlung statt -
finden konnte. Hin und her gingen Rede und Gegenrede, bis schließ¬
lich der Bezirksrat nach längerer Beratung den Antrag kosten¬
pflichtig abwies , sodatz also die neue Fraktion damit an¬
erkannt ist.

-te . Pforzheim , 21 . November . (Schiedsspruch im Schmuckgewerde .)
Nachdem der am 10. d . M . gefällte Schiedsspruch vom Arbeitgeber¬
verband nicht anerkannt worden war . hatten die Gewerkschaften Der-
bindlichkeitserklärung beantragt , doch waren gestern nockmals Ver¬
handlungen vor dem Schlichter anberaumt , wobei der Schiedsspruch
dahingehend abgeändert wurde , daß sich die Spitzenmindestlöhne nun
wie folgt stellen : gelernte Arbeiter 57 Pfennig , angelernte 52 Pfennig ,
ungelernte 47 Pfennig , für gelernte Arbeiterinnen 42 Pfennig , ange¬
lernte 38 Pfennig und ungelernte 32 Pfennig . Die Grundlagen für
den Akkordlohn betragen 63 Pfennig Nr Arbeiter und 47 Pfennig
für Arbeiterinnen . Die Lehrlingsentschädigung wird vom 5 . Halb¬
jahr ab erhöht.

= Offenburg , 22. Rov . (Typhus .) In Durbach herrscht seit
einigen Wochen eine Typhusepedemie . Zwölf Personen waren
erkrankt, doch sind alle wieder glücklich davon gekommen. Eine mehr¬
malige Untersuchung von amtlicher Stelle aus konnte bis jetzt den
Bazillenträger nicht feststellen . In früheren Zeiten kamen hier solche
Seuchen öfters vor und find viel bösartiger verlaufen .

— Zierolshofen (Amt Kehlt 22. Nov . (Goldene Hochzeit .) Am
Montag konnten die Eheleute Michael Schütz 3 und Maria , geb
Lur . das Fest der goldenen Hochzeit begehen. Herr Landrat Schindele-
Kehl überbrachte di« Glückwünsche des badNchen Staatspräsidenten ,
Herr Pfarrer F e h r l r - Bodersweier jene der Kirchenregierung und
Herr Büraemeffter Kirchhofer die der Gemeinde.

A Kürzen b . Lahr , 22 . Nov. (Abschied.) Nach 32jähriger segens¬
reicher Tätigkeit an der hiesigen Volksschule ist beute Herr Haupt¬
fehler Bauer aus der hiesigen Gemeinde geschieden , um in Neckar¬
gemünd sein ferneres Leben im Ruhestande und in seinem eigenen
Heime zu verbringen . Der äußerst gewissenhafte Lehrer und Erzieher
war ein eifriger Vertreter der simultanen Schule und trug reichlich
hgzu bei . den Gedanken der immer friedlichen Volksgemeinschaft zu
verwirklichen. Die ganze Gemeinde nahm dankbar von ihrem Lehrer
Abschied. Sein größtes Andenken ist

' ein Merk, das er in den Herzen
von fast zwei Generationen hinterlasien hat .

— Konstanz. 21 . Nov . (Vollversammlung der Handwerkskammer .)
Di« Handwerkskammer Konstanz hatte am Dienstag ihre 53. Voll¬
versammlung einberufen : an der als Etaatskommissar Geh.-Rat" andrst Dr . H a r t m a n n und als Vertreter der badischen Regie¬
rung Oberregierungsrat B u c e r i u s . Direktor des Badischen Lan -
^ sqewerbeamtes . teilnahmen . Die Verhandlungen wurden vom
Präsidenten Stadtrai A. Sauter geleitet . Nach den Begrüßungs -
Worte« des Vorsitzenden erstattete der Syndikus und Landtagsab¬
geordnete A . H e r f u r t h den Geschäftsbericht. Dabei schilderte er
vie Lage der Wirtschaft , in die sie durch das Londoner Abkommen
versetzt worden ist . unter besonderer Würdigung seiner Auswirkungen
wr das Handwerk und befaßte sich mit anderen brennenden Pro¬
blemen des Wirtschaftslebens , so mit den zu hohen Zinssätzen und
der Eebäudesondersteuer . Zu den Handelsvertragsverhandlungen , die
gegenwärtig mit vielen Staaten geführt werden , bemerkte der Red-
ver . daß die deutsche Wirtschaft auf den internationalen Warenaus¬
tausch angewiesen sei und aus diesem Grunde den Hoch'chutzzoll »rund -
mtzlich ablebnen müsie : im wirtschaftlichen Verkehr mit der Schweiz,
stanz besonders im kleinen Gremverkebr sei die Wiederherstellung
«er Dorkriegsverbältnisie . sowie die absolute Gleichstellung De »
wnds plit den iibriaen Nachbarstaaten der Schweiz ein Gebot der
Notwendigkeit. Der Redner schloß mit einem drinyenden Apvell an
"ie politischen Parteien , die längst ersehnte „Neichshandwerksord-
ßung«

. die mit Recht als Symbol der Einheit im Handwerk gelte und

Der Freiburger Kochverraisprozetz.
TA . Freiburg , 22 . Rov . (Drahtbericht .) In der kurz nach 9 Uhr

eröffnet«« Verhandlung hatte sich zuerst der Angeklagte Jakob Treff¬
eisen , Eisenbahnschlosserin Freiburg , zu äußern . Ihm wurde das
Verbrechen des Hochverrats zur Last gelegt Treffeisen soll in seiner
Eigenschaft al» Leiter der kommunfftischen Ortsgruppe Freiburg im
September 1923 Rundschreiben empfangen und weitergegeben haben .
Er gab heut« zu , mit den Zielen der Kommunistischen Partei ver¬
traut gewesen zu sein , stellte aber entschieden in Abrede, Rundschreiben
versandt oder sich sonstwie de» Hochverrats schuldig gemacht zu haben.

Hierauf wurde einer der Hanptangeklagten , Franz Köberle ,
Lehrer aus Tübingen vernommen . Seit 1919 ist er in der kom¬
munistischen Bewegung maßgebend beteiligt . Er war ursprünglich
Spitzel der württembergisch-politischen Polizei und toll im Oktober
1923 zur Kommunistischen Partei auch innerlich Lbergetvetrn sein .
Er machte aufsehenerregend« Angaben über

die wahren Absicht«« der Kommunisten.
Er erklärte , die Kommunistische Partei sei revolutionär in ihrem

innersten Wesen und er strebe im Einvernehmen und im Auftrag von
Moskau die Errichtung einer Arbeiter - und Banernregiernng nach
russischem Muster an - Das sei nur möglich durch Anwendung ille¬
galer Mittel . Unter Ausnützung der wirtschaftlichen Lage der Ar¬
beiterschaft hoffe man dieses Ziel zu erreichen. Das Hauptquar¬
tier war in Stuttgart - Dort sollte sich alles ansammeln .

Dte Proklamation des Generalstreiks sollte allgemein da»
Zeichen zum Losschlagen fein.

Der Angeklagte leitete die kommunistische Ortsgruppe Dullrngrn
nnb später , nach seiner Versetzung nach Schwenningen , die dortige
kommunisttsche Gruppe Er nahm an verschiedenen Führerbesprechun.
gen, an militärischen und politischen Konferenzen in Württemberg
und in Oberbaden teil und erhielt dadurch zuverlässige Einblicke in
die konrmunistischen Kampfpläne Der militärische Leiter der Zen¬
trale Stuttgart war ein gewisier S u h l a n d (der Name war in der
Verhandlung nicht deutlich verständig) , der politische Oberleiter war
der württembergische Landtagsabgeordnete Eugen Faller . Außer¬
dem bestand eine sogenannte Terrorgruppe mit der Aufgabe,
mißliebige und gefährliche Personen mit Gift und
Do Ich zu beseitigen . Der Angeklagte war , wie erwähnt , der
württembergischen politischen Polizei als kommunistischer Spitzel be¬
kannt und in dieser Eigenschaft auch tätig . Wie die Anklage Kö»
berle zur Last legt , soll er Ende Oktober 1923 ein Paket und 200
Dollar , die er von der Stuttgarter kommunistischen Zentrale erhalten
hat , nach Lörrach gebracht haben , ohne hiervon der politischen Po¬
lizei Nachricht zu geben- Auf dem Weg nach Lörrach ist er dann ver¬
haftet worden . Ans dieser Nichtbenachrichtigung folgert die An-
klage, daß der Angeklagte taffächlich nicht mehr Spitzel der
Polizei , sondern ein solcher der Kommunisten gewesen sei.

Der Angeklagte verteidigte sich in sehr geschickter Weise. Seine
Aussagen machten indessen den Eindruck, als habe man es minde¬
stens mit einem ideal veranlagten Schwärmer zu tun , der die Jdeen -
richtung der internationalen Arbeiterbewegung im allgemeinen bil¬
ligt , der aber die eingefchlagenen Wege nicht gntheißen kann. Immer

mehr im Banne dieser Jdeenrichtung schließt er sich unbewußt enger
und enger an die erst von ihm bekämpfte Bewegung an - Diese
Tatsache entwerten fühlbar seine Aussagen als Belastungszeuge .
Der Angeklagte gab auf Befragen zu , von der württembergischen Re¬
gierung nur seine Auslagen zurückerhalten, im übrigen
aber aus Idealismus geh-andelt zu haben.

Die Verteidiger Rechtsanwalt Dr . S e ck e l und Dr . Horst »
mann , beantragen die Zeugenvernehmung des württembergischen
Landtagsabgeordneten Eugen Haller in Schwenningen zur Be¬
weisführung , daß Köberle in mehreren kommunistischen Versamm¬
lungen zu revolutionären Handlungen aufgefordert hat .

Zeuge Kriminaloberinspektor M u ß g a y vom Polizeipräsidium
in Stuttgart hat nur beschränkte Ermächtigung seine Aussagen zu
machen . Er wurde im Januar 1923 auf den Angeklagten Köberle
aufmerksam, als einen ideal veranlagten Menschen , der dem Namen
nach Kommunist aber doch auf vaterländischem Boden stehe . Anfang
August traf er mit Köberle in Schwenningen zusammen und dieser
erklärte sich einverstanden , ihm Mitteilungen über die Kommunistische
Partei zu machen . Anfangs liefen die Nachrichten zahlreich , von Sep .
tember 1923 spärlicher ein Mitte Oktober schrieb Köberle von Dul »
lingen an den Zeugen , er habe nun den ganzen kommunistische «
Aufmarschplan der Südwe st gruppe in Händen . Mußgaq
möge sofort kommen, den Plan könne er nicht zu Papier bringen .
Mußgay hat darauf den Angeklagten Köberle telephonisch gebeten,
wenn er nicht kommen könne , ihm den Plan doch schriftlich zu skiz¬
zieren und dann zu übermitteln . Seit dieser Zeit will der Zeuge
nichts mehr von Köberle gchört , vielmehr erst bei seiner Haft wieder
von ihm erfahren haben . Seine persönlich« Auffassung sei aber ge¬
wesen , daß Köberle schon seiner ganzen Veranlagung nach zur Gegen¬
seite übergegangen fei .

Der Zeuge bestätigte , daß er Köberle als phantastischen Mensche «
angesehen habe , der schon in jungen Jahren «in« Führerrolle ein.
nehmen wollte . Allerdings gab er auch zu , ihn finanziell sehr kurz
gehalten zu haben , sodaß er noch nicht einmal seine Auslagen deckeu
konnte. (Die Sitzung dauert noch an .)

*
st. Freiburg , 22. Nov. In dem aroßen Hochverratsprozeß vor

dem hier tagenden Staatsgerichtshof hofft man di« Deweisausnahm «
d. h . die Vernehmung der Angeklagten und sämtlicher Zeugen bi»
heute abend zu Ende führen zu können. Trifft diese Voraussetzung zu,
so kämen Montag und Dienstag in der nächsten Woche Nr die An¬
klage» und Verteidigungsreden in Betracht . Mit der Urteilsver »
Nndigung wird man vor Mittwoch oder Donnerstag kaum zu rechnen
haben , da die Frage über Schuldumfang oder Richftchuld und di ,
Festsetzung der Einzelstrafen naturgemäß viel Zeit kn Anspruch «Immt.

Im letzten der beide« kleinen Hochverratsprozesi«, di« im An¬
schluß an das Strafverfahren gegen Hermann Herbster und Ge»,
stattfinden , sollt« gegen den Installateur Ernst Ersing und gegen den
Maler Josef Eöcke verhandelt werden. Da jedoch neuerdings Zwei¬
fel an der geistigen Zurechnungsfähigkeit des Ersing auftauchrn , ist
befchloffen worden , ihn eingehender auf seinen Geisteszustand zu
untersuchen. Die Verhandlung gegen Ersing ist deshalb aus ge «
fetzt worden.

längst gefordert und versprochen worden sei, endlich zum Gesetz werden
zu lassen , damit die Gemeinschaftsarbeit im Handwerk die r^ fetzliche
Grundlage erhalte . Die AusNhrungen fanden reichen Beifall . Imwetteren Verlauf der Verhandlungen wurden drei Anträge zur
Abänderung der Vorschriften über die Regelung des Lehrlingswefens
im Handwerk, sowie die Aenderung der Satzungen der Handwerks¬
kammer. die durch die Genehmigung der Satzungen des Handwerks¬
kammertages notwendig geworden ist. einstimmig angenommen.
Zur Förderung des Wohnungsbaues wurde die Beteiligung der Hand¬
werkskammer mit einem Aktienkapital von 20 000 Mark an der unter
Anregung der Handwerkskammer neugegründete . .Gemeinnützigen
Wohnungsbau Ä. -G . Oberbaden " einstimmig beschlossen.

— Konstanz, 21 . Nov. Zu dem Raubmordversuch bei Winterthur
wird noch mitgeteilt , daß die wegen Mittäterschaft verhaftete Hilde¬
gard Röhl jede Schuld abstreitet . Auch glaube sie nicht , daß Lebe¬
herz das Verbrechen, dessen er beschuldigt wird , verübt habe . Lebe¬
herz war bis zur Verübung der Tat in Winterthur in einem hiesigen
Geschäft tätig . Als er mehrere Tage nicht zurückkehrte , ängstigten
sich seine Angehörigen um seinen Verbleib . Die Röhl wurde wieder¬
holt abends vor dem Geschäft , in dem Lebeherz angestellt war ,beobachtet.

Die weilpviiiische Bedeutung -er englischen
und amerikanischen Wahlen für Deutschland .

Diese Frage behandelte der Professor an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe , Dr . K . Holl , in einer vom Karlsruher Orts »
verein der Deutschen Demokratischen Partei im großen Saale der
Handelskammer in objektiver und leichtfaßlicher Weife . Wir gebenaus dem Gedankengange der Rede folgende Einzelheiten wieder . Dr .
Holl führte u . a . ans :

Wenn zwei Reiche von der Größe und der Bedeutung wie Eng¬land und die Vereinigten Staaten zu gleicher Zeit Reichswahlen
haben und diese Wahlen in einem ähnlichen Ergebnis enden, so muß
nian sich die Frage vorlegen , welche Bedeutung dieses Wahlergebnis
Nr die Weltpolitik dieser Reiche , namentlich welche Bedeutung es für
Deutschland voraussichtlich haben wird . In beiden Reichen siegte
die Konservative Partei , die sich in den Vereinigten Staaten Republi¬
kanische Partei nennt . In beiden Reichen wurde dieser Sieg in einem
Wahlkampf errungen , der mit der Parole : „Der sozialistische Bürger¬
schreck" beffihrt worden war . In beiden Reichen waren es in erster
Linie wirtschaftliche Erwägungen , die zu dem gleichen Ergebnis führ¬
ten . In beiden Reichen bedeutet der Wahlausgang ein« Bestätigung
des traditionellen Zweiparteiensystems . In beiden Reichen sind die
Siegerparteien , wenn sie auch ideologisch konservativ gesinnt sind ,
doch keineswegs so eingestellt, wie man sich das in Deutschland unter
dem Begriff „konservativ" vorstellt . Die englischen Konservativen und
die amerikanischen Republikaner sind nicht großagrarisch eingestellt,
sondern im wesentlichen industriewirtschaftlich. Alle diese Parallelen
entspringen der gleichen Quelle , der biologischen Erundstruktur bei¬
der Reiche . Wenn in den Vereinigten Staaten neben der englischen
Grundbevöfterung starke Einflüsse anderer Nölkerstämme lich besinn ,
so ist das Gleiche der Fall bei dem britischen Weltreich mit seinen
Dominions . Bei Vieler ähnlichen innerpolitischen Lage der beiden
Reiche werden sie bestrebt sein, sich außenpolitisch einander zu nähern .
Das 20 . Jahrhundert erlebte die Preisgabe der traditionellen eng¬
lischen Politik , d . i . der gänzlichen Isolierung . Am großen Weltkrieg
nahm Amerika Seite an Seite mit England teil . Amerika Ist aus dem
Kriege als Kriegsgewinnler hervoracgangen und sucht min für sein
aufgestapeltes Gold einen Abfluß . England hat feine Kriegsschulden
an Amerika zurückbezahlt und will eine Annäherung an die Ver¬
einigten Staaten , um sich mit ihnen in der Beherrschung der Welt¬
wirtschaft teilen zu können. Baldwin , der jetzige Ministerpräsident ,
hat dabei die Verbandlungen geNhrt mit dem Bestreben , eine An¬
näherung an die Vereinigten Staaten herbeizuNhren . Seinem Vor¬
gänger Mac Donald ist es gelungen , das verloren gegangene ena-
lisch« Prestige in Europa wieder herzustellen. Damit war aber auch
leine außenpolitische Aufgabe erfüllt und die Folge war sein Sturz im
Herbst. Niemand hatte aber einen so großen Sieg der Konservativen
Partei voransgeahnt . Die Mandatszahl der Liberalen Partei ist so
stark gesunken , daß sie zur Bedeutungslossgkeit verurteilt ist. Die neue
varlamentarische Zusammensetzung entspricht nicht der tatsächlichen
Stimmabgabe im Land« . Daran ist das bestehende englische Wahl¬
recht schuld . Wft werden damit rechnen müssen , daß der gesamten
Weltpolitik Mr die kommenden vier Jahre ein Stempel ausgedrückt

wird , der in den ähnlich gerichtete« Regierungen England « und der
Vereinigten Staaten seine llrsache hat . Niemals war die britisch«
Welthegemonie näher als fetzt. Dieser anglikanischen völkervorherr »
schaft , die nun die Form einer Arbeit », und Interessengemeinschaft
annehmen wird , stand bisher im Osten ein Haupthindernis (Japan )
im Wege. Iapa « ist durch da» Erdbeben um viele Jahr « in seiner
weltpolitischen Entwicklung zurückgeworfen worden . E« ist sehr wahr¬
scheinlich, daß zwischen England nnd den Vereinigten Staaten auch in
Bezug auf dt« Beziehungen beider Reiche zu Rußland ein« An¬
näherung erfolg-n wird Alle die zu beobachtenden Anzeichen der An¬
näherung dieser beiden Reiche , als deren Symbol der jüngste Aufent¬
halt des englischen Kronprinzen in Amerika gilt , haben erhöhte Be¬
deutung in dem Augenblick, in dem di« Wahlen da» Schwergewicht
zukünftiger englischer Politik wieder von Europa in das Imperium
verlegt haben . Baldwm wird im Gegensatz zu Mar Donald wieder
<nt_ seine frühere echt konservative imperialistische Einstellung an -
knüpfen. Dahei findet er freilich so reiche Arbeit vor , daß er ein
großes Interesse daran hat . daß die Politik in Europa stabil bleibt .
Wir werden uns daran gewöhnen müssen , daß das britische Imperium
N7Ü> die Vereinigten Staaten als Weltmächte erscheinen , denen gegen¬
über die anderen Staaten nur als Mächte zweiten Ranges dastehen
werden . Die engtisch -amerikanische Interessengemeinschaft bedeutet
bei zwei Weltreichen , die zusammen mehr als ein Drittel des ge¬
samten festen Landes der Erde und des gesamten Menschenbestandes
umfassen, eine unbedingte anglikanische Hegemonie der Weltpolitik .
Diesen Ficktor müssen wir bei unserer Außenpolitik Nr die nächsten
Jahre und wahrscheinlich Jahrzehnte in Rechnung stellen .

Die gutbeuchte Versammlung zollte dem Redner lebhaften Dank,dem dann noch der erste Vorsitzende , Professor Keßler , besondere«
Ausdruck verlieh .
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Major Bürkner auf Imperator V , dem erfolgreichsten deutschen Pferd

in den Biaf -Siegen in der Internationale « und
Groben Dresfurprüsung .

Der Erdrutsch bei Mühlehor « am Wallense « in der Schweiz .
Die zerstörte Bahnlinie Weesen-Chur.
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Der Verkehrsturm auf dem Potsdamer Platz in Berlin
geht nunmchr seiner Vollendung entgegen.

Der Reichswehr^Pctrourllenritt im Grunewald .
Die Patrouille des 5 . Reiter -Regts . nimmt eine bewaldete Anhöhe.

<jwei » . ^gewählte . . ' * Präsidenten . Ein ernsthafter Ku .Ktux -KIan -Aufruhr
Der neu gewählte mexikanische Präsident Calles (links) stattete dem ereignete sich in Niles (Ohio ) . Frauen reichen Klanmännern einen

neugewählten Präsidenten Toolidge einen Besuch ab . Imbiß im Lage" .
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Ctett&fag, Len 22. NovemVer 1921. Badische Vreffe sAVendaaSaavel Nr . 507 . SeUe II .

De» ann «« oi«iee auNcrorDctiUid) »»»»nand««
<Homane erbauen neu bin ttttccUnPe OuUkM *u
«Hunte* <»ft«nlO0 nadtneUeier »

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Do«
Karl August vcn Laffart *

'yrfffht bjr Enust Lei !» Nachf . (August Scherl ) G . m. d . H .. Leipzig .

(4L Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )

„Darf ich di« Gründe dieses außerordentlichen Verfahren »
-Isen ?"

JB3ii vermuten Konterbande bei Ihnen .
"

. Soviel mir bekannt ist, führt das glorreiche Frankreich außen«
dicklich mit keinem Staate Krieg .

"

„Krieg führen wir allerdings nicht "
, entgegnete der Franzose.

-Uber mit unserem alten gemeinsamen Gegner Deutschland befinden
Ur un, immer noch in einer Art von latentem Kriegszustand . Wir

den nun die begründete Vermutung , daß sich auf der Nagasaki
sine Anzahl Deutscher befindet , die sich gegen Frankreich vergangen
Aden und die ein Flugzeug namens Schwalbe bei sich führen , auf
•*» Frankreich Ansprüche erhebt ."

„Ich weiß von keinem Deutschen an Bord "
, sagte der Japaner ,

-die könne » meine Echiffslisten etnsehen.
"

Der Franzose wurde dringlich.
„Daß m ihren Listen nichts zu finden ist , halte ich für möglich .

M so mehr muß »ch auf einer genauen Untersuchung des ganzen
Schiffes bestehen. Außerdem ersuche ich Sie , sofort jeden funkentele»
ilaphischen Verkehr einzustellen."

. Wir befördern dringende Privattelegramme nach Tokio, die
nicht ohne Grund verzögern kann."

„Der Grund ist vorhanden "
, sagte der Franzose . «Befehl meine,

Kommandanten ."
8 «Mir hat außer meinem Echiffsreeder nur Seine Majestät der

Mikado zu befehlen .
"

«Dann mache ich Sie auf die Folgen aufmerksam.
"

„Worin würden diese bestehen ?"

«Wir lassen ein größeres Kommando an Bord der Nagasaki
^hen , das die Apparate besetzt und die Durchsuchung vornimmt ."

De» Kapitän beauftragte seinen Ersten Offizisr mit einem
DefehL Er selber verharrte schweigend mit festgefrorenem Lächeln.
Ter Offizier kam zurück.

„3ft die Funkentelegraphie eingestellt?" fragte der Franzose.
«Es wird sofort geschehen .

"
Vom französischen Kreuzer her erfolgte ein neuer Kanonenschuß.
«Sie müssen sofort mit Telegraphieren aufhören "

, rief der Fran¬
zose erregt .

«Es geschieht bereits "
, sagte der Japaner .

Ein neuer Schuß des Jnfernet erfolgte , gleich darauf ein wei¬
terer . Fünfzig Meter vor der Nagasaki spritzte eine haushohe Waf-
ferfäule auf.

Jetzt schrie der Franzose :
„Stellen Eie sofort das Telegraphieren ein , oder Sie werden

beschossen."

Der Japaner verzog keine Miene . Nur sein liebenswürdiges
Lächeln war verschwunden. Ein Matrose kam und brachte eine Mel¬
dung. Der Japaner wandte sich an den französischen Offizier :

«Sie haben Glück. Das letzte wichtige Telegramm ist abgegangen .
"

„Warum soll das ein Glück für mich sein ?" fragte der Franzose
argwöhnisch.

„Weil ich sonst weiter telegraphiert hätte . Dann würde Ihr
Schiff vielleicht geschossen haben , und Frankreich wäre in eine sehr
unangenehme Lage gekommen.

"

„Frankreich wird aus jeder noch so unangenehmen Lage einen
würdigen und ehrenvollen Ausgang finden . Es gibt niemand in
der Welt , den wir zu fürchten brauchen, solange wir auf dem Boden
des Rechts stehen . Darf ich Sie jetzt bitten , mir und meinen Leuten
die Untersuchung Ihres Schiffes zu gestatten ?"

„Ich kann niemals etwas gestatten , was der Würde Nippons
zuwider ist."

„Also Sie weigern sich?"
Der Japaner lächelte verbindlich, ohne eine weitere Antwort

zu geben.
„Dann ist mein Auftrag beendet", sagte der Franzose , sich ver¬

beugend. «Das Weitere wird sich zeigen."

Raschen Schrittes verließ er die Kommandobrücke und fuhr
gleich darauf mit seinem Boote ab.

„Was wird geschehen ?" fragte Stratosf seinen japanischen Be,
gleiter .

„Sie werden mit einem größeren Kommando wiederkommen und
die Maru durchsuchen ."

„Und wenn sie uns finden ?"

„Man muß Zeit gewinnen . Unser Kapitän weiß, was er tut ."

„Müssen Sie sich denn alles von diesen Franzosen gefalle«
lassen?" fragte Landers .

Der Japaner zuckte mit den Achseln .
Nach kaum zwanzig Minuten näherten sich fünf Boote mit

französischen Matrosen der Nagasaki , die jetzt im kaum bewegte»
Wasser ganz still lag . Sie erkletterten das Deck. Der Führer , «i»
älterer Offizier , fragte nach dem Kommandanten . Niemand ant »
wartete . Auch alles Rufen nach dem Dolmetscher war vergeben»,
und auf der Kommandobrücke befand sich ein Offizier , der nicht Fra »»
zösisch verstand.

Einen Augenblick beratschlagten die französischen Offizier«,
worauf der Führer kurze Befehle gab . Das Kommando verteilt »
sich . Funkenstation , Steuerhaus und Kommandobrücke wurde« b«»
letzt, die ganze erste Kajüte abgesperrt . Dann begann ein Verhör
aller auf Deck befindlichen Passagiere , dem ein Durchsuchen d«»
Kabinen folgen sollte.

Sanders , Stratoff und ihr japanischer Begleiter standen unter
der Menge die voll neugierigen Erstaunens die Vorgänge kritisiert».
Das Verhör gestaltete sich recht schwierig, da keiner der Ostasiate»
Französisch oder Englisch verstehen wollte. Zwei verdächtig erschet»
nende Inder verhafteten die Franzosen .

Nach mehreren Stunden erst kam Stratoff an die Reihe . Set »
Paß schien in Ordnung , sein Kalmückengestcht bot nichts Auffällige ».
Anders bei Sanders . Ein französischer Maat feuchtete heimlich fei»
Taschentuch an und fuhr ihm unvermutet über das Gesicht . Trium «
phierend zeigte er seinem Offizier die Schminke, die das Taschentuch
gelb gefärbt hatte .

Sanders wurde ergriffen und leugnete nicht weiter . Dagege»
verweigerte er lebe Auskunft über seine Kameraden .

Plötzlich durchdrang ein leises Zittern den Dampfer . Die Ma¬
schinen gingen an . die Turbinen drehten , und langsam setzt « da»
Maru sich in Bewegung .

„Was ist los ?" schrie der französische Offizier.
Wie aus dem Boden gezaubert stand der japanische Kapilö »

vor ihm. ^ . Ezi
(Fortsetzung folgt ) '

— Photographie ! —
Tel. 2420 TeL 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe L B . 17540

Kalsorstr . 243 nächst Kalserplatz
Künstlorisohs Postkarten

Porträts — Gruppen — Vergrößerungen
Kinder - Aufnahmen

Weihnachts -Aufträge baldigst erbet .
Atelier geheizt

Fra « Dr. Madaus
st.ÄuSl .vrom ^ erbitt . ihre Vatienten kern , nach

Frau P . Weitz. Verlr. l>. MadauS
» («ntths Vactftcahe 4, » arte «««.

» «bitte voiberlge Anmeldung .

Trohe Partie Damenhüte
. empfehle Stück S—13 sR « cf .

gmwnwti . DSchtow,

Pelz werkstätte
MAX KUSBER

Leopöklrtf ? 31 17986 K«ln Ladaa

Großes Lager fertiger Pelzwaren eigener
Anfertigung Maßanfertigungvon Pelzmänteln
und Jacken . Umarbeitungen und Reparaturen .

IHeichsmark-Kreöi!
^ .Handel 11 Industrie gegen nur erste Slcherbeti" bavdelsübl ' chen B - dingungen durch BstSus -I

, Rieniels , « atferftr . 168 , IV.

t *4ürien keiner Operation od. eines listigen Feder¬
ndes , wenn Sa mein Bruchband . . Ideal “ ohne
rpjsr , eigenes System od . das Bruchband Koiumbus
jR P. tragen , das Beste , was ex stiert, rutsetit und
ejekt ncht Tag und Nacht tragbar . Garantie für
jue oses Passen . Leib-, Nabel- u .Vorfallbmden, Ge-
/ Uehalter usw . Langjährige Erfahrung . Reele Bedie-
»?n g. Für alle Brncbieidende kostenlos zu sprechen in
ü* ftrlsrulie , Mittwoch, z8 . Nov . , von 9—4 Uhr im
SJiei Sonne , Kreuzs ’r 83. A4i79

n «1 o rw —feiesitaialis # Cnawskeaf .hndag . - Spezialist Eugen
5iUft ' Hrt . Kronenstraße 4ß

Wurst ! - WW

ujv* i & tö Romen , oeucati _ _ _
^ rzeuur v . d rein Qual . ! #ui86
Meas L Mühe ®. nt b. L.» Saaaover .m»« ««>«» u«» '

ChriswSume
^ schöner Sortierung in Waggonladungen
^ erbar
k Anfragen und Bestellungenwerden unL

tßt 6116a an hie Bad Presse erbet

iiseiiWet geicramfiM
gibt an iSefchäft tn guter Lage

Ü

>i-^ ? " nchtklN' bi <>er Berkäufer wird bis Weib
ÄM « r Beriügung gellest». - OSert . unter" r - » im au die . « adtsche Prelle ".

Ausziehtische
Einzeiscbränke
Einzelbetten
Eiserne Betten
Pedbigsessel

in großer Auswahl
liefert gut und billig

E. Scbaeffer
Durlach

Hauptstrasse 81 .
ISA! «

| Die muten» Bares . |
iSfZi
Zuglampen

mit Beiden - u . Batist -
BCbirmen

Schlatzfmmer -
AmpdnuLSdialen ,
Kipp - u. Standlampen

kauft man vorteil¬
haft gut u preiswert

ÜMBpeneohinsfabrlk
W. Clorer |r.

Kaiaeratralle 136, H.

Heiratsgesuche
UleihnaditsiDunsdi.
ftnaenteui tn leitender
Stellung , kalb- ln «tue«
schön gelegenen vcbwar ^-
waldstädrchen. lucht auf
die em Wog« mit einem
netten Krituleln aus gu¬
tem Saufe , mit bciterem
Gemüt . bLuSllchem List»
und Liebe zur Natur , im
Alter bis 27 kiabre . uv .
baldfaer Seirat bekannt
»u werden . Etwa » Ver¬
mögen und Aussteuer er¬
wünscht. Grnstaemeint «
Antworten mit Bild . wel.
ches alsbald »urücksolat.unter Nr . sPS13S3 an
die Badische Vreste erb.
Anktiind. Mann (Jfuna .

aesellei. 50 « . . lucht die
Bekanntschaft etner Slt,-r .siirau fWitwe mit 1 Kind
nicht ansaeschlosfeni t» .

Heirat .
Berfchwieaenbeit Ebreni .Angeb. unter Nr . US1S6S
an die Badische Breite .

Aeiral
wün 'cht pkrl .. katbol. 44
fladre alt . tadelloses
Aeukere . guter Rus . Be-
stdt riaenes SöuSchen m.
vollständiger . schön . Aus .
steuer und bat noch Ver¬
mögen tu erwarten . Sat
bisb -r ibrem versterbe,
nen Bruder , der mittlerer
Beamter war . das Sans -
wclen aesüdrt . Ana . unt .
Nr . P51354 an die Bad .
Prelle erbeten .
Huna Mann . 26 . STaS . .

katb . . tadell . Ruf mit e»-
»GS vermögen , wünscht
M .. nickst über 25 kiabre .
kennen tu lernen zwecks

Heirat .
Ang . mit Bild unt . Nr .
R51350 an die Badisch«
Breis« erbeten.

Heirat .
Mleinstobcnder Serr . 54

? l. iev. mit W bnungs .
wünscht stch mit ArSulein
od . Witwe fl Kind nickst
ausgos« oisens . womöal .
vom Land« bald wieder
tu verbeiraten . Ebrcn -
sache. Anaebote unter
Nr . » 51383 an dte Ba .
dijche Brelie . .

-ckonmAt
mit

Mw
VlkttAUttELlkL

« 17
^ CÄFEirGtHAET

mm

Preis 40 Pfg .
Vereinigte SeHenfabriken Stuttgart 6 .-6. g

Stuttgart

K . Gössel , Karlsruhe
AeUesfes

BAtunaierlallengeschafi
am platze

Stadllager und Büro : Krleoaatr. 97. Tel . 68
Hanptlager mit GleisansohlnB am Wes>
bahabef, fceke Bacnwaldallee u . Ziegelstr .

Abteilung Zement *
W aren - Fabrikation.

Zemoilwarea aller Art , Orkan -
belonplosten für Einfriedigungen ,
EXsenbefon - GUterbaüken , Ter -
razso -WaSSenfelne u . Anrichten .

« t«7»l
KunOfleinArbellen
in Muschelkalk , Granit und allen Sand¬
steinarten für Facaden , Treppen , Ein¬
friedigungen etc . mit fachmännisch aus¬
geführter steinmetzmäßiger Bearbeitung

AS MllSM 190 8M
©' « fronte und an Arterienverkalkung leiden¬

den Mumenichen gebe ich gegen Nückporto aerne
Äuskunst wie sie durch ein N ' turproöukt iPflanre.
kein Lee» von ibrem schwere» L - iden geheilt
werden, iodatz auch Eie wie einer meiner Kreunbe
in « iir e auSruien können : ^Kein 'vlenich au >
Erben bat io ein gesundes Her » und t » so frei
von Ärterienverkalkuiia wie ich .

" etölinSL

Wilh . Platz , Landau (Rheinpfalz ).
^

— Zentrai - Heizungen —
^

Narag . Stockwerks - Heizung
Küditnherdheizungf.Landhäuser , Lager in Heizteeuein

„ AbdamplTerwertonif " 12712
E- Sduniöi s Kons . , ngenicurc.

Glu€ t
9 »

als Christbaumschmuck , sowie als Gebrauchs -
Artikel für Juna und Ali verwendbar , versende
sogen Finsenduns : von 2 Mk . oder Nachnahme .
J . DVOInger , Durloch , Herrenslr . 27 .

tn Stadt und and Vertreter gesucht . 19089

Schlafanzüge
Si. Bodmer» Karlsruhe

SaiMtat « 112. 18227

Empfehlung .
Für nur tadellos . Sitz und Verarbeitung in

Herren-, Damen -, Sportbekleidung ,
Uniformen und Livren

empfiehlt sich erstkl . , akd . Zuschneider
und siaatl . geprüfter Werkmeister .

Keine Tarifpreise . Auf Wunsch Abholung.
BL Burkard .

□ 000

StöhrPiano
prämiert Karlsruhe 1024 .

Vornehme Ausstattungen.
Preise billigst . la Referenzen

Chr. Slöhr, plÄ e‘
KARLSRUHE, Ritterstr . 30.

neue von
35 Wart an

PolslerulöbelhausKöhler , SchühenM. 25

KE

Auto-Garagen
Untorrad - Garagen , Jagdhütten
ln Wellb ecDkonslrukton . ausvorrai lieterbar .
Wolf Netter &.Jacobi ,

' r
,
aSh .

, ’i .
r

»l:
M

Münsterberger Konserven - u,
Nahrungsmittel-Fabrik

Carl Seidel & Co.
Munsterberg i . Schl.

Gegründet 1886 A4094

empfiehlt ihre seit Jahrzehnten bekannten
Oualitäts-Dörrgemilse wie :

Schnittbohnen , Dörrkarotte '
Karotten mit Zuckerschoten ,

Julienne , Dörrkohl .
GutempfohleneVertreteran allen größeren

Plätzen Süddeutschlands gesucht.

Eine
frohe

Botschaft
für alle Rheumatismaskrankel

Schmerzenin den Gliedern und Gelenken , ge¬
schwollene Gliedmaßen, verkrüppelt« Hünd« u.
Füße, Zucken in den verschiedenenüörpertellen,
ja selbst Schwäche der Augen sind vielfach die
Folgen rheumatischer und gichtischer Leiden.

Meine Frau litt fett U Jahren an dthevmatt ».
mui »ich Eicht. Alle Anwendungen brachten
tein« Linderung , viel weniger Eenesung . und nur
durchdte Anwendung von Dr. dinsset 's St tzalephs -
Tee ist meine Fra» » allst Indig gesund und gehellt
von die en langwierigen Leiden. Ich fühle mich
daher verpstichtet, Herrn Di . Zinster meinen ties-
gesühlten Dant nustusprecheu, und kann ich den¬
selben jedermann empfehlen . Auch werde ich hei
allen meinen Bekannten und verwoudte» Isant in
der ganzen Stadt diesen le « »mpsehle». Nach¬
mals herzlichen Dank . • Sa schreibt Herr Lud.
wig Eben , Pirmasens, und viel » hundertLeidens¬
gefährten schreiben ähnlich:

Well wir wisien , daß Sie ebenso wie di«
vielen tausend Ihrer Leidensgefährten mit
unserem Sk . Joseph » - Ta « unbedingt
zufrieden sein werden, erklLren wir uns
bereit, bis aus weitere» jedem Leser
dieser Zeitschrift^ der an Gicht und Rheu.
matismur leidet , ein vriginaipakei ntu
feres « eil - Tees zum Ansnohmeprei »
von 1.3V Voidmark franko , obwohl der
Preis jetzt 2 50Goldmark beträgt , gegen Nach ,
nähme zuzusenden ; Porto u. Nachnahmege¬
bühren tragen wir bei der ersten Sendung.
Unser « grosse Garantier Wir erklären
uns ausdrücklich bereit, Ihnen den vollen
Betrag zurückzuzahlen , wenn Sie keine
Besserung verspüren. Eine größer« Garantie
kann man unmöglich geben. Wir geben sie,
well wir wissen, wie oft Sie schon wertloses
Zeug erhalten haben. Fordern Sie also
von unserer seit 25 Jahren bestehenden
Firma vertrauensvoll ein Original » Paket
»St . JosephS-Tee " . am besten gleich, denn
um so rascher kann Ihnen geholfen werden.

flp- ZinssBP 1 Cd., Leipzig 132.

stiller Dü. tätiger Teilhiber
kür vollbeschäftigtes . lertöfeS UnternebmenlKabrik )

sofort gesucht .
Gchnellentschloilene Interessenten wollen genaue

Unterlagen unter Nr . 6118a an die . Badlich«
Preste ' ernsenden

gesucht für FUm-Produktion
und Verleih von äußerst
seriösem Kmo - Fachmann mit
langjährig . Erfahrung , gegen
hohe Zinsen und Gewinnbe¬
teiligung . Gefl. Offerten u.
Nr . 6036a an die „ Badische
Presse " erbeten



Sette r », fhswat « attscheSeeffe V»tzen8a«8gave) SamSiaa, den 22. November 1224.

UZ

In der Nacht vom 16. anf den 17. ds. Mts . ist uns unser
lieber Vater, -,droBSTater f Schwiegervater und treuer Freund

Herr

Michael Homburger
im AHer**von ?814Jahren -»durch •> einen «anften- Tod entrissen
worden.

Franktort *«. M. und Heidelberg, 21 . November 1924 .
Professor Dr. August Homburger.
Fritz Homburger.
Otto Schnell und Frau Helene

geb . Ho «mb arger .
Rudolf Schnell .
Elisabeth Busch.

Diu Feuerbestattung hat auf Wunsch des Verstorbenen in der
Stille stattgefunden. Wir bitten, seiner und unser auch unrein der
Stille zu gedenken . 6098a

# ÖßfIGrBJE & G 'PR .

unintMiuiiiiiH %i

TRANSPORT

Im

wnniminnuiwuiiMu

AVTOCASCO
IIIHIIMNItHINIHIHtlltHlIHtM

Wir vergeben lllr den hiesigen Platz und Um¬
gebung unter günstigen Bedingungen unserebevollmächtigte Generalvertretung

Interessenten , die über gute Beziehungen zu Handel
und Industrie verfügen , bitten wir um Angebot A4184

TocLes -Anzeige .
Unerwartet rasch kt unser Heber , guter Vater. Bruder, Schwie¬

gervater und Großvater

Wilhelm Schweickert Privat
infolge Herzschlages im 68. Lebensjahre sanft -verschieden .

Karlsruhe, den 21. November 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Otto Lodimann , Metzgermeister.
Familie Adolf Glanner , Kaufmann.

Beerdigung : Montag nachmittag V»3 Uhr.
Tranerhaus : Karlstraße 25. 18080

Gestern abend verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser mnigstgeliebter
teurer Sohn B39741

im Alter von 36 Jahren .
Karlsruhe, 22. November 1924.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
J. Liepmannssohn n. Frau.

Die Beerdigung findet Sonntag nach¬
mittag 3*/, Uhr von der Leichenhalle dea
Israel. Friedhofes aus statt

Blumen spenden dankend verbeten

Aerrfchastshlms
Nähe Bahnhof mit 6 Zimmerwohnung , Veziehbar
Einfahrt , Garten . Platz für Antoaaraae . Preis
58,000 m , Anzahluna lfi .OOO jw verlaufen . —
Nur Anaeboie von Eetbstkänfer . — Sfferten
unter Nr . 18082 an Me . Badisch« Presse ' .

EU«
In zentraler Lage
ein Sta¬
un d Büro -Räum « fefort a _ _ _« efuckrt. Bedingung : Sofort beziehbare Wob-
uuna . Vermittler »erbeten . Offerten » nterNr . D51402 an di« . Badisch« Preffe ^ erbeten .

(^infarailirnlmuö
« ber Mlla » kein Neubau , in auter Westfiabtiaae .. — a— - .Hau¬

er -

Auko - Gesuch
Euch« ein A«t«. 4 Sitzer . kein S Eider womöglichMit Aufsatz, nur erste Marke wie « hier . Ben ».Wanderer oder Etatger . Berücksichtigt werdennur fabrikneue oder aani kur , gefahren « Wagen .Bare Saffe sofort . Angebote mit änderst «» Preisunter Nr . 6113a an die . Badische Preffe ' .

Geschlossener
Lieferwagen

WO kg bis 1 Tonne Tragkraft , ne« »der aan »wenig gebraucht aver absolut betrlebSstcher . sofort
gesucht . 18984

Sinner A.-G - Grünwinkel.
5- kMMMW
tvfprt ** sefuAt . — Angebote nebftuuherftet Preisangabe an 6118a
Koizschilhfabrik Joseph Schorpp , Durmersheim . Lad.

Für - HOLZINDU S TRIE I
Die FABRIKATION eines
ges . ge sch . SPIELTISCHES
D . R . G . M . zu verkaufen .
Zuerfr . Hirschstr . 38,3 .

Dampfmaschine
als Weihnachtsgeschenk geeignet preiswert zu verk .

Mari Senselma « , Hardkstrasse Rr . 86 .
Stallgebäude 1, Wobn . 16.

61*0 PS.. B«aaHt,4-€ ifcet,fabrikneu . mit
alle « Schikane « . Preis 7200 .—
10 80 PS-, Snlming . «Ritzer . Bofchlicht.An-
iaffer. Her», io gut wir nen, Preis 620».—.

Beide Wagen in schöner,eleganter Ausführung . 888674
Fritz Kissllng
KapeNeastr . 56 a. Teleson 2357 .

Generalvertretung und Fabriklager fttr Karlsrabe und Mittelbadent All 71
AUGUST HORNUNG . Karlsruhe , Kalserst raBe 168 . — Fernsprecher 7» 7.

Ullmann im Gemeindehaus . 6 : Stadtvikar Lichten»
felS .

Christnskirche. 8 : Stadtvikar Löfster lü : Pfr .
Rohde m . Abendmahl . K: Pfr . Hemmer m . Abend¬
mahl .

Gemeindehau » der Weltstadt . 10 : Pfr . Seufert
mit Abendmahl .

Lutherkirche. 1410: Pfr . Renner mit Abendmahl .
6 : Siadtvikar Neumann mit Abendmahl .

MatthSuspsarrei . Turnsaal Südendschule . 10 :
Pfr . Hemmer mit Abendmahl .

Stüdt . Krankenhaus . 10 : O^Kirchenr. Sprenger -
DtalontffenhauSlirche . 10 : Pfr . Sitzler . Abeadl

148 : AbeadmablSfeier , wozu di« Vorbereitung a»
SamStag . abdS. 148 Uhr. Prälat «. D> v . Schmrtt-
henner.

Kart Friedrich GedächtniSNrchr (Stadtteil Mühl -
barg ) . 814 : FrühgotteSdtenst , Pfarrverwalt . Schü¬
ler , 1410: HauptgotteSdtenst m . Abendmahl , Pfarr -
verwaller Schüler , Sill : KinderaotteSdienst , fällt
aus . 144: nachm. Totengedenkseier auf dem
Friedhof » bei schlechtem Wetter in der Kirche ,
Stadtvikar Schimmelbusch. 148 : AbendgotteS-
dtenst, Etadtv . Leiser.

Dazlanden (neues SchulhanS ) . 1416 : Hanplgot -
tetdienft mit Abendmahl . Stadtvikar Leiser. 11 :
Jugendgottesdienst , Stadiv . Leiter .

Beiertheim . 1410 : Pfarrvikar Münze ! m. Abend¬
mahl . 6 : Andacht, Pfarrvikar Münzel .

Rüppurr . 1410: Pfr . Steinmann . 3 : ltt . Frier
mit mustkal. Aufführung : EliaS der Prophet . 1̂ 8 :
AbendmablSfeier , Pfr . Ctetnmann . — Donnerstag ,
814 : Btvelbespiechung für Frauen . Freitag , 84>:
Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge im
Gemeindesaal .

Wachen « otteSdienfte.
Waldhornftratze 11 : Dienstag , abends 8 : Bibel-

leseabend, Pfr . Herrmann .
Lutherlirche. Dienstag . 8 : Didelsiunde im K0-

stno , Pfr . Renner .
Schlosspsarrei: Mittwoch , 8 : Abendandacht t»

Konsirmandensaal , Stesaniensir . 22 , Stadlvikar
Bucherer.

JohanneSkirchr . Donnerstag , 148 : Pfr . Mähet "
Uümann .

Lutherkirche. Donnerstag , 149 : Stadtvikar Re»
mann .

Karl Friedrich GrdSchtniskirche (Mühlbg .) : Mit»
wo» , avendS 1,8: Siadtvikar Schlmmekbusch .

Bund christl . Polizei -Beamten . VereinshS . Ama-
lienstratze 77 : Donnerstag , abends 8 : Andacht, Pfr .
Hemmer.

Evans . Stadtmifsto » Karlsruhe . Adlerftr . 23-
Tonntag , 11 : SonntagSfchuke. 3 : allg. BersamM»
lung , anschließend Feier des bl. Abendmahls . 4-
Jungfranenverein .

Cvangel . BercinsbauS , Amalienstr . 77. Sonntag .
111. : SonntagSschule . 3 : allgem . Versammlung .
Stadtm . Schcurcr . 4 : Jungsiatienvercin .

(ir» . Verein f . Innere Mission St . 'S . Mahlburg ,
Rveinstr . 35 , Hths . : Sonntag . 3 : allg . Versammlg-

Friedenskirche d. Meth . Gemetnde, Karlftr . 49d -
Vorm . 1410: Predigt , HitsSprediger Vögele; 11 -
KindergotteSdienft . Rachni. 144 : Predigt . Br «'
diger Rücker : 1-5 : Jnngfrauenvund . Mittwock
avendS 8 : Bibel - und GebetSstunde .

Zionskirche der Evang . « emeinschast, Beierst
beimcr Slllee 4 . 1410 : Predigt . Prediger Barth .
»« 11 : KinderaotteSdienst ; nachm. 144: Totenge'
dächtnisseier : Mittwoch . 8 : JünglingSver . ; Don'
nerStag , 8 : Bibel - n . EiebetSstniide. — Müblbnrg
Hardistr 5 . --. II : KindcrgotteSdicnst : 8 : Gottes¬
dienst. -Mittwoch, 8 : Gebctsveisanttnlg . — Rinff
beim ( Kapelle) . 1 : « indergotteSdicnst : abendS d -
Predigt . Mittwoch . 8 : Gebeisversammlung .
Neuapostolische Gemeinde, Gartcnsir . 18» . 914 -

und nachm. 4 . Mitttooch abend 8 Uhr . Zweig'
gemeinde Ublandstr . 9 ebenso.

Evang . luih . Gemeinde, FriedhoslapeNe, Lssald-
bornstrasse. Vorm . 10 : PredigtgotteSdicnst ; abds-
5 : Beichte mit hl. RbendmahlSfeier , Pjr . Hert¬
mann .

Kaiholische Stadtaemeinde .
Stadikirche St . Stephan . 514 : Frühmesse ; 6 : b>-

Messe ; 7 : hl . Messe mit MonaiSkommunion de»
Müttervereins und GeneialNommunion des kathm -
AibeiterinnenvereinS ; 8 : deutsche Singmeffe M »
Predigt ; 1410: Hochamt mit Predigt ; 1412: Kinscr
gottesdienst mit Predigt ; -h2 : evriftenlehie fü '
Mädchen; 142: Vesper; 3 : Versammlung des Mi»
tervereinS ; 8 : Abendpredigt mit Segen .

St . Bernyarduskirche . ( Fest des hl. Konrad ) . v-
Früymeffe ; 7 : hl. Messe mit Generalkommunton J;
Müttervereins ; 8 : deutsche Singmeffe mit Predigi -
>410 : Predigt und Hochamt; 1412: KindergottcS^

Konkurrenzlos BIOS»

CMst .Breuninger ,Schorndorf,WOrtl .
Leder -

Treibriemen
für Industrie, Oewerbe , Landwirtschaft.

Lager

in K .£ trl $ ralne L
TTepho»

r^ *-
Pforzheim, Rastatt, Freiburg, Waldshut .

RIEMEM

DnBrahmer
'
s Entf & tungstabfeffen .

Zur gefahrlosen isicheren .

Damenbartt
«s Mittel zur

sicheren Enrfernuna . teilt
kostenlos , unauffällig mit
Irene Ülller . Stuttgart L 307
« 4161 Sänaerstr . 5.

Felle
Lampe « » Altmetall «,Zeitunae « . » laschem ,
sowie sämtliche Stvd»
produttea . kauft fort »
mitbreu » « 88704

Chr . Daier ^
Werderstrabe 72—74.

Telefon »« 84.

Darlehen
(furifrifttfl Hs« ,« 800 »»)
gewährt gegen «ntsprech .
StcherbeitStetst . B38VS8

llarleruher. Leneeren-
scbaftekaMe e. G, m . H.

ftavlft *. «8. Te . 201».

fila - Qrliflaiateiaa
X«laaece « ,

der» «och» eine ne»

weih»
vechio-

preioliftr
«r<<M «ab

bank».
Idelf Eichorn Eugen Sohn
Laasche tTbfir .) Sr . 21 .

PrivaWöK ^
E .

unter 2000 Mk. Hov . »
Angeb . « nt . Nr . D5l »77
an bi « »Bad . Preffe " erb .

WelcherSelbktaeber leibt
Witwe 100 M, aeaen Mö-
belstcherbett. Rllckzabiuna
auf Vereinbara . Ana . u.
WL1385 an di« Bad . Pr .Kunst-Stopferei

EtoJÄ rpL*™ fte* ElrTfr .
11?.? leJ.er fiewebe -Begchädlgunn. Beatrenommiert . -£m2 iq äi* Platzei — ErbprlnzeMtratae 2, 3. St. — j( eln Auaw&rtaveraohfoken ,

Silcbe fortlaufendMat-Mto(
flit erste Aniaaen und
guten Zins . B39043
Rienicts. « atterstr . 168.
4. . Stock .

Sache auf mein An-
wesen (GeschältSbeus ),Sieuerweri 25000 Mk. .
ans erste Hypothek
8- 9000 MK.

Jährlicher Zin « nach
Ueberetnkunst . Angebote
unter Nr . vo67a an die
. Bab . BreNe " .

Fräulein sucht zwecks
Errichtmm eines Geschäl¬
tes bei annedmb . Zinsi .

3000 MM .
,u leiben , aeaen gute
Sicherbett ( sckmtdenretes
Haus . Sieuerweri 30000
Jl ) . Angebote unter Nr .
A51324 an die Bädiiibe
Presse erbeten .

1200 bis 1500 M aus 4
Monate gesucht . Sicher,
beit Svvotbek. Ana . »nr.Nr . 051330 a . d . B . Br .

ZV« Mark
auf 4 Monate aeaen 6%
Monatsitns und ante
Stcherbeit zu leihen ael.Angebote erbeten unter
Nr . » 51394 an die Ba -
dilche Presse.

IHilt Mun
Mit JU 10 000—16 000.-futfit stch an nur gutemUnternehmen >» tia ,«bete >lt» en . — Sicherheit
erwünscht .

Angeb . unt . Nr . W5l2U
an die » Badische Presse " .

fnctithtfiükissfiitfsab’
Spottete

Berlin JUO-9
JSuisgwlrtf

L.
Depot: Stadt -Apotheke , Karlstraße 19.

Zusammensetzung: Extr. tue . Extr. cascar . Extr. franguL
Sach , q . s. 5W8a

W Brennabor, 4 sitz.
* t

mit Licht , Anlasser , elektr . Signal ,
5fach bereift , komplett , fahrfertig

G . - Mk . 5 800 .— frei Karlsruhe
wieder vorrätig und sofort lieferbar . 19043

U . Kauft & Sohn
Telefon 109 Karlsruhe Waldhornstr . 14

dienst mit Predigt ; 2 : Christenlehre für Mädche» -
>43 : feierliche Vesper zu Ehren des hl. « onrad ; * ■
Versammlung des 3. Ordens . , ,St . Maritnskir » « ttstintheim) . 149 : Singmesl'
mit Predigt ; 2 : Andacht. •

Liedsrauenkirche. 6 : Frühmesse ; 7 : Kommunion
messe m . Monatskommunton d . Frauen : 8 : deutsch '
^ ixamefse mit Brcdiat : 1410: SauMaotteSdienst M'!

Törsriioner
au« Celluloid in allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 0101a

Telefon Nr . 70 .
Man verlange kostenlose

Muster und Preisliste.

Lichtpausen.
Schnellste u .blll .Aniertia .
S . Thoma . Nachsoln .,
Erste » . grösste Llchtvaus -
anstatt m . eiektr . Betrieb
Karlsruhe . Sostenstr . 115
Televbon5028 . 10849

Welche erstklassige Fabrik oder (Srvtzhan-
delssirma Hai Interesse an - er Grün - angeiner Niederlassung

Domizil Karlsruhe
Eingerichtetes Büro mit Telefon , Empsanas »

raum und grosser Lageraum im Zentrum der
Etadi in nächster Näh « bes GütervahnboiS steht
zur Beringung .Tuckt Kaufmann mit HilfSverson (Kontorifttnl
mutz Position geboten werden , bezw. Leitung deS
BetrwvS übertragen werden . Erstklassige Referen¬
zen stehen zur Beriugung .

Eutofferien unter 2ir . 1R41 an die . Badische
Presse " erbeten .

Radio-
Funkapparat « und
Zubekckr. nur erstkl .
Fabrikate . 18652
Wölsie & Leenen,

Stctauicnftr . 17 .

kottesdienllordnung am 23. NovmW.
Sonntag , den 23 . November (Buss - u. Betrag ) .

Evangelische Stadtgemcinde .
Kollekte für die Baubedürfntffe unbemittelter

Kirchengemeinden unserer Landeskirche.
Stadtkirche. 10 : Pfr . E . Schulz m. Slbendmahl.

4 : Busstagskonzert .
Kleine Kirche . >49 : Stadtvikar Sick . %10 : Pfr .

Herrmann mit Slbendmahl. 6 : Stadtvikar Boll -
mann .

Schlosskirche . 10 : Kirchenrat Fischer mit Abend¬
mahl . 1412: Christenlehre , fällt aus . 6 : liturg .
Feier (Tod u . Ewigkeit) Ktrchcnchor , Rezitationen .Siadivikar Bucherer.

Fv !,ann »es« rche. 8 : Pfr . Mayer -Ullmann , 1410:
Bit . W . Schulz mit Abendmahl , 1410; Pjr . Mayer -

St . Bonifatiusktrche . 6 : Frühmesse ; ? : Kom nw
nionmesie ( MonatSkommunion der Frauen ) ;
Singmeffe mit Predigt ; 1410: HauptgotteSdienst M'
Predigt und Ho « amt ; 1412: Singmeffe mit Pt «
digt : 2 : Christenlehre für d . Mädchen; 143 : Vespeki
3 : Versammlung des christl . Müttervereins
Predigt uild Segen .

St . Peter - und Paulskirche . 6 : Frübmeffe (W^
natskommunion der Frauen ) : 148: Generalkomnw
nion der Müttervereins ; 8 : deutsche Singmeffe E
Predigt ; 1410: Predigt , Hochamt und Segen : 141- '
Kindergottesdiens « nnt Predigt ; Kollekte für d>
Armen ; 2 : Christenlehre für die Mädchen; 143 : B-
sper ; 144 : Versammlung d . Müttervereins mit Ptt -
digt und Andacht zum Elisabethenfest.

St . Konradskirche, Telear .-Kaserne. ( Patroä
nnm ) . 7 : Austeilg . der hl . Kommunion ; 141«:
Festgottesdienst mit Tedeum und Segen ; 143 : Hk "
Jcju -Andacht mit Segen . ^Städt . Krankenhaus . 149: Predigt und ©•*»
messe; von 2—3 ; Beichtgelegenheit. . .

Hl. Kreuz, « nieltngen . 10 : Amt und PredtM '
143: Rosenkranzandacht mit Segen .

Egaenftei » . 8 : Singmeffe mit Predigt ; 2 : Rost"
kranzaiidacht mit Segen . MSt . Michaclsltrche. Beiertheim . 8 : Betchtgelegt"

it : >--7 : Frühmesse mit MonatSkommunion

digt ; 142 : Christenlehre für die Mädchen;
Herz Mariä -Bruderschast mit Segen ; 6 : Arme»
seelenrosenkranz in der Michaelskapelle.

Heilig Geist, Darlanden . 8—8 : Beichtgelege"
beit ; %'! : Kommunionmeffe mit Monarskommunw -
für die Männerwelt und daS Mä » iierapostolo>:
8 : deutsche Singmeffe mit Predigt ; 1410 : A"
mit Predigt : »411 : Christenlehre ; 2 : Rosenkrav'
andacht mit Segen .

St . Nikolausktrche, Rüppurr . 6—7 : Bci « tü '
legenbett ; 7 : Frühmesse ; 9 : Amt mit Predig, :
1,2 : Christenlehre für Sünglinge und Mädcht"
2 : Andacht fttr di « Abgestorbenen.

St . JosesSIirche, Grünwinkrl . (Fest deS
Bischofs Konrad ) . 6—7 : Beichtgelegenheit;
Frübnleffe mit MonatSkommunion für den ■>) .,gendverein , Männerverein und daS e »char> :
Niännerapostolat . 1410: Hochamt mit - Predig ' ',
1411 : Christenlehre für die Mädchen und Bort ',
mäuSbibltothekstunde; 2 : Vesper zu Ehren
hl . Konrad .

Bulach . 148 : Frühmesse mit Generalkomm?,
nion der Frauen ; 1410: Hochamt mit Predig ' '
142 : Elisabethenfeier mit Predigt , Andacht. Ot>fe
dank und Segen ; 148 : Rosenkranz mit Segen .

Durlach . 6 : Beichtgelegenheit für die Män »c
yungmänner und Jünglinge ; 7 : Frühmesse >" ' .
Generalkomnmnton für dieselben mit Anspraw'
>49 : SchülergotteSdienst mit Predigt ; 1410 : 9 $,digt und Hochamt: 11 : Christenlehre für 1,1
Jünglinge : 2 : Vesper. ■u

Altkatholische Stadtgemeinde . AuferstebunL
kirche. 10 : deutlche Hochamt mit Predigt .
Pfarrer KamtnSkl.
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Auto -Zylinder !
Wir Uftm«ifccM laufen » al » Speztalität :

Auto-Zylin-er und Gehäuse
au » Snb 06er Vllnminlnm . 18849

Korner fhtrftelmeUen , ZahnrSdee , fotole sämtlich«
anOeicu Auto » und UlalibtneuteUe au » teftem Metall .

Srtiwei&werh KarlsruheG . m .
b. H.,

18849 ©«org» Fnedrichftratz « 18. — Tel 2624 .

Städtische Sparkasse
Karlsruhe.

Sesohlftsverkchn
Verzinsung von Sparguthaben mit tägl oder

längerer Kündigungsfrist , Wertbeständigkeit garan¬
tiert — Kredit in laufender Rechnung — Giro- und
Scheckverkehr — Kn- und Verkauf , sowie Ver¬
wahrung und Verwaltung von Wertpapieren —
Sparkassereisekreditbriefe , mittels deren bei jeder
öffentlichen Sparkasse Deutschlands Geld erhoben
Werden kann .

Geschäftsräume : Marktplatz u. Zäbringerstr . 100
Schaltcrstunden 9— 1 u. 8—6, Samstags 9—1
FernsprechanschlOsse : Amt 4638 u 4029 und

Rathauszentrale .
Reichsbank Girokonto Karlsruhe .
Postscheckkonto Nr. 4286 und 16806.

K mehr durch RejjjwCg ’
Hervorrag . wirksam geg.Rheumati8mus. Oft
verblüff. Erfolg schon nach einmal . Anwendg.Auch bei Ischias bewährt v A366K

fchältl . i. Apoth. Fl . 1.—, 2.60 und 5.60 Mark
Depot : Leopold Fiebig, arlsruhe .

Btti senBcririetiu ' riet
I&. Utabtevasicn

lrchen mir bet ©eibftoet .
branrbern tiRUio» Kl
etnaefitbrte Helfest b *

«ccm hohe Provision
Anaeb. tu ter Nr 80751
an ftt - Wnft irhr Treffe ”

Wir tuchen für fttftmeftftrutfAcit ttestrf
« turn in Württemberg öfter »Haften ansässi¬
gen , an ran « bedeutende Stnfouimen »«
neroftltntfTe aewöbnten

Anzeigen-
(Bcncrnl Vertreter
Bewerber müften afquisitorffche ®aner .
erfolge Nachweisen föttneti , welche sie be¬
rechtigen , einen bochferiofen Zetiichristen -
vertaa «u vertreten , der im Wtrtichafts -
und Exvoriwelen Demtchtand » eine domi¬
nierende Stellung etnnimmt .

Anoebote unter L, v . 1868 an Wla »
baafenlteis & Bögler . Leipzig . 84188

Schneider
tüchtig © ro6 'tüdm « dter .
fo ' ort aet . Fr. Ehrmann ,« 8970 (1 «IMerftr .

jel .kiailer. Sd ) reiner metft.S - eflelitr . 62 . » 88649
© efuebt tut fufurt ein

tüchtig. , alt . Holet - HauS -

Schreiner
der auch © la ' er » u . Po -
iterarb . oerftebt . Vlnaeb.
m . ,Seuani » ab ' tbr u . ©e*
baltSani 'priid ) an iiKlfio
flurbau » RlpvoldSan

Bet der etnfchtägtgen SunftlAaft besten»
etneefübrter

Vertreter
gegen anaem siene Provision getucht.

Weinsberger MaWassee -Fabriken,
Georg Lorenz A »G .

DeSI . lucken wir >ür untere Abteilung
Bäckerei -Artikel geeigneten Bertreter .
aeweiener Bäcker beoo, «ugt « 117«

Auf 1. Januar ein tücbltaer

Reisender
gesucht für ften Bemch der (fifenbanblunaen ® Uft»
roendeutftblanb » . Nur gut etnaearbeitete ©erren
tu Den sich melden unter Nr . 6108a an ftte »Ba -
ftilde Streite".

30 MK.und mehr
oeTftte en oebtlftefe redegewandte Servers durch
leichte » angenehme » Adonnenienwerden KSut«
© ardetube unerlStziichi Sorftettiin « Costssta «.
mittag « 12— 8 Udr . Hotel Dstpsl . Beoenüber
alter Badndol .

^ * 3971«

Lehrling
nstt outen ©dnrffenrrt-
ntffen für ein Mefhie»
ffobrtt » u . <StMro<aefd).
«um ftalbiaen Sintrltt
gesucht . Angebote unter
Nr . 191776 an die Ba¬
dische Prelle erbeten.

Nebenverdienst.
Mit Freuden wenden

sich redegew. Personen ,
auch Damen , « erf .» ob .
abgeb . Beamte dem pro»
btstonSw. vertrieb mei¬
ner neuitttgen Stege-
NudleS . welcher zugl . als
Bett dienen kann. , u.
Suche für feste Bezirke
»eignete Perl mit gut .
Ruf , die sich der vorneo-
men Sach« mit Interesse
zuwenden können. An-
§

eb . erb . u . F . 3272 a.
. « nn .-lkxp . Jak . Bo-

wlnikel ©lberseld. A4143
LetsinngSfädigs Bleie »
»elder « titsche » Fabrik
lucht rübrtae A4145

Damen
«um Verlaut o. Damen »
Leib » u . Bettsvafch » an
Private . Gell . Ana UN >.6 . s « . «04« an Hudotl
Molke . Frankfurt q . r ~

Schulentlass .
für leichte Arbeit gesucht ,lein .

~ ‘ - •
mitten

ffeuerftetl
Nr . 26 .

. Fafanenstralle
» 39689

©hrlu + f » lolfftr »

Mädchen
da » kochen kann . >n Herr »
IchaitSdausbai iS P « rfo»
neui aiSbald « ef . 18083

Bu n fenftr . 14.

Mädchen
bt» 8 Udr für den Han »»
dal « gesucht.

Anged . unt . Nr . >9068
an die . Badifite Presse ' .

Lehrmädchen
auf faufm . Büro sofort
a » « cht Echrttn An»
aeboie unt . Nr 190^ 1 an
oie . Bad . Presse " erd .

Die Kleldermode t925 bedingt weit größere
Sorgfalt bei der Auswahl Ihres Corsets als
alle früheren Moden. Sie treffen das Rich¬
tige, wenn Sie das ganz tiefsitzende, ohne

Druck eng anschmiegende

wählen,da» zu Ihrem modernen Kleid dieallein
mögliche u. Ideale Grundlage bietet . — Das

Ist In folgenden, an Geschmack und Qualität
gleich entzückenden Ausführungenerhältlich:
Ausführung A la Flacharatdreli zu M . 9 .75

„ B eleg Baumw.- Trik.
„ C feinfädig, merceri-

siert Drei ! .
„ D inAtlasu .Seidentrik . ,
„ E in Seiden-Jacquard ,

und in weiteren entzückenden
Ausführungen.

Erhältlich in allen führenden Geschäften

MODECQRfET

13 40
21 .20
24.

Luxus-

fSSLÖ
(Rosenberg & ßetfy, (Köln

Hersteller der Forma Büstenhalter , Forma Badeanzüge und
Melitta Schlupfhosen . A418t

. lödiliger Akzidenzsetzer
mr sofort btl guter Bewblun » gesucht . B8S679

Duchdruckerki Pani FrSscher,
Katieiftralle 105.

Wer
kdoar z» banse» snchi
kdoas zn verbanse« Hai
Etwa» z» «tele» s»chl
kkoas z» vermiete» hat
et», Stelle sacht
<i»eStellez. vergeh, hat

der
btferien am erfolgreich¬

sten tu der

Misten $rejff
‘

GeschSttSfteLe :
8trfel und Vommktr

Frmr
Furmt Kundemväsche an
v>r in und ausier dem
Paule . Anaed . unt . Nr .« öi360 a . d . » ab. Prelle .

. ZahntecfiiHfier
M . In Gold ir. Kaut»
Muk auf sofort ober 1 .
Dezember afhidtt . An-
«Miote unter Nr . 9151365
Pl^ dte^ Badtsche^ Prelle ,

Vertreter
i' tni aewanat für gISn»
Mb aedenfte» Artikel
Kombination » tu Wolle !fol . aeiuedt . » auiion
gber 8teferi ' n «en . mivla
ästechauilche Ltrickerel

^ v - « leier .Babeu -Bades «.
lleN' el -nesllchl 'LL '.
. singende Neubl ll . auch
bi » »tebenoerft . L >I
^ SchlieBfach 8 , Erlangen.
, kür den Be,irk «karl » -
Mde wird non Ieift» na »-
iLÄiaer iliftd. Firma der
Mineralöl » Branche' Übriger

Vertreter
doue Be »üge aeiuchi.

. uaeg. unt . Nr . ,151307
iÜftte . Bad . Prelle "
.. Bon dem iaeneraloer -
jfkier einer leiftuna »-
^ digeu Stgarrrutavrl .
Ae,üen >ür oie Be»ir e
§art » rude, Osiendurg » ." ke durg tüchtigeverlreler
?,̂ ben gute Provision ge -
a.ldi Äna . u . Ponfach lu
ruftn »! a »v « » a. a 11tn

(
Sfifl)tiflc Vertreter

-Bad « u evtl auch
fbneeaivorteoter fBr Baden
,' bieine .. Bawiro Naftia -
lhl£n - baemedlöien a »
IrÜft Fabrikat bat sich
,7 nnfterf .i Staaten giil
E' rtciefiibrt und alänteno
« wühri S » destedt gute

,
b.kdtenftmög » chkeilt I !

»E, > ngeb . an Valentin
Wes « Robrbach b
«Ldrlbesq . Aii4 >

t3feftegew . Herren und
« Men tedenä '8 su; Geld

unt Bertretunaen .
erb . nnt . Nr . lk»8«5^ » f« »Badtsch« Prelle ".

Sleibige Personen
können obn« Risiko beben
vervsenst errieten . Sin
sehr lodnender Artikel.Grostart . Molleuart . . der
überall aebraucht wird .Aua. Häuser, vutcos .
.sionkralc. Lanaenbrsilken.Soiiibtsiraste. 650969

Kutscher
unverheiratet , mit nur
anteit jjeugntfsen . sofort
gesucht. Siovo
Schtvb Obergrvmdach

iAmt Brnchlat ).

rachtlger
Blechner und
Installateur

für dauernd . aeiuchi
Zrieirich ftasb, Dssetibrr,
Icleiort 159 6119a

Lehrling
gesund und kräftig , mit
guier « chuLdtlduna und
schöner Lanid Lrfft . Ver
1. Januar für Eilenband¬
luna gesucht . Setbftg«-
fchrielxue Bewerbungen
unter Nr . 19054 an di«
Badtfch« Bresie erbeten.

Lehrling gesucht.
Ein ordentilber Jung «

mit guten Schul»euanil -
fen. welcher Lust dar,
da» DrechNerdandwerk
«u lernen , kann bei Ernst
ikurru » . DrcchflermelNer.
Endingen a . K . . eintre -
ten . » oft und Logis
beim Meister. 6073a

iESCHARI

CIGARETTE

aüfax CiqcüuetöiAn^ ^

CD 4- MPfö **» , h h
vJüat 6 c4xoaa »

- * Mouuucxvenj .

SM

Zur Beaufsichtigung der Rordstadtkanaltsatton »-
arvcilen wird ein

Tiesbaukechniker
gesucht . E » kommen nur im Kanalbau durchaus
erfadrcne Bewerber in Betracht . Autzcrdcm wird
abioluie Sichcrdeit in nivellittfchen Arbeiten ver-
^

Schriftliche Bewerbungen nebsi Lebenslauf und
Zeugnirabfchristen sind unter Angabe der Ge-
baltSanfprüche » nd de» Zeitpunktes , an lvelchem
der Eintritt erfolgen kann, bi » zum 30 . »tovcm-
der dS . IS . hierber cinzureichcn.

Persönliche Vorstellung ist vorerst nicht er¬
wünscht. 18932

Durlach , den 19. November 1924.
Städtisches Tlelbauamt .

r
Nile gut eingefüb ' te FesteroerstedernngS .

8 » f«st | chaf > » 11 alle «« Rrbrnbranchan sucht
«um I . Januar 19 - 5 e neu

ersten Inspektor
der tnOr antfatlon . Werbetätigkeit u Reau -
tiernna mittlerer Echbften durch » indeltesss
10 l» b » lg « « »tzeatNttotelt errabren ist,

Angebote mit Lebenslauf uiw . und Erfola -
«iffern unt . Nr . 6l0öa an die „ Badische Prelle "
erbebeten .

Bedeutend«. leiftutigSfädfge mftteifteutiche
Maichitiensabrik . Sie
Bäckerei » ». Kondiloreimaschinen

als Sve «falität :
Knet - , Teiateil - . Mallenrüdr » » " ft ^Schnee-
ichlaa- , Watrenreib- , LvekuiaiiiiSmatchinenu
automaiiich « Te >gteti- u Wi >kmaichinen . inSe -
rteufabrikatio » derHellt . rnetit fur einiseBe -
«irke des Baden
tüchtige , gut einaefüdrte
»E " Generalvertreter .

Offerten unter U. M. 5979 an Rudolf
'Wolfe, Velvti « . 214185

Verlreler
für elektrotechnische Artikel, meist patent-
amtlich geschützte Neuheiten , für alle Be»
ztrke in Baden gegen Provision sofort
gesucht » Angebote von möglichst branche-
kundigen , rührigen Heirn mit Referenden
unt. Nr . 6o96 > an die „ Badische Presse " .

Seltene ©eteaenbett *ür Jedermann » für
Stadt und Sanft

Weihnachts-Nebenverdienst
Die Sorge : . Was schenke >« meinen
itinftern und ionsiiaen Anaedörtaen l
nedme ich Ihnen , obssc Rililo und Kosten
tür Sie ab, wenn S >e mir Jbre HcnbiUe
durch Emo ediung meiner Ftima «uteii
kommen lallen . Für diele ©efall -afeit
eibaiten Sie ein © e ' ch - nk >rei nach Wadi .
Äniiag » unter Betiüauna von Ntiavorlo
an ( Hiüi ) Haller , Etekt , ot - chntl-be Klein -
deieuchtuug . Stut »gart -F »llba «h. Mottke -
itrahe 8. « 4142

Mehlgrosj Handlung
die >chon lange Jabre am diesigen Atadk bi »
^ ackerfunft ' chaft demchi, sucht >>ee totoit turottgeu
Bertreter aegen dode Prav sionsveraütuna , der
mit der e . n chtöatgen Kundschaft bestens v,rtraut
ist. A ngebote unter 'Jir .CT51 <58 an ftte <8ai » Preffe .

Generalvertr . bedeutender HandelSauSkunstei
Ä .« ARqviisIteure
f. alle badischen Plätze . Hercen, w . b . Handel u.
Jnd . gut etugeführt sind . w . gefl . Ang . richten
u. Nr . W51345 an tue Badische Presse .

m* ' Gesucht
in gutes s rrkchaftSdauS ft« > Schwei « ein exaktes

tüchtiges Mädchen
für Alles mit guten UmgangSfarmen . -'ielieeem
seriösen Mädchen oder Frau Lebensstellung, Lohn
und Eintritt nach Ucbereinkunst. Für Einreise
wird gesorgt. Angebote mit Photographie eventl.
Zeugnisabschriften oder Empfehlung unter Nr .
V51344 g« Badtjch« Presse erdeten,

Violinspieler
frei.

Anaeb. unter Nr . BS137S
a« die Badische Prelle .

Gärtner
Verb . , würde neben feiner
^Ätiiakeit die HanSverw .und Gartenvilea « über¬
nehmen. Wobnuna wird
stet und erwünscht. Ana .
u . Nr . 05f362 an die
Baidffche Pr -lle erbeten.

Kaufmann
24 I .. ernter Eiten -
bändler . ttrrn in » uch-
ftidouna . Sbmoarovdie u.
Maschinenschreiden . »u-
letzt im Industrie tätig ,
wünscht sich Ver sosort
oder 1 . Januar 1925
»u verändern . Angebote
unter Nr . W51370 an die
Badisch« Prell «.
Mechaniker

in Apparatebau u . Sab » ,
vatorium gewandt . 19
Jabre alt . aut esnpsob .
len. am » guter Familie ,
dalbwats «. bittet um
möglichst dauernd « Ar.
beit , würde lode andere
Arbeit auch gern« gnneb-
m«n . da er feine leidende
Mutter und iüng . Brndcr
»mtetttützen wllte Ana.
unter Nr . 651176 an die
Badstchr Prelle erbeten

Heimarbeit
gesucht aei» welcher Att .
Anged. imter Nr . V518M
an die Badische Prelle .

Dame
84 Jahre vieiiettia
aediitet snbt Eri -
ft»n «möglich »« tt in
tiaurnlol Hauödatt
,u Kindern oftei ae-
schäftiich M ' iardett
wo sie ihr l4iädriaeS
töchterchen bei sich
haben kann

Eigene mödl . » Z .»
Wodnuna könnte evtl ,
»um Dauich oder «um
Mitdewohnen geged.
werden . Dell . An-
gevoi« uni . Nr 19 79
an die „ Bad . Bresie .

Mädchen vom Lande .
21 Stabt« , lucbt

Ankangsstellunk
für Küche und Haushalt .
Näheres Rüvvurrerstraste
17 . 4. Stock , ik. V39574
17ISlbriaeS evanaei .. bei -

tcre» aeichäftstüchtiae»
Mädchen 0« » auter Fa -
mtlie , , . , „

nullt StellM
für Küche und Haushalt
als Anfängerin in Vst-
vatbaus bei Famiiienan -
schiust für sofort od . W8-
ier . Unterland bevor»ugi .
Angebote erbeten an

Fri . Bert « Hör«.
Riederi « . OA. .Urach .

Württbg . W51895
Saubere Iran lucht Ar¬

beit I Waschen n . Putzen .
Angebote erbeten unter
Nr . F51379 an die Ba¬
disch« Prelle .

25 und io Jah¬
re . such« ' loh¬
nenden Reise »

post »« oder sonstige Bertretnna . Angebote unter
Nr ©51851 on di « „Badische Presse ".

2 junge Kerren

WchiNlMillM.
Geboten w . eine «roste

2 >itmmerwobnuiia mit
Zub -hör und Balkon .
Schillerstraste.
Gesucht wird 2- bis 3»

Zimmerwobnuna . Mitte
der Stadt . Um«ua wird
vergütet . Zn erst , unter
L39434 in der Bad . Br .

Schöne 2 Zimmerwob¬
nuna in neuein Haute 17
Stock . Wellst ., aea . alcich -
wert . 3 Zimmer . Eieltr .
Bedingung «u lauschen
aei . aea. Veraüi . Ana . u.
051364 an die Bob . Pr .

Eme sofort beztedbare
4 8imutsr .9Sobnuna

drlchla >nadmef re , aeaen
Baudariebe » ab»uaeben .
Wsbnunosban i . Indu¬
strien . Handel © ni V H.,

« artor de .
B 89580 Kotter » t . 145
Grolle DreUlmmerwo !,.

nun « m. Kammer , kktzche
und allem bubcSöi aea
BardrithgiumettSkarte tu
vermieten . Ebenda aroke
Scheune mit Einfahrt
nach der Straste . aroh »r
gewölbter Keller, seiner
Gebäuide . tn dem grolle
Werkstatt f . Küfer . Schrei¬
ner etc . m . aerinaen Ko .
sien »inaer . werden kann.
Groller Hoi u. 500 nm
Laaervl . Ang . unt . Nr .
251334 a . d . Bad . Prelle .

Gut möbk . wobn -Schlas-
«tmmer an bell . Herrn 1 .
De«, «u verm . Lammstr .
& 2 ZtmttL L394L5

Gut möbl . Zimmer Io.
sott Mi v»rm . SadmcTflr.
28 .17 .1. . Dieterich. B396S5

Per 1. Le «, schön möbl.Wobn- u . Sitzlat - >mmer
«u verm . Kttcassir . 92 .
2 Lr» MeiNätt . » 39675

Zu vermieten
3-8 Zimmerwohng.

ln Ettlinnen
kofott nur an Kattsruüer

WobnunaSbercchtiaie .
raulckiwohnuna nicht un¬
bedingt ettorderltch . Etl .
anaedot « unter A5I374
an die Badftch« P « ll«
erdeten.

Zimmer , Büro »
und lonittge Räume
»ermteien . B8S"
Brenner , Leisingstr . 49k

Teteson 5974 .
vermttten lolott

1. De». lebr budich mö
det«b . Zimmer an Herrn
od . Dame in öftem Be¬
ruf GotieSauersir . 33,
2 1t . recht ». » 39670

2 helle Büroräume
evtl mit Teleion und volltiändtger Büroetnrtch -
tnngoer wtort »« porntieten . _ _* tfl Anfraaen unter Nr . B5I099 an öt« . Bo »
ftt ' che Prelle " erbeten

Ju vermieten :
Sehr grolle , dochberrtchaktitche Wobnuna ' Billa )

In beuer Lage,u aermieten od . HauSverk eventl .
Lauichwod » erfordert 8iur Setbstinieresienten »
Angebote unter Nr 18877 an die >Vad vresie -.
Schön möbl. Zimmer

mit Küchenbenützuna an
kinderlose» Edcvaar !o.
gleich oder 1 . De«, «u
vermieten . RnDotistr. 16 .
3. St . , link». B39872

Oberbeamter iuM sos.
1 od . 2 ant

möblierte Zimmer
mit «lektr. Licht . Gute
Familie bevonua . Zen¬
trale Lage ettvünscht.Anaeb . unter Nr . hL1359
an dt« Badisch« Prelle .
7imm Läden , Büro »,CilimU ., Werkst . . Laacrr.
«u mieten aei . Brenner .LeMngstrall« 49 . Tcle-
Vdon 5974 . _ » 39682
Ehepaar sticht ein Zim.

mer und Küche ebtt. »wei
leer« Zimmer aeaen 'edr
gute Beiabluna . Ana«,
bote unter Nr . O51887
an die Badisch« P relle.
Genäiim . Mansarden «im.

». Unterst, von Möb . iof .»es . Anacbote m . Brei »-
ana . unter Nr . £ 51371
an die Badstch« Prelle .

« nomartig « Ftsma ,deren Benreier ell-
wvchentiich ca. 3 Dag «
nach KariSrud « — »um
Berkehr mit dortiaer
Kuntschatl — kommt,
i« cht «u diesem Zwecke ,
mögstchsi tu Mttt « der
Siadt , parterre od. eine
Trevve doch, ein aut
möbliertes Zimmer mit
Schreibtltch ' ohne Bett !
ver toton ate

Sprechzimmer
«« mieten Es kommt
nurautesHauS in Frage ,in dem eine Kamst,e ob.
einzeln iiedenfte Dame
ei » üderzftdlig . Zimmer
einwandfiei und ohne
venöniiche Jnanlpruch »
nähme mit Beftienuna rc.
nuvdnnoend «ur Ber -
iüguna , u stellen bereit
ist . — Angebot » ach La» «,
Z mmeiaiösie . vorband .
Einrichtung u . Monat »»
vrci » wirft unter Nr .
- 51866 an rte . Bafti 'ch«
Prelle " erdeten .

Suche leere» Zimmer
oder Mansarde «um
Unterstell, van Mftbeln.
Anaeb. unter Nr . G51380
an die Badische Prell «.

Laden gejucht
Für feines Spezial-Geschäft wird

in öer Kaiserslratze
von erste ' Fabrik (T xtil ) Laden gesucht.
Besitzer kann eventl « beleiligl werden.

Offerten, welchen Dtskrenon zugesichert
wird, unter Nr. 51173 an die » Badijche
Presse ' erbeten .

Laden möglichst wme
Nebenrüume

in der Umqcbuua der Hauptpost —« rnallettttr »
foforl »u mieten geinchi .

Ollerten nnl 91r >9062 an die . Bad . Prelle ".

Geschäftsräume.
Ca . 30"—400 qm ©• Idräftecäumc mit Blies

per fotort öfter auf >. I . nuar iur5 zn mieten
asindit . Anaedote unter Nr . 9151361 an ftte
. Baftische Prelle " erbeten .

Beschlagnahmst . Wohnung
2 - 8 Z ' tiimer mit Küche aegen dode Miete ge ' ucht .Eoti . auch Wohnnnastett peae» Beraütuna der
LeoenSdaltungSkosten ©est. Anaedote untrr Nr.I8g 2 » n ftte . Bqft ' iche Presie "

25 Mark Belohnung
demlentgen , der mir eine Werkstatt ad . Patterre -
Raum f. ruh . Gesch ., beziehbar, verschafft. An»
geböte unter Nr . H51346 an die Badische Presse.

Buche 1—2 leere Ummer
mit Küche oder Küchenbenützung, hier «der an».
ivSrtS gegen gute Bezahlung . Angebot« unter
9ir. 1151356 au die Badische Prelle .



« Me U « e. ML GaMWe Wttfft VMVe»« n »rO »veD g omgfatf, Sen LL WoBrmtfer ISSEL],

I !

I >.

Ans - er Landeshauptstadt.
Assist « ) « , d« 22. Hoon&tt-

Die Weileraussichleu fttr Sonntag .
Im Schwarzwald ist der neu« Einfall von Frost z« veqeichnen.

Don Freitag bis Samstag morgen ist, wie aus de» mittlere «
Schwarzwald gemeldet wird , ein Temperaturrückgang
von Wer 8 Grad eingetreten , während in der mittlere « Lage bei¬
spielsweise in Triberg am Freitag abend noch 5 Grad Wärme zn
verzeichnen waren , konnten am Samstag früh wieder S Grad Kälte
gemessen werden . Da» Wetter hat eine völlig « Rückkehr zu
den schönen Frost tagen der letzten Zeit erfahren . Di« Nebel«
und Ragenwolken find über Nacht vollständig verschwunden und bei
wolkenlosem Himmel steht für den Hochschwarzwald ein pracht «
voller Wandersonntag in Aussicht , znmal die infolge
des vorübergehenden leichten Schneefalle» mit nachgefolgter Er¬
wärmung schmierig gewordenen Wege wieder fest gefroren find. Di«
leichte Schneedecke im Gebirge, welche nach amtlicher Messung 1 cm
betrug , hat keinen Bestand gehabt . Das Gebirge ist schneefrei
und für Wintersport keine Möglichkeit zur Ausübung .

★
Jubiläum. Die unter den Volksschüler» und deren Elter» wohl ,

bekannte Schulschwester Babette Leinz feierte am 22. November
d. I . das Jubiläum ihrer 25 jährigen Zugehörigkeit zum Badischen
Frauenverein . Im Dienste der Stadt Karlsruhe steht sie feit 15 Jah¬
ren als Leiterin der städtischer Kopfklinik, welche unter der Auf¬
sicht de» Stadtschularztes di« schwierige Ausgabe der Entlausung der
kopfunrein erfundenen Kinder übernommen hat . E» ist ein schwie¬
rige» und wichtiges Stück sozialer Arbeit , das hier in anspruchs¬
loser Bescheidenheit in immer freudiger und genügsamer Stimmung
geleistet wird - Es find nur verhältnismäßig wenige minderwertige
Familien , durch welche di« Volksschuljugend immer wieder mit Un¬
geziefer infiziert wird . Und gerade diese Eltern der als verlaust und
verkräzt immer wieder auffallenden Kinder sind es, welche der
Entlausung der Volksschuljugend durch heftigen Widerstand und auch
nicht selten durch persönlich « Verunglimpfung der Leiterin der Kopf-klinik die größten Schwierigkeiten machten und dadurch die soziale Ar¬
beit der Schulschwester hemmen. Und doch muß auch diese Arbeit
zum Schutze der Kinder aus den tüchtigen und fleißigen Familien
gleistet werden ! Schwester Babett« Leinz hat sich weder durch die

on an und für sich mit ihrem Berufe verbundenen Vorurteile und
Schwierigkeiten noch auch durch die hie und da erfolgende Drohungen
gewissenloser Eltern von der Erfüllung ihrer schweren Pflicht ab-
halten lassen. Möge der treuen und gewissenhaften Schulschwestereinmal die Genugtuung zu teil werden, daß ihr Ziel , die vollständigeEntlausung der Dolksschuljugend, erreicht ist. Vom Oberbürger¬meister Dr . F i n t e r ging der Jubilarin ein ehrendes Handschreiben
zu, der Herr Schularzt ehrte sie durch Ueberreichung eines Blumen¬
straußes .

Es bleibt beim bisherigen Index . Die Jndexkommis -
I i o n hielt vor einigen Tagen Beratungen ab, betreffend die A e n «

erung der Jndexberechnung , man glaubt nämlich in der
Jndexkommission, daß eine Aenderung der Jnoexberechnung vorge¬nommen werden müßte , infolge der Aenderungen , die die Lebens¬
haltung in Deutschland erfahren hat . Insbesondere ist die Frageaufgeworfen worden , ob nicht zur Jndexberechnung auch Luxusgüterund andere Güter herangezogen werden sollten Die Jndexkom -
Mission ist bisher zu einem Entschluß nicht gekommen , sondernhat vielmehr ihre endgültigen Entschlüsse zurückgestellt , um vorhernoch mit den Gewerkschaften und mit den Arbeitgeberverbänden in
Besprechungen einzutreten . Bis zur Erledigung dieser Frage bleibtes vorläufig beim bisherigen Index , der nach wie vorwöchentlich veröffentlicht wird. Gegen eine monatliche Veröffent¬lichung des Indexes haben sich alle berufenen Kreise ausgesprochen,da di« Preisentwicklung sich viel rascher vollzieht und die Verhältnisseüberhaupt gegen eine monatliche Veröffentlichung find .— Ermäßigung der Postgebühren . Wie seinerzeit berichtetwurde, hat die Postoerwaltung im Hinblick auf ihren Finanzetatrin « Ermäßigung verschiedener Postgebühren in
Erwägung gezogen , di« endgültigen Beschlüsse in dieser Angelegen-
hei werden nunmehr in einer auf den 9. Dezember einberufenen
Sitzung des Verwaltungsrats gefaßt . Vorher , nämlich am 7. De-
zember, wird der Hauptausschuß der Reichspost tagen , um den Ent¬
wurf über die in Aussicht genommenen Tarifermäßigungen festzu¬legen. In Vorschlag gebracht sind zum Teil erhebliche Ermaßt -
gungen der einzelnen Gebühren , vor allem der Fernsprechgebühren,die möglichst auf den Vorkriegsstand zurückgebracht werden sollen.— Warnung ! In jedem Jahre bei Einbruch des Winters kannman von zahlreichen llnglücksfällen lesen , die dadurch entstanden sind,daß Kinder noch nicht tragfähig gewordene Eisflächen betraten . Inihrer Freude wagen sich die Kinder oft auf Teiche und Gewässer,in dem guten Glaube «, es werde ihnen nichts passieren. Wenn steaber eingebrochen sind , die Ränder , an denen sie sich krampfhaft fest¬klammern, ebenso brechen und die Strömung ihren Körper unterdie Eisdecke spült , wird meist jede Hilfeleistung sehr erschwert Esist Pnicht der Eltern und Lehrer, die Kinder auf diese Gefahren auf¬merksam zu machen und das Betreten ungeprüfter Eisflächen streng¬stens zu verbieten .

— Der Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten , hat es sich zum Zielgesetzt, alle auf nationalem , vaterländischen und deutschem Bodenstehenden ehemaligen Frontkämpfer zu einer großen Organisationzusammenzuschließen . Er zählt heute bereits 2 Millionen Mttglie -bet- Vergangenen Montag wurden die hiesigen Mitglieder zwecksGründung einer Ortsgruppe zusammengerufen. Die neugegründeteOrtsgruppe Karlsruhe zählt bereits eine stattliche Anzahl Mitglie¬der- die sich in Bälde wohl vervielfachen wird . Die vorläufige Leitungliegt in den Händen des Herrn W . Weiß . hier . Amalienstraße 71.der gerne bereit ist . Auskunft zu erteilen . Die nächste Versammlungfindet in zirka 10 Tagen statt und wird in den Tagesblättern be¬kannt gegeben.

| Au » dem Vereinslev «« . 1
) ( Pfäkzerwaldverel » Ortsgruppe Karlsruhe . Es war «in herrlicherNovembertag . Goldener Sonnenschein lag aus den rauschenden Wasserndes Rheins , als wir in Maxau über die Brücke hinüber in die teureHeimat marschierten . Fröhliche Stimmung war bei allen Teilnehmernwährend der ganzen Wanderung vorhanden .I » flottem Tcmvo ging es durch MarimiltanSau nach dem nab«gelegenen Pfortz u . dann nach Hagenbach , wo wir geümtilch frühstück,ten und zu unserer Freude noch durch einige Nachzügler verstärkt wurden .Allzulange durften wir uns jedoch nicht aufhalten , denn verabredrrngs -gcmätz wollten wir schon um 11 Uhr in Nenburg etntreffen . DerBicnwald . dessen östliche Ausläufer wir passierten , prangte in den schtlkrrwden Farben des Spätherbstes .

Noch auf halbem Wege zwischen vagenbach und Neuburg wurden wirvon einer Nadfahrcrvatreiiillc des Männertnrnvereins Nenburg begrübtund bald erschien auch unser Ehrenmitglied , der aus der Separattstenzeitriihmlichst bekannte Bürgermeister Zoller , begleitet von einer Scharseiner Getreuen . Das Wiedersehen bereitete allen herzliche und aus ,richtige Freude nnd des Erzählens gab es kein Ende .So erreichten wir schneller als wir gedacht batten das liebliche, vorder Rbeinreaulternng badische . lebt pfälzische N e u b u r g. DaS freundlicheFischerdorf mit seinen sauberen Straßen und seinen wohlgepfleaten alt¬deutschen Fachwerkbanten macht einen schmucken Eindruck auf den Be¬schauer. In friedlicher Eintracht stehen die katholisch« und evangelischeKirche sich gegenüber . Das schöne Kriegerdenkmal mit seinen vielendarauf vcrzeichnctcn Namen ist ein beredtes Zeugnis dafür , dah auchNeuburg starke Ovfer im groben Wettkampf gebracht batDer Turnsaal des Adler war zu unserem Empfange freundttch mitBlumen nnd Girlanden geschmückt . Die mollige behagliche Wärme tat allenwohl . Zn unserer groben Uebcrraschnng mußten wir unS alle als Gästeunseres teuren EbrenmttgltcdS betrachten . Die Versorgung mit Speiseund Trank war ganz hervorragend und ein echter Mokka mit Kuchendürft « zum Schluß nicht fehlen . Ein verdientes Mitglied unseres Verein »d -inkt« in trefflichen Worten dem Gastgeber sür seine Liebenswürdigkeit .Er beglück »r >r '
chte ferner die Neuburger zu ihrem Bürgermeister undiührte des weiteren aus , daß unS um die Zukunft nicht bangen braucht,solange Deutschland noch solche mutige und entschlossene Männer besitzt .Tosender Beifall , in welchen die Neuburger kräftig mttcinstimmtcn , folgt«den klaren Ausführungen deS Redners . Sichtlich gerührt dankte der

Herr Bürgermeister fttr dt« ihm zuteil gewordene Ehrung , wobei er t»
schlichte» zu Herzen gebenden Worte« erwähnte, dab er für sein Verhalten
keine » besonderen Dank t» Anspruch nehmen könne , da jeder ander« gute
Staatsbürger an seiner Stell « in gleicher Weise gehandelt habe » würde» fc er.

Unsere» Wandervhotvgraphe» war da» Wetter hold. Die Sonne lachte«kS wir alle, gemetnsam mit den lieben Neuburgern , im Bilde festgehaltenwurden. Gegen 4 Uhr erfolgte der Abmarsch . Unser lieber Bürgermeister
nebst Gattin gaben unS noch das Geleite bis zur Ueberfabrtsstelle , bann
muht«, so schwer es « nS auch siel, geschieden werden. Auf der badischenSeit « angelangt , marschierten wir über Neuburgweier , Forchheim , Grün »
Winkel »« rück nach Karlsruhe . Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmernwird der so harmonisch verlaufene Tag dauernd in schönster Erinnerung
bleiben. G .

vorauzeigen der Beraustalter. j
) < Beethovenabende im Konservatorium . Es sei nochmals hingeiviesen

aus die Beethovenabend « im Badischen Konservatorium , bet denen Dr .
Karl Brückner und Joses Scheib sämtliche Bioltn -Klaviersonaten
»« Gehör bringen werden . Ter erste Abend sindet Sonntag , den 28.
November abends 8 Uhr statt.

— Konzert des Gesangvereins Concordia . Die Vorarbeiten sür das
goldene Jubiläum der Concordia (Mai 1828 ) werfen schon ihre Schat -
ten »orauS . indem daS Studium der auSgewählten Chöre bereits begon-
»en hat. ES war aber der einmütige Wunsch der ganzen Sängerschast ,
dab da» 49. SttftungSkonzert dadurch nicht beeinträchtigt werden darf , und
dab eS ganz tu dem Rahmen der früberen Konzerte zu gestalten ist , da
diese bet de» Mitgliedern wie bet dem großen Freundeskreis des Ver¬
ein » sich stet» einer ganz besonderen Wertschätzung erfreuten . Auch wollte
man auS dem jetzigen Rahmen der alljährlich tm November stattfinden »
ten Konzerte der größeren Mannergesangvereine unserer Stadt durch eine
Aenderung nicht herauStrcten . Zum bieSjäbrtgen Sttftungskonzert am
SamStaa , den 28. November , sind eine Anzahl Mänuerchöre schwierigen
und leichteren Charakters vvn hervorragenden Komponisten ausgewählt .
ES wurden dabei nicht nur alte bewährte Meister wie Hegar , Curtt ,
Becker Kreuzer berücksichtigt , sondern man wollte auch die neuen : Kann ,
Heuser. Thuille,u Worte kommen lassen. Das Konzert steht unter dem
Motto : »GotteS Wunder , Macht und Herrlichkeit in der Natur ." Nom
erhabenen Weltrnthron aus spendet der Herr seinen Segen , seine Liebe
allem Dasein , allem Leben. (Hoch empor : Curtt ) . Die ganze Natur sühit
seine Macht und huldigt seinem Schöpfer in feierlichem Hochamt: an -
betend kniet der Mensch und lauscht dem ersten feierlichen Chor des Wal¬
des . (Hochamt tm Walde : Becker) . Er läßt unS über Wolken und Wind ,
daS tm goldenen Sonuenglanz strahlende Schneegebirge erklimmen und
läßt uns von dort auS feine Wunder erschauen, „flüchtig nur winkt es .
und flüchtig versinkt es tnS Dunstmeer zurück" — die irdische Vergäng¬
lichkeit «so ist daS Leben, die Hoffnung , das Glück". (In den Alpen :
Hegar ) . In bezauberndem Reigen huscht flüchtiges Jugendglück und
Jugendkrast (Eine Wiese weißer Margueriten : Heuser ) , und frohe» Jä¬
gerleben an unS vorüber iJägerchor , Jägerlust : Kreuzer ) , und wunder¬
bare Abcndstimmung gleitet still hinüber durch sternenhelle Nacht <Dic
Hütte : Kaun ) und lenkt uns wieder in die Stimmung des ersten Chores
zurück. Die Conrordia wird ihr Konzert ohne tede orchestrale Unter¬
stützung aussübrcn . Hervorragende Solisten , Frau Hildegard Bieber -
B a n m a n n vom StadttheaterHamburg und ein Trio Englisch Horn und
zwei Oboen vom hiessge » Lanbestbeater . die Herren Kemvse, Mayer und
Weih werden mit ihren gutgewählten Vorträgen dem Ganzen sich anvassen
und zur Ausschmückung und Belebung deS Programms beitragen .

V „ Karlchen" Ettliuger In Karlsruhe ! Der berühmte Humorist , daS
„ Karlchen" der Jugend , kommt endlich auch einmal zu uns . Dieser Dich¬
ter hat den besonderen Borzug , daß er ein ganz hervorragender Rezitator
ist. Dt « unS vorltcgenden Kritiken aus dem ganzen deutschen Reick spre¬
chen von Jubelftürmen fröhlichen Lachens, goldenem Humor und feinster
Ironie . Das erste Auftreten in Karlsruhe ist aus Sonntag , den
3 8. November , angeletzt. Die Konzcrtdtrektton Kurt Neufcldt hat
den Vorverkauf übernommen .

Zweiter Kammermufikabend.- Badisches ÜrTio . Hiermit sei noch¬
mals auf den am Montag , dem 24- November , im Eintrachtsaal
stattfindenden Kammermusikabend, der diesmal vom „Badischen

Trio " bestritten wird , hingewiesen. Das monumentalste Trio Beet¬
hovens , das große li -ciur-Trio , jedem Musikfreund vertraut , eröffnet
das Programm . Ihm folgt der rassige Dvorak mit einem seiner
volkstümlichsten Werke, dem „Dumkq-Trio "

, das längst zum musika¬
lischen Allgemeingut gehört. Weniger dürfte das Klavierguartett
üp. 13 von Richard Strauß bekannt fein, ein Jugendwerk des Mei¬
sters voll echten Mufikantentums und Schwung. Das geschmackvolle
Programm und di« Namen der ausführenden Künstler : Stephanie
Pellissier , Doigl , Paul Trautvetter und HeinrichMüller versprechen einen genußreichen Abend, dessen Besuch zu
empfehlen ist. Die Konzertdirektion Fritz Müller , bei der der
B »orverkaus stattfindet , teilt mit , daß für die noch bevorstehendenweiteren 4 Abende saußcr diesem Trioabend ) des Voigt-Quartetts
noch Restabonnements ausgegeben werden.

Karlsruher Schwurgericht .
2. Tag.Der dritte und letzte Fall der Schwurgerichtsverhandlungen am

21. November betraf die Anklage gegen den 29 Jahre alten verheira¬teten Maler Johann Krahl (Karlsruhe ) , die den Angeklagten der
Anstiftung zum Meineid beschuldigt . Nach der Anklage soll Krahlin einem Unterhaltsprozeß vor etwa Jahren einen Mitbetei¬
ligten zum Meineid angeftistet haben . Dieser Mitbeteiligte hat
diesen Meineid auch geschworen und wurde seinerzeit zu VA Jahren
Zuchthaus verurteilt - Die Verhandlung des Schwurgerichts endete
gestern abend gegen 11 Uhr mit der Fre isprechung Krrhls .

Stimmen aus dem Publikum.
(Kür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm « dt« Redaktte »dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

XfeaJcxfcfttd ) tttsfr Strabettbahu .
In kaum einer Stadt ist die Trambabnbaltestelle so weit vom Theaterentfernt , wie gerade hier tn Karlsrube . Das trifft am empfindlichstendie Tbeaterbesucher der Westftadt, namentlich bei schlechtem Wetter : ihnenbleibt nur der weite Weg vom Moninger »um Theater oder der llmwcavon der Herrenstratze über den Schloßplatz . In der Vorkriegszeit warsogar einmal die Wetterführung einer Linie zum Theater geplant , da¬mals batte man aber wenigstens die Haltestelle an der Waldstraße . DerKrieg brachte uns manche Unbeauemlichkcit , so auch das Eingehen ver¬schiedener Haltestellen : man hat sich damals schweigend damit abgcfunden -Heut«, wo so manche Annehmlichkeit der Vorkriegszeit wicdcrkchrt , wärees doch leicht möglich, au der Waldstraße wenigstens eine Bedarfs »Halte st eile für die Abendstunden , vielleicht 1 Stunde vor Beginn derTheatervorstellung und ebenso nach derselben einzurtchten . Es wäre diessicher der Straßenbahn kein Schaden und auch dem Theaterbesuch förderlich.Ein Theaterbesucher der Weststadt.★

Gegen Auswüchse deS Wahlkampfes .Man schreibt uns :
Die Verrohung unserer Sitten wurden wobl nie deutlicher uns vorAugen geführt , als beim letzten Wahlkampf . Das Unerhörteste leistete fickaber doch das Karlsruher sozialdemokratische Organ mit einem Bild ver¬wundeter und sterbender Krieger tn zerfetzter Uniform aus dem Schlacht¬feld liegend , mit der Unterschrift :

„ Unsere Knochen hier verbleichen
Für das Vaterland der Reichen."Das ist keine Wablvropaganda mehr , das ist eine gemeine Entstellung derTatsachen «nü Schändung der tiessten Gefühle der deutschen Seele . AlsFrontkämpfer glaube ich im Sinne aller Kameraden zu dandeln , wen» ichauf diese niederträchtige Wahlagitation aufmerksam mache und sie ge¬bührend zurückweise. Der Geist der Frontsoldaten fragte nicht nach reichund arm . er war und ist heute noch bereit , alles etnzusetzcn sür des Va¬terlandes Ehre . EI « schwcrkrleasbeschädigtcr Frontkämpser .

Turnen + Spiet + Sport .
tz, Der ordentliche Berhandstog 1924 des Badische« Land« « «

bands sür Leichtathletik «. B. findet am morgigen Sonntag , de «
23. d. M . , vormittags 19 Uhr. in Karlsruhe im Easthof Nowack,
Ettlinaer Straße , statt - Der Verbandstag wird über wichtige Neu»
organifationen auf sportlichem Gebiet innerhalb des Verbandes¬
gebiets zu entscheiden haben.

lcs .- Keine Einladung Deutschlands znm Grand Prix 1925. All)
eine Anfrage der Pariser Sportzeitung .L '

Echo des Sports " an de*
Französischen Automobil Club erhielt die Zeitung folgendes Schrei'
den, das zwar keinen offiziellen Charakter trägt , immerhin aber ei*

nähme am Großen Preis
Die große Mehrheit der
zu einem gelegenen Zeitp . . - , . . .
zu öffnen, doch erscheint es verfrüht , schon im nächsten Jahre Deutsch'
land die Teilnahme an einem Rennen auf französischem Boden z»
erlauben . Es wurde dann der Beschluß gefaßt , den Großen Preis in>
nächsten Jahre noch nicht als ein für alle Nationen offenes Renne«
auszuschreiben, sondern dazu Einladungen zu versenden."

Die KreisUga Mittelvade«.
Ein Rückblick und Ausblick.

Die Zusammenprejfung üer Vereine der ehemaligen ersten Lig»
in de: Kreisllga hat die Kämpfe dieser Klasie bedeutend verichärsi
und die Aussichten der Abgestiegenen in erheblichem Maße »«ui »*
gen . Allerdings ist auch der Zustrom der Zuschauer gestiegen »11«
wnd den größeren Spielen bezw . den Enticheidungstresien dielet
Klasse «riirdestens dasselbe Interesse entgegengebracht, wie den Be»
zirksllgabegegiiungen . In erster Linie ist drese wachsende letlnahnft
dem Abstieg der beiden ehemaligen Meister K. F . V. nnd P h o n i S
zUj>u >chrciben . die nach ihren Lvmmerrsjultaten auch als jchärii "
Bewerber galten - Da der Charakter dieser Borberertungs . un®
Orientteruvtzskäinpfe rin anderer , als der der scharfen nnd die Nek'
venkraft besonders beanspruchenden Punkttrefsen ist, könnten die Re
'ultate der llebergangsmonate — Io viel sie auch versprachen
nicht als eigentlicher Maßstab für die Verbandsspiele gelten : Da«
zeigte vor allem die Kurve der Leistungen von Phönix in den Pre
vat - und offiziellen Spielen . Langsam arbeitete sich K . F . B . vor,
und die zurückfallende Leistung von Phönix in den wiederholten Ilss'
entschieden gestaltete die Lage des letzteren betr . der SpitzenerringunSvon Sonntag zu Sonntag schwieriger. Das Zusammentreffen der
beiden ungeschlagenen Hauptrivalen am 16. November brachte tn»
dem knappen Sieg des K . F . V . einen weiteren Vorsprung desselben,der bei einigermaßen normalem Verlauf der Verbandsserie kaui«
restlos zu erschüttern ist.

So hat sich die Lage in der Kreisliga für die zweite Runde weit
vorgeklärt . An dem Zustandekommen dieser Gestaltung arbeiteten
die nächstfolgenden spielstärksten Mannschaften von Germania '
Durlach und Rastatt , wie auch Eaggenau mit . die auch W
der weiteren Entwicklung, namentlich auf eigenem Platze , ihr Wort
weiter mitreden werden . Namentlich D u r l a ch dürfte hier besonder-
erwähnt werden. Frankonia - Karlsruhe , im verflossenen
Spieljahr mitentscheidend bis zum Schlüsse , hat durch Spielverluste
an gewichtigem Einfluß stark verloren , und wird mit V . f. B '
Karlsruhe , und dem neu hinzukommenden Darlanden die harte «
Entscheidungen der Schlußgruppe der Tabelle mitzubestehen haben.
Der Benjamin der Kreisliga , Niederbühl , scheint seine Haupt'
schwäche in der Deckung zu haben und ist das auch bei den Verhältnis'
mäßig durchweg doch schweren Gegnern , die zum Teil Oberliga hinter
sich haben , zu verstehen- Vom Abstieg wird Niederbühl ja kaum hi"'
wegzureißen sein und bildet die Hauptfrage der Abstiegskämpse. wer
von den übrigen Schlußmannschaften dieses in seine frühere Klaß^
zurückbegleiten wird - Einen Faktor dürfen jedoch sämtliche Man »'
schäften in ihren Berechnungen nicht vergessen —, der nahend«
Winter , mit seiner Umgestaltung des Spielfeldes - Gefährlich fl 'i«
di« Tücken des winterlichen Terrains , und wo hinter blankem Kol'
neu nicht die unbeugsame Energie im Verein mit der taktische «
Führung der Spiele steht , können mancherlei sicher scheinende AuB
sichten noch einen harten Stoß erleiden . . . Auch die zweite Runde
erfordert also bei allen restlose Konzentrierung auf die Sache.

August Müßle -

Hu&tun aus den Standesbiirkiern Karlsruhe .
Sterbcfälle . 18. November : Augusta Behrens . 67 Jahre alt , Wttief

von Wilhelm Behrens , Kassendiener : Dorothea Kunz . 87 Jahre fl*'1
Witwe von Hermann Kunz , Fabrikarbeiter : Theodor Ziegenhetw '
Ehemann , 70 Jahre alt , Rcchnungsrat a . D .
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Wenn Husten, Heiserkeit Dich plagt.
So nimm „Bron chi ol “ das nie versagt .

Deutschlands führende Huslen - Tablelic
Erhältlich in allen Apotheken und besseren Drogerien.

GrossoniederiaRen ; Leopold Flebig ; Carl Bott ), Droprerie. 6044 *

cYbhaller ’sJee> GT$ /et
im Varbrauch der billigste u . zugleich der feinste Tee
Bekannt feine Marke • Überall käuflich

C-flrl Verteiler 7s « V' B««*««

Geschäftliche Mitteilungen.
Für Pfelfeucaucker ! Das Pfeifenrauchen ist bet unS sehr vielen »•**

lieben Gewohnheit geworden , nicht nur . weil das vorteilhafte Pfeift «'
rauchen bei den heutigen ivtrtichastlichrn Verhältnissen sehr tn die Wo «'
schale fällt , sondern , weil die allermeisten sich durch einen gründlich ^«
Versuch überzeugt haben , daß es gar nichts Gemütlicheres gibt , alsein Pfeifchen, in das man nach Belieben seine eigen« Tabakmtichu ««
stopft. —

Leider glauben immer noch viele , die Brunsrepfetfen seien cnfllti* c‘
oder französischer Herkunft , während tn Wirklichkeit schon vor 60 Jahrc «
die ersten Brupdrepfeifen in Nürnberg gemacht wurden und von da « ««
ihren Weg durch die ganze Welt nahmen . —

Wie bet allen Artikeln , gibt eS minderwerttge und gute Oualttii «
sowie iorgfältig gearbeitete und massenvroduktiv erzeugte Pfeifen , was » «'
türlich ganz tn Ordnung ist . denn es muß vielen Geschmacksrichtungi«Rechnung getragen werden . -- -

Als hervorragendstes Fabrikat unter den Brnodrepfeifen gelten i>ss
, -V a u e n"-Pscifen , die in Nürnberg gemocht werden .

Hilfe bei vielen Leiden !
Piarrer Pfennings

.
naben sich bei vielen l-eiden bes ens t ewähri .ah , eiche Danksastunsen besiätiRen die srlSnzondeVVrkunf? hei :

Rheumatismus , Gicht , Asthma ,Husten , offenen Füßen , Krampfader -
geschwüren , Bandwurm , Maden -

würmern , Stuhlträgheit , Wassersucht ,Bleichsucht , Flechten , Krätze , Magen - ,Nerven -, Blasen -, Nieren -, Lungen * ,Leber , und Gallenleiden uswr.
Esnn

i :

Alle diese Leiden sind in einem 160 Selten etarkanBach näher besch ieben . welches ieaem Leserdeser Zeituns A . 9 .f

vollständig umsonst
und por'otrei. ohne jede spätere Verpflichtung, zu-
Kesand ’ wird, wenn er seine Adresse der Firma

.. L Co., München C 86
Georgenstraßa 42

mitteilt . Schreiben Sie heute noch I Poetkarte gtnügt I

s
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Wichtige, aber wirtschaftlich

nczor eichende Steuerermässlgungen .
Don

Büt^ mclfot Pa,l Fr. Model, Karlsruhe.
Ermäßigt ist mit Wirkung ab 1. Dezember 1924 und erst¬

es bei der Zahlung am 10. bis 17. Aayaar 1925 zu berücksichtigen :
a) Die monatlich « Vorauszahlung auf Einkommensteuer um ii
b) » . . »_ , m m Körpechhaftssteuer „ %
c) m vterteljaprltch « . „ Einkommensteuer „

*/»
d) » . « ■ » Körperfchastssteuer „ '/„

Die viertelfShrNche « Vorauszahlungen für Januar , Februar und
Närz 1925 ermäßige » stch bet der Zahlung am 10. bis 17. April 1925
?ben,alls um M.
- • der lohnsteuerfret . Betrog flr Im Dezember und später ge¬

leistete Arbeite » gchon bet Steuerabführungen im Dezember zu
berüäfichtiaen )

ist erhöht von numallich 50 auf monatlich 60 Ji
m m m wöchentl . 12 , „ wöchentl . 15 .
. , , täglich r . „ täglich 250 ,
ein monatl . Steuerbetrag von 80 L und darunter , sowie
■ » n m 20 ,, ,, ,, wird

dem Arbeitgeber nicht abgezogen (bleibt unerhoben ) .
y Heimarbeiter mit nicht bestimmter Arbeitszeit zahlen

2 « Steuer (Abzug v . Lohn durch den Arbeitgeber ) .
Zu beachten ist vom Arbeitgeber wie seither, daß der Arbeit -

ge b e r a n t « i l für die Sozialverstcherungen an seiner eigenen Ein¬
kommen- bezw . Körperfchaftssteuer -Vorauszahlung nicht abzugs -
' ä h i g ist.

Dies« Bestimmungen gelten über den 31. Dezember 1924 hinaus
bis zu anderweitiger Regelung der Einkommensbesteuerung .

Ermäßigt ist mit Wirrung ab 1 . Januar 1925 und erstmals
bei der Zahlung am 10. bis 17 . Januar 1925 zu berücksichtigen :
3 a) Die allgemeine Umsatzsteuer von 2 auf 1 % % .

b) Di « erhöhte Umsatzsteuer (Luxussteuer ) von 15 auf 10 % .
l Weggefallenist die Luxussteuerpflicht für eine Anzahl Gegen

stände beim verkaufe durch Privatpersonen ,
b. Die am 1 . Oktober 1924 fällig gewesenen Rentenbankzinsen

sind diesmal auch von den industriellen , gewerblichen und Handels
betrieben eir̂ chließlich der BaiÄen nurzurHälfte zu bezahlen

»!e andere Halste ist ohne Aufforderung bis zum 15 . Januar 1925 zu
Milchten

Devisen « und Effektenmarkt .
Berliner Börse

* Berlin , 22. Nov . (Funkspruch.) Am heutigen Börsenruhetag
ieigt« stch im Verkehr von Büro zu Büro im Gegensatz zu den bis¬
herigen Samstagen ebne verhältnismäßig lebhafte Tätigkeit , Es
Icheint , als ob man den BöÄenfeiertag in der Mitte dieser Woche
wieder gut machen will . Wenigstens gingen in Industrie -

Jltien in Verfolg der gestrigen Tendenz manch« Käufe vor sich .
Di« gestrige Frankfurer Abendbörse zeigte mehr noch als der Berliner
Platz Aufnahmebedürfiris für di « begünstigten Modalitäten . Farb¬
werte. Montan » und Bankaktien . Als Briefkurse hörte man heute
bei durchaus freundlicher Tendenz . Diskonto -Kommandit 14.75—15.
Deutsch« Bank 13 . Gelsenberg 70 .75—71 , Deutsch-Luxemburg 69—70
»ild Badische Anilin 22 .375—23.

Der Rentenmarkj dagegen liegt abbröckelnd. Die Groß¬
banken haben die Führung in Jndustrieaktien übernommen . Sehr
beteiligt waren sie an dem HausiemanSver am Anleihemarkt nicht.

Am Geldmarkt ist die Lage unverändert , nämlich leicht an¬
gespannt . Der Devisenmarkt weist gleichfalls keine grasten Ver¬
änderungen auf . Der französische Franken liegt allgemein fest, wäh¬
lend der Dollar lein « Schwäche beibehält . Auch die Mark neigte zu
Schwankungen . Man nannte das Pfund «egen Paris heute mit 87 .60.

Die Kurse am Rentenmarkt unterliegen weiterhin eini¬
gen Schwankungen . Man hört« Kriegsanleihe mit 0 885 . 0,87 , 0 .875,
0.88 bis 0 873 . 3 ^!proz. Konsuls gingen mit 1,475 um . Von sonstigen
Renten hört« man nichts .

Warenmarkt .
Süddeutscher Holrmarki .

r . Mauudeim , 31. Nov . Am Nadelrnndholz markt war die
mweguna im groben und ganzen eingeengt . Holzverkäuscr . wie auch Holz-
u>user nahmen in ihrer Mehrheit abwartende Haltung ein . Während diese
"er Auffassung find, späterhin günstiger kaufen zu können , weit ste er¬
warten . datz die matte Haltung am Schntttbolzmarkt , die Rundholzprciie
wehr nach unten drängen wird , ist der Waldbcsih hinsichtlich der Wciter -
entwtcklung der Berhältnisie optimistischer gestimmt. Jedenfalls vermeidet
">e Mehrzahl der Holzkäuser alles , waö den Markt fester stimmen könnte,
wenn auch Preistreibereien da und dort immer noch zu verzeichne,, waren ,
«ian stürzt stch aber im allgemeinen nicht sehr aus die Ware , nicht nur ,
? eil der Bedarf nicht drängend ist . sondern auch wegen Bermcidnng der
anhäusung von Zahlungsverpflichtungen , deren Erfüllung bei der Geld -
-»avvbeit immer noch Schwierigkeiten verursacht . Gröbere Mengen wur -
°kn nur von einzelnen Forstvcrwaltungen an den Markt geworfen , so von
°fn württembergischen Forstämertn Herrenalb <1800 Kubikmeter ) ,
Aavensburg ( 1000 Kubikmeter ) , Baindt <1250 Kubikmeter ) ,
-» eingarten <1300 Kubikmeter ) , wobei sich die Erlöse aus m Prozcut -

Prozent , 106 Prozent bezw. 106 Prozent der Landesgrundvreise stellte» ,- er niedrige Ertöb von 88 Prozent seitens des Forftamts Ravens¬
burg hängt mit zum Teil schwieriger Abfuhrmöglichkeit des Maicriais
Diaminen . Bet einem Berkaus der württembergischen Stadtgemeinüe^ ornstetten von rund 500 Kubikmeter Fichten- und Tannenlang -
»nd Sägeholz wurden durchschnittlich 11t ) Prozent der Landesgrundpreise
Welt , obwohl der Zahlungstermin <bis l . Dezember zahlbar ) sehr kurz
""niesten war . Bet einem Berkaus der Schwarzwaldgcmetnde S ch w a v

u ch, die rund 600 Kubikmeter Nadellangbolz anbot , wurden die Ge»I) .
Ne von 75—88 Prozent der Landesgrundvrctse nickt angenommen . Ans.
"uig sind diese utedrigen Gebote schon deshalb , weil die Zahlungsfristen

aw>iftia waren Oe Hälfte Mitte Dezember d. Js . und Mitte Februar n. Js
, ötbar ) . Die tschechoslowakischen Firmen versteiften sich aus
>"l)c Forderungen , die nicht einmal vor Material aus Noiincnholzgcbicten
."ult machten. Für reguläres tschechoslowakisches Nadellangbolz stellten stch
w jüngsten Offerten aus etwa 205—215 Kr . , ausfuhrfrei deutsche Grenzstatto -

A ohne deutschen Eingangszoll . Mit dem Rückgang der Tätigkeit am
XGumarfte hat die Nachfrage nach Bauftangen merklich abgcnomnicn . In
/Württemberg wurden jüngst noch kleinere Posten Bauftangen 1» -KI. zu 1.41
.
' s 1.71 Jt «Anschlag 1.40 M , Ib -Kl . zu 1. 11—1.25 Jt (1 . 10 Jt ) , 2 . Klasse
" 0.77—0 .91 Jt (0.70 Jt ) und 3. Kl . zu 0.55- 0 .68 Jt (0.50) verkauft .

Am Nadelvavierbolzmarkt erhielt stch die Festigkeit im all-
wincn bester, wie am Nadellanabol,markt . Weil säst alles aus alten
Ousöcrcitungcn der süddeutschen Forstämter verkauft ist , ging dar erst-
indrgc Angebot auf ein Minimum zurück. Auf der anderen Seite herrscht
o-mftester Begehr der Berarbetter , wie auch die Grobbändler fortdauernd
ostliistig sind . Rusterdem aber waren auch neuerdings die Brennholz .
mdler als Abnehmer von Pavterholz am Markte . Was besonders an
" - ' „gen Pupicrholzforttmentcn nicht als Pavierhoiz vortetlhakt zu ver¬
dien war , verkauften die Forstverwaltungen als Brennholz sehr
-,' ieilbaft . Sind doch von Brennholzbändlern je Kubikmeter bis zu an »
" bernd 12 % Jt für 8. Klasse Pavlerbolz bewilligt worden . Manche Forst -

<: "waltnngen boten 8 . Klaste Pavterholz gleich von vornherein als
tzrennholz an . Bet den lüngsten Verkäufen von 2. und 1. Klaste Pa .
iWmlj auS süddeutschen Forsten stellten stch die Preis « auf etwa 10 .75 bis

Jt je Raummeter , loko Wald , mitunter stnd auch noch etwas höhere
W3e bewilligt worden . Von Setten der zweiten Hand abgegebene Rn -
r»otc in Papierbolz lauteten vielfach schon über 18 Jt hinaus je Raum »

bahnfrei der süddeutschen Berlabepläbe . Bon der T s ck e ch o s l o -
. . ." k e t bot man Nadelvavterholz . 1 Meter lang . 8—24 Zentimeter stark,
oii, W geschivvte Ware , zu 115 Kr . je Raummeter , ausfuhrfrei Eger

Furtb i . W „ ohne deutschen Eingangs,oll , Waggonmatzberechnunq ab-
^ glich o Prozent , an . Am Nadclgrubenbolzmarkte war meist nur Stem .
i

' " » lz gefragt , wobei man vielfach Längen von 1.25—2.78 Meter in Stär -
« von etwa 8—16 Ztm . suchte . In den süddeutschen Forsten verlauste

, ll [ct3t in Hessen schwächeres Grubennadclbolz , u etwa 12 Jt .
di- « ss zu etwa 18 Jt le Kubikmeter , loko Wald . Wenn eS oeltnaen soll .
^

- Presse auf eine höhere Stufe zu bringen , dann müftte stch der Bedarf
-^

' "nilsch steigern , damit taS Angebot tu ein günstigeres BerhältniS"l Verbrauch käme. Tschechoslowakisches Grubenbolz . Fichte mit «twaS

Tanne , biS 7 Meter lang , wurde frei Liebau, ausfuhrfrei zu etwa 120 Kr ,
ie Kubikmeter mit Rinde angeboten .

Metalle
Brüssel , 19. Nov (Bom belgischen Eisenmarlt.) Nach festem

Beginn erweist sich an der heutigen Jndustriebörse die Hausse be¬
grenzt und die Notierungen erfolgen auf der Basis der Schluß¬
kurse voriger Woche. Die Abschlußtätigkeit erfolgt zufriedenstellend,
indes die Käufer lehnen energisch höhere Preisanstellungen ab , ob¬
gleich die überseeischen Märkte sich allmählich den neuen Preisen an-
zupasien scheinen. Zum Schluß war big Tendenz, auf Londoner Ka¬
belmeldungen eher schwach und Abschlüsse vollzogen sich nur sporaisch.
Man notierte folgende Preise : Gießereiroheisen 370 b. Fr . :
Thomasroheijen 350 Fr . ; Knüppel Pf . St . 5 . 10 bis Pfd . St . 5 -12/6
oder 520—525 belg. Fr . : Stabeisen Pf . St - 6 -2 « oder 575 Fr . : Trä¬
ger Pf . St - 5-15 bis Pf . St . 5 -17/6 : Grobbleche Pf . St . 7 bis Pf .
St - 7 -^ 6,

Bom sranzöstschen Metall - und Schrottmarlt.
Paris , 18. Nov. Der offizielle Kurs der Rohmetalle am Platze

Paris verzeichnet für die Periode vom 8. bis 14 . Nov. eine allge
meine Hausse , außer für Aluminium , desien Preis unverändert ist.
Kupfer in Blöcken notiert 621 gegen 612,60 , Kupfer in Kathoden
615,50 gegen 607 ; Zinn Banka 2 413 gegen 2 388 , Zinn Dötroits
2 608 gegen 2 278 , englisches Zinn 2 370 gegen 2 344 ; Blei 364—371
gegen 350—357 ; Zink 316,25—345 gegen 312—341 . — In Alteisen
sind die Preise fester , seitdem das Geschäft in Neueisen belebter ist ;
die Händler bekunden wenig Neigung , sich zur Zeit zu verpflichten, in
der Hoffnung auf weitere Besierung in Kürze. Bei der letzten Ver¬
gebung der Staatseisenbahnen wurden u . a. folgende Preise erzielt :
montierte Achsen, unbrauchbare aus Eisen und Euß 28 Fr , 10 ; Achsen
von Maschinen, Tendern und Waggons 35 Fr , 40 ; Radnaben von
Maschinen, Tendern und Waggons aus Eisen und Euß 24 Fr, , aus
Eriffinguß 30 Fr . ; Eußstahl 29 Fr . 13 ; gewöhnlicher Grauguß , schwer«
Blöcke, 31 Fr . 31 ; schmiedbarer Euß 30 Fr . ; Eußspäne 23 Fr . 05 . —
In nicht eisenhaltigen Altmetallen war bei reichlichen Vorräten das
Geschäft ruhig ; indes bleibt Aluminium lebhaft , ebenso Kupfer und
Messing.

Industrie und Hannen .
a . Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Die mit der Norddeut¬

schen Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei in Bremen in Jnter -
effengemeinschaft stehende Gesellschaft unterbreitet der am 25 . Novem¬
ber stattfindenden Generalversammlung den Vorschlag , dop Kapital
von 34 Mill . Papiermark auf 3,99 Mill . Rentenmark herabzusetzen .
Zn der Eoldmarkeröffnungsbilanz sind Anlagen mit
zusammen 3143 771 Eoldmark bewertet . An greifbaren Mitteln wer¬
den ausgewiesen : Kaffe 10 087 , Wechsel 1795. Forderungen 668 683-
Vorräte erscheinen mit 1910 847 Eoldmark . Das Aktivvermögen be¬
läuft stch aus 6 669 143, denen 1 729 143 Schulden gegenüberstehen, so
daß ein Ueberschuß von 4 490 000 Rentenmark verbleibt - Aus dem
über die Höhe des neuen Stammkapitals hinausgehenben Betrage
von 950 000 Rentenmart werden folgende Rücklagen geschaffen : gesetz¬
lich« Rücklage 400 000 , Sonderrücklage 400 000 . Rücklage für (Beamten»
Pensionen 75 000, für Arbeiierpensionen 75 000 , Die Zulammenlegw - q
oer Aktien soll derart erfolgen, daß die alte Stammaktie im Nenn¬
wert von 1000 M. am den Nennwert von 120 Rentenmark abge¬
stempelt wird . Das Aktienkapital würde um 10 000 Rentenmark
hinter dem Dorkriegskapital zuriickbleiben : es ist fedock, beabsichtigt,
bei späterer Gelegenheit durch Ausgabe von 100 Stammaktien zu fe
100 M wieder auf die Höhe von 4 Mill . Jl zu kommen ,* Konkurs der Eisenbahn-, Kanal - und Bcrgwerks - A . -G. Mün¬
chen . Ueber das Bermögen der Gesellschaft wurde der Konkurs eröff¬
net . Die Anmeldefrist läuft bis zum 10 , Dezember, Der Prüfungs¬
termin ist auf den 16 , Dezember festgesetzt,* Deutsche Erdöl A. -G. Berlin . Der A . R beschloß, die Zusam¬
menlegung des A. K , im Verhältnis von 5 :2 , Dementsprechend sollen
die Stammaktien über je 1000 R -M , auf 400 E -M , ermäßigt wer¬
den , sodaß das neugebildete A , K , sich auf 100 Mill , R -M , beläuft .
Dem Reservefonds werden 5 Mill , R -M , überwiesen

Die Sodete Alsaeienne de Tonnellerie M/eanique (vormals
Faßfabrik Frühinsholz ) in Schiltigheim erzielte im Geschäftssabr
1923/24 per 30, Juni einen Reingewinn non 431160 Fr , ( gegen
359 391 Fr - i . V .) , was mit dem narjäbrigen Vertrag einen ver¬
fügbaren Saldo von 470154 Fr - ergibt Die am 18 , N^ v , in Straß -
burg abgehaltene o , G »-P , beschloß je Aktie ( 1250 Fr , nominal ) eine
Dividende von 175 Fr . (125 Fr i . B . ) auszuschüttcn und 40 511 Fr .
auf neue Rechnung vorzutragen ,

Wirtschaftliche Rundschau ,
Zu der georgischen Manganerzkonzesston. — Verhandlungen der

Deutsche » Bank. Der Direktor der Deutschen Bank , Dr . Bon n , hat
kürzlich aus Anlaß eine: Reise nach Moskau im Namen einer Gruppe ,
an deren Spitze die Deutsche Dank steht , Verhandlungen mit dem
Hauptkonzessionsausschuß des Sowjctbundes über die M a n g a n,
erzgrubenkonzefsion in Tschiarturi angeknüpft , Wie
bei „Ost -Expreß" hierzu von russischer Seit erfährt , werden diese
Verhandlungen erfolgreich weitergesührt . Der deutsche
Konzessionsentwurf unterscheidet sich sehr wesentlich vom Vorschläge
de° Harriman -Konzernr . Deutscherseits wird der Sowjetregierung
eine unmittelbare Beteiligung angeboten , wobei die Jntereffen der
gegenwärtigen deutschen Pächter berücksichtigt werden sollen .

Verkauf des Wasserfalls Ballinkorski . Ein belgisch-deutsch -russi¬
sches Konsortium hat , wie der Ost-Expreß meldet, vor dem Kriege den
oberhalb des Jmatra am Vuokfen gelegenen Wafferfall Ballinkorski
angelauft . Es wurde ein« A . -E . „Force" mit einem Aktienkapital
von 1,8 Mill , FMk , gebildet , und es lag die Absicht vor , den Wasser¬
fall für die Anlage eines Elektrizitätswerkes auszunutzen. um Peters¬
burg mit elektrischer Energie zu versorgen. Jetzt bietet die Gesell¬
schaft , deren Direktor Eduard Ulman sich augenblicklich in Helsingfors
befindet , den Wafferfall und das ihn umgebende Gelände dem Staate
zum Anlauf an . Die endgültige Abtrennung Finnlands von Ruß¬
land und der Bau des großen Elektrizitätswerkes haben d' e Aus .-

sichten für dm kleinen Wafferfall stark verändert . Wie es heißt , schätzt
die GeseMckiatt den Werte des Wafferfalls auf 18 Mill , FMk,

Der Stand der belgischen Eisenindustrie . Am 1 , November
waren von den 56 in Belgien vorhandenen Hochöfen 50 unter Feuer
und 6 außer Betrieb , Davon drienten 47 der Stahlerzeugung mit
einer Produktionsfähigkeit von 8 582 To , und 3 der Herstelluna von
Gießereiroheisen mit einer Erzeugungsfähigkeit von 247 To , inner¬
halb 24 Stunden . Die seit ungefähr 10 Tagen so plötzlich in die Er¬
scheinung getretene Hauffe, über deren eigentlich« Ursachen man sick
noch nicht ganz klar ist , dauert zum Schmerze d->r Käufer an . Die
silestigkeit ist das unbestreitbare Kennzeichen der Lage, Die meisten
Werke haben sich vom Markte zurückgezoaen : ste sind , wie sie Mittei¬
len , bis zum nächsten Februar mit Aufträgen versehen, außer in
schweren Trägern , Bedeutende Abschlüsie sind zu haussierenden Prei¬
sen nach Deutschland, England und Holland erfolgt während die
überseeische Kundschaft d !« derzeitigen Anstellungen ablehnt . Es
werden zur Zeit folgende Grundprei 'e verlanat : für S/abeffen big
zu 575 Fr . fürs Inland . 570 Fr . bezw , Pf , St , 5,13/6 bis Pf , St ,
5115/0 für die Ausfuhr : Träger Inland 540 Fr, , 535 Fr bezw , Pk.
5 .12 Pf , St . 5 .13 Ausfuhr : Stangencisen 600 Fr, : Ros 625 Fr, : Grob¬
bleche 635—640 Fr . Für Schienen wurden bei der letzten inlän¬
dischen Vergebung etwas über 600 Fr . fe To . erzielt . Bei Andauer
der günstigen Verkanfskonsunktur wird zweifellos , entsprechend den
gestiegenen Lebenskosten. die ArbeiterschFt mit der bis jetzt zurück-
gehaltene» Forderung nach Lohnerhöhung hervortreten , {

Wirtschaftliches von der amerikanischenAutoindustri *
Die Verbreitung des Kraftwagens tn den B .-St . bat bekanntlich et»

Ausmaß angenommen , bas auch beute noch den Eurouäern kaum uiüglich
erschetnt,' jeder siebente Mensch in den B .-St . ist im Bcsive eines Autos .
Und nichts kann diese Entwicklung besser zeigen, aIS <»s die zahlengemäße »
Angabe » über die amerikanische Produktion an Kraftfahrzeugen und ot«
im ande selbst registrierten Automobile vermögen . Um zunächst bei der
Erzeugung zu bleiben , so gelten hierfür die folgenden Zahle « für di»
10 Jahre 1914—1923 (und 1 . Halbjahr 1924 ) :

Jahr Personenwagen Lieferwagen *) Insgesamt
1914 543 979 25 875 569 054
1915 818 618 74 000 892 618
1916 1 493 617 90 000 1583 617
1917 1 740 792 128 167 1868 949
1918 929 838 227 250 1158 688
1919 1 657 652 810 864 1 974 016
1920 1 888 158 822 089 1 205 197
1921 1 514 999 147 550 1661 550
1922 2 496 896 252 668 2 659 064
1928 8 694 287 892 760 4 088 997

1. Halbjahr 1924 1896 592 191626 1998128
*) einscht . Traktoren .
Vergleicht man die Produktion 1914 mit der von 1928 , I» ergibt Och

eine Zunahme bet Personenwagen auf mehr atS da» Sechsfache, hei Lie¬
ferwagen usw . aus ungefähr das Sechzehnsache uud zusammen aus etw«
das Siebenfache . Nach lebten Meldungen wurden tu de» ersten 8 Mona¬
ten d . Js . rund 2 530 990 Krastfabrzeuae gebaut , was etorr Jahres, »stes
von etwa 3 794 990 entsprechen würde , doch rechnet man heut« damit , datz
die Herstelluna 3 599 909 Wagen nicht überschreiten , also um gut 899 « «»
« tü i bintcr 1923 zurückbletben dürfte .

Es sei hier von der Krastwagen -Ausfuhr ganz abgeseben. da stch zah¬
lenmäßig keine Schlüge aus die weitere Ausdehnung folgern lasten . Wie
steht cs aber um den zukünftigen Jnlandbedars ? Die Stattsttk be¬
ziffert die Zahl der tn den B . - St . registrierten Auto « (Pe»
sonen- und Lieferwagen usw . zusammen ) solgendcrmaßeui

1914 . 1 711 889
1915 . 2 445 664
1916 . 8 512 996
1917 . 4 988 840
1918 . 6140 617
1919 . 7 565 646
1929 . 9 281 941
1921 . 10 468 295
1922 . 12 238 375
1923 . 15 092 177
Bis 1 . Juls 1924 . . 15 528 898

Hiernach nahm die Zahl der »ugelastenen Wage« von 1914 vis 192>
aus nicht ganz das Neunfache zü. Die Anzahl der registrierten Personen -
ontos stieg von l 06(>984 im Jahre 1914 auf 13 464 698 Im Jahre 1928.
mithin auf ungefähr das Achtfache . Anacstchts eines solchen Anwachsen»
drängt sich berechtigterweise die Krage auf : Wie wird die Entwick¬
lung weiter verlausen und wo ist die Grenz « für de »
Jnlandbedars gezogen ?

Hatten sich nach vorstehender Ueberstcht bi« für 1928 registrierten Kraft¬
wagen iinsgesaint ) gegenüber 1922 um 28 v. H. vermehrt , so betrug die
Zunahme bis l . Juli 1924 nur 8 v . H. Muß die» schon als «in Zeichen
für die Sätttaung des JnlandmarkteS angesehen werdend

e ciZalls beschäftigt man stch tn Amerika mit der Frage nach dem »Sät¬
tigungspunkt " des einheimischen AutobedarfeS in letzter Zeit mehr alS je.
Es handelt stch naturgemäß um aus theoretischen Berechnungen beruhend «
Schätzungen , die aber begründet und keineswegs von der Hand zu weis«»
und sich überhaupt im allgemeinen decken. Man geht von der Zahl der
gegenwärtig in den B .-St . aniäfftgen Familien in Höhe von 24—25 Mil¬
lionen aus , von denen stch wenigstens die dritte Familie kein Auto leisten
kann , so daß zwei Drittel dieser Familien als möglicĥ Autobcsttzer i«
Frage kommen : unberücksichtigt bleiben (als nebensSchltch ) unverheiratete
Personen , die In der Lage stnd . einen Wagen zu halten , und welterbta
die verhältnismäßig wenigen Familie » mit mehreren Wagen . Danach
wird geschätzt , daß die Aufnahmefähigkeit des Inländische »
Marktes mit 18 999999 AutoS erlchdvlt Ist und dieser
Status bereits im laufenden Jahre erreicht wird . iEinzelne Berechnun¬
gen geben etwas weiter brs auf 18 999 999 . doch - errscht die erstere An»
sicht vor ) .

Um » ach obigem die für den Jnlandbedars von 1924 benvttgten Wa¬
ge» zu veranschlggcn, muß man zusammenfastrn : 1. den erforderliche»
Ersatz für unbrauchbar gewordene AutoS 2 . den übrigen Teil deS mög¬
lichen Marktes bis zum angenommenen Sättiaungsvunkt . und 8. den sich
aus der BevölkcrungSzunahme ergebenden Zuwachs . Da die tnrchschnttt -
liche Lebensdauer eines Wagens gegenwärttg allgemein tut 7 Jahre an¬
genommen wird , errechnet sich der Ersatzmarkt auf ein Siebentel der m
Anfang des Jabres registrierten Autos , d . h. für 1924 ans 2,18 Mil¬
lionen . Hierzu käme die I Million Wagen als Rest des möglichen Mark¬
tes , was 8 . ' 8 Millionen avsmachen würbe . SchätzunaSwetie erhöbt stch
die Anzahl der Familien jährlich „ m ettva 499 999 , van den ii . o. ) zwei
Drtttel als neue Besitzer von 269 999 Autos gelten könnten , so daß für
1 92 4 ei » gesamter Jnlandbedars von 8,44 Millionen (und abzüglich der
1923 unverkäuflich gebliebenen 699 999 Wagen ein solcher von 2,84 Mil -
ltonen ) resülticrie , — Ist der SättlgungSvunkt mit 16 Millionen Auto »
im lankcndcn Jabre tatsächlich erreicht, so kämen auf den Jnlandbedars
von 1 9 2 5 nach obiacr Zticr 1 2,3 und nach 3 9 .26 Millionen , insgesamt
demnach nur 2,56 Millionen Waaen ,

Diese Berechnungen lasten sich selbstverständlich weiter fortsübren , wa »
aber unnötig ist : sie mögen rein vroblematischer Art sein und in verschie¬
dener Hinsicht einer vetnlich genauen Kritik nicht standhalten : unter alle»
l ' mständen iedoch bedeuten sie ein Dokument für die st a r k e t n s e d e n d «
Vereng » ng des aniertkanischen Automobilmarktes
ii nd die in naher Aussicht stehende llebersättigung deS
I n l a n d b c d g r i e S , — worauf übrigens schon auf dem diesjährige »
Antomobil - Wcltkoiiarcsi in Detroit hingewieien wurde . Was das kür die
gmerikaniiche Kraftmagenhcrstellung —, deren mögliche Jahresproduktion
sich nach verläßlichen Schätzungen gegenwärtig ans 5 (^ —6 Millionen Stück
belänst — . beißt , liegt auk der Hand : Ste wird immcrmehr oder noch
n>ct iinehr als beute siir Ihre Ercen an na den Wea ins Aus¬
land suchen m ü s s e n .

Dasselbe trifft,für die cnaverwandte Reifenindustrie der B . 3 .
äu . die stch im gleichen Maße entwtckelt bat . Auch hierüber liegen auf
obtaer Basis fußende Berechnungen vor , nach denen der Jnloiidbcdarf an
Kraftwagenretfen im laufenden Jabre rund 49 849 999 und in 1925 un -
gcführ 47 947 599 Stück betragen sollte . — Es fei hier noch erwähnt , daß
nach einer Statistik des Handelsmtniftcrtnms der Rohgnmmt -Bcrbraiich
der amerikanischen Reifenfabriken im 1. Halbjahr 1924 rund 212 102 900
e »al , Pfund andmachte (acgen 228 936 999 cnal . Pfund in der Borjabrs -
,icit .)

Unnotierte Werte .
'fitcretefli ron Üaer A Elan », Rannepsebäfl , fvarlnriitie . (CaiserBTratw
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Das Ziel -er Aeichstagswahl .
Eine Wahlrede de, Reicheinnemninisters .

TU . Berlin , 22. Nov . (Drahtbericht .) Am Gkctze« Kefssaal de»
Krisgerveretnshäufes sprach gestern abend Innenminister Dr . Iar -
res in einer WLHlrrversammtung der Deutschen Dollspartei . Der
Minister erörterte eingehend die Gründe , die zur schnellen Wieder¬
holung der Retchstagowahl geführt haben . Di « Wahlen vom 4. Mai
hätten nicht die sichere Grundlage für rin , klare u »d weitschauend «
Politik gebracht - Die Koalitionserwetterung «ach recht» sei durch¬
aus berechtigt . Leider habe sich der Detchskan ^ler dazu nicht «nt »
ichlietzen können , sondern den wunderbaren , idealen , aber nicht durch¬
führbaren Gedanken verfolgt , alle Parteien von den Deutschnatio¬
nalen bis zu den Cozialdemokraten einschließlich zur Mitarbeit her «
anKuziehen . Der Gedanke der großen Lolksaemeinschast hätte auf
diese Weise nicht verwirklicht werden können . Die Schuld an der
Regierungskrise bei der Reichstagsauflösnng trag « nicht etwa die
Deutsche Volkspartei , sondern die Demokraten . Di « Auflösung sei
unnötig gewesen . Man hätte ohne di , Demokraten regieren können .
Für di« Zukunft könne es aber mit einer so schwachen, ewig wech¬
selnden Regierung nicht gehen - Für di « Neuwahlen gebe e» nur ein
Ziel : Ein « feste und zuverlässige bürgerlich « Mehrheit .

Dr . Iarres betonte dann die Wichtigkeit der Befreinag de «
Rnhrgediets . des oeutschea Industriegebiet » , die freilich noch
nicht restlos gelungen sei, und wandte sich gegen die Angriffe aus
demokratischen und sozialistischen Kreisen wegen der von ihm angeb¬
lich betriebenen Dersackungspolittk . die das Rheinland habe avfgeben
wollen . Der Ruhrkampf sei, wenn auch verloren , notwendig ge¬
wesen . E » wäre der einmütige Wille de » Dolke , gewesen ,
die Inflation wäre auch ohne ihn gekommen . Im weiteren betonte
der Minister , daß man nach dem Verlust des Ruhrkampfes zur vor¬
läufigen Einstellung der Reparationszahlungen hätte kommen müssen.
Damals hätte ihm aber niemand den Vorwurf zu machen gewagt ,
er hätte sein Rheinland preisgeben wollen - Dr . Etresemann habe
diesen Weg nicht brschreiten können . Er habe aber doch Verständnis
für seinen Standpunkt gehabt und ihn zum Eintritt in sein Kabinett
anfgefordert .

Tll . München , 21. Nov . (Drahtbericht .) Leutnant Oswald ,
der letzte der unter dem Verdacht der Geheimbündelei verhafteten
Frontbannoffiziere , ist aus der Polizeihaft entlassen wor¬
den . Er sollte nunmehr in Schutzhaft genommen und nach Landsberg
gebracht werden . Oswald wird Bayern verlassen und in sein « Hei¬
mat zurückkehren .

Die -euisch-schweizerischen Verhandlungen .
TU . Bern , 21. Nov . (Drahtbericht .) Ueber die gestrige Sitzung

der deutsch-schweizerischen Sachverständigenkommission für Einfuhr¬
beschränkungen wird mitgeteilt : Der Vorsitzende berichtete über da »
Ergebnis der Besprechungen mit der deutschen Regierung in Berlin .
Beide Regierungen betonen , daß die gegenwärtigen Einfuhr¬
beschränkungen nur als vorübergehend durch die blonderen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse zu betrachten find vnd am 30. September 1925
beendigt sein sollen . Beide Regierungen sind also bereit , zum Zwecke
eines vorsichtigen und planmäßigen Abbaues bis 30. September
1925 über die Einfuhrbeschränkungen in Besprechungen rinzutretcn .
Beiderseits wird für eine Reihe von Waren die Einfuhr erteilt . Eine
weitere Lösung von Fragen ist durch die beiderseitige Aufstellung einer
Kontingentsliste gewährleistet . Sä
Waren zugeftanden , dag die Bewilli
Jahres 1913 oder de» ersten Halbja !

Verschobener Zeppelinslug.
J .Sw Lakrhurst , 22 . Nov . (Eigener Kabeldienst .) Der für heul «

anigesetzte Probeflug des Z. R . 3 mutz voraussichtlich auf morgen
verschoben werden , falls nicht ein Rachlasien des zur Zeit nieder »
gehenden Regens doch noch heute nachmittag einen Ausstieg erlaubt .

Eintracht - Restaurant
Karlfriedrichstraße 30 Telephon Nr. 772

Sonntag, den 23. November, von 12— 7* 3 Uhr :

ErsIMigen Mittagstisdi
Gedeck ä Mk . 1 . 1-30 , 2 —, 3 -50 .

Abends ' /, 8 Uhr . Familien - Konzert

Wilhelm Serien . 19068

frivat* [mf \Tanz
hehr - Instltnt

Vollrathl
Udirltelui ü U- 1
Bagtmi i — r Kura » |
£inx- l«u»t. rrlcb !

Anmedune ederzr

«- riest B3 716

Tanz-
Nchule

J.Heppes
Herrenstralie iS

B . glno neuw Kar««
Elezslunterriebt

in « . außer dem Haue
medarne Täaze

Un ter riebt * - saal
Hebe iStraue 21. M.

$ tr|fkte WeitzsShttiti
empftrbit sich tn ’ß Hau »
Wnotooir u . tir . 951882
an b t . Bad . » rttie ' erb .
Welch« ©Atf&tafrtlf oder

Grokbrndetsiirma liefert
Lavenaeschäft

Kchuhe
in Kvrnmittion bei 14«
täaiaer Abreomnna . An«,
unt. Nr . K51308 an dt«
S&ofctkbe Brette erbeten .

fannKu ch

I Garanlierl I
reiner |

Kakao
80

700§ Mt

Uro
non

ln l ' iö.

•Icinttc
Chinesische

and Indische

« erlangen Ei ,
dt « bekannter

PtzMy -

imd Metzmer -
Pasmngen

allen Breie -
iaaer 19848

Virobabiiednter
ronvcrvreike

Ksrlsruke
Direktor : Franz Philipp.

Aisdernutnakme de« Unterriohts in dan Blas¬
instrumenten Flöte, Oboe, Klarinette , Fagott ,

Horn (und .Trompete .
Beginn : Anfang Dezember .

Lehrkräfte : Die ersten K ’nstler des Landes¬
theater -Orchesters .

Uebtragsmetrumerite stehen zur Verfügung.
Minderbemittelte Schüler erhallen Schuleela -
ermäßigung ; in besonderen Fällen Freistellen.

NeueirfOhrung des Seminarunterrichts
für Orgeltohüer : Technik des Orgel-
spiels, Orgelbau und Regiatrierkunst .
Beginn : Mittwoch, den 3. Dezember .

Beginn neuer Kurse in allen übrigen Unter¬
richtsfächern Antang Januar . 19039

Anmeldungen im Sekretariat, SofienatraSe 43.

Cafe Blaue Grotte
Ecke Zährtnger - u . WaMbornstraße .

Täglich

KONZERT
(Jazzband ).

Bier , Wein , Cafe
Solide Preise -

Zum Besnch ladet hüll - oin 18857
Die Direktion .

Baden-Baden.
RestaurantKrokodil
Sürstenbera-Br ««. :>: Hackerbräu .

ErstkiaM »« Küche . dl4113
Täglich Kiinsller-Konzerk.

Rener Indaber : 8eo »a Sanier .

99Zum Felseneck
^ S .

'^^ ur ^ Künsllerkoazert
G u t e K (1c h e . lk. Fels hier .

Emil Wettsrauer. 839713

Sie speisen am Sonniag
mit Ihrer Familie am vorteilhaftesten m der

Reform - Gaststätte
Kalserstraaae 50 , 1 Treppe .

Eigene Konditorei
Mäßige Preise 1 Kein TrinkzwsngI

Inh. : B . Kirsten . B3970S

Zum Gillenberg
Die eoetialwart « nt«in «ö SnnieS

„ Birkweiler Kefchdebufcher"
Ist in ga > , vorzüglicher O laliiül
wieder tm Ausi -dant . ‘u Liter -ttt 4
Wachstum Brntt « . Biewer HSttve .
Empfehle « ei ( anerkannt vorzüg -
licheu QwaltiStSwekne von SO 4 an .

Samstag and So ntag :

[
“

10885
Echke „ Pfälzer Braiwurfk

— « • »kan über die Strafte . — 19

«* ■ Keiraien ! "WW
vermittelt in allen tkrefrn streng reell R39688

Iran Rosa Mvrasch, Karlsruhe i. D,
Kalleritz. 54. 111. Del. iZt» . oear. El .

Herren

Mäntel

| Geh*Pelze Sport -Pelze |
Auto-Pelze

Erstklassige
„ Kürschner - Maflanfertlqung “

in kürzester Frist lieferbar
ohne Preisaufschlag .

Alle Pelzarten
ganz überraschend grofle Auswahl

Sehr preiswert 19036I

Großkürschnerei

WiiJeumer
Karlsruhe , Kaiserstr. 125/127 .

Gegründet 1870 .

Verlangen Sie unser Pelz -Moda-Blatt
Zusendung gratis und franko.

Restant Blumenfels
Samstad n . Sonntag

Konzert
Gste Kflohe — ff. Sinaer Bier — Prima Weine .

Änbader . C . © trüftner Soiitt
« atlerftraS « 2*9 - Telefon

Berieth von sämtlichen öeutichen Zeit -
hchrtite« an Hotei » Eaie » . Rest .. Srileur «
Aerzie und Private .tu Helte ver Woche von 58 Blennigan fre * Hau » Hfl« :

Perlene

Schneiderin
-nnvktoblt sich Im Netum-
sert. . lowte Umarb kämt,
sicher Damen- ii . Linder ,
«arberobe . auch Knaben-
aiuttae bei oilliafter Be.
rechnuna. D396S7

S . Dielcnbacher.
Lavdtftrake 21 .

Allgäuer Käfe
öitett vom Erzetiger-
dfbiet « uS. versende ich
an Private . Hotels. iKokt -
dSIe . Änftolten rc .. in
PostkoU«, keinftofflqeEmmenibaler . dubich
l>eiod>t vollfett , seine
Dettkatetzkiise. cn 8(M o
lÄrawm - Linck, vitma

Gtanaenlinivnrner »
tof «, irtionutiinüia tum
.eweilS bitttqit . Taues

re S ttmuauonc «nd
Vvctoirei g« ne« Mail)«
nähme . Reelle Bedie¬
nung bei vescheidenktem
dtuöen tusickernd . 8842a

Joses Rirderivleier .
Suschandtg . Loindvlru

B ver. Allgäu .

Der oreybare
Schorristeinavssah

beietttgt daS Rauchen
der Ölen und Herde .

SpettalgefchLfs
f . Schornftetnaussäye

Wilhelm Kirschler,
Narlörube Serie » ür . 8.

Tel . 1470 . 18131

Maulwurf .
Kanin , 19077
Jeidüasen,Tierd - ar « ,
Menichenvaare .
Bettsedern

kauit iedes Quantum
I . LnpottanStt

Säbrtna «rltz . 2tt.U. « tock.

bchweine Kiel Ileisoh
irisch « efolsen tadellos

hiesige Ware
Postkolli 4 9 Pfd . Mk 3.90
9 Pfd . ger. Schwemouacken

o . Kn . Mk . 9 .80
9 Pfd . ger. fett . Speck 10.50
9 Pfd ger. durchs Sp , 1Ö.8Ö
9 Pfd . ger. Lebeiwuret 8 .55
9 Pfd . ger. RotwurstMk. 8.55
9 Pfd . ger. Sohweinsköpfe

Mk . 6.80
9 PfS . rot. Kugelkäse 5 .50
9 Pfd . rot . Tafelkäse 5.50
9 Pfd . gelb . DellkateBk . 5 .30
9 Pfd . Holsi . Tilsiterk . 5 95
9 Pfd . Dän. Edamerkäse8.10
4 Ltr . Dose Rollmops 3.50
4 Ltr. Dose Bratheringe 3.80
frt ' ibleib . oh O' er -ifodm.

August Eifert, Mortorf
Hoiil H A4 ! 28

ffiet lieleil

mm
maufichraubbar,Deckel?
Angeb . unt . Nr . A5l299
an dt« »Bad . Prelle ' .

ZVangs -
verlteigervikg.

DienStae . den 25. Ro.
vcmbcr 1024 . nadratittanS
S Ute , werde ich in
KarlSrute tm Manhloeat .
Stctnftrafie 23 . aeaen
bom BElina im voll-
ttreektniasweae Skfemlich
verktetarrn :
a ) 12 Meter S5«irtn . ein

Stuckseuk . 6 Dtzd . Blei¬
stift«. 1 Saarttiocken»
ovvarat . 1 Schtveiü-
ftWxreat Srötze 3. 1
(?aS- buw. SpirttnS -
ofen.

b) 5 neue SerremnSntef .
1 Tchrelbtisch. 1 » ofa.
1 Meldrrscbrank.

.In VerNetaerung be -
lttmmt . 19981
KarlSrute . den 22 . No¬

vember 19S4.Mater . SenchtSvollitteder.

Wirtschaft
in der Stabt Karlsrube
ober rmmittelbarer RSbc
bet arStterer Antcrbtunitu raus, gesucht . Ana . «.051251 an dt« Bab. Br.

g« WW
3« tntfen

«tstfoe Staoembäns-r hier
und answärtS aU State,
tabntt . . nicht de«tedbar :
1 Hans m. Laden in on>

irr Lage. betteWar .
2 Wirtschaften mit San ».
1 Villa , mlnd . 6 Kimmer

und Bub . , bectebbar.
Landhäuser , bertebbar .
HrrrfchastSban» <3 bi»
4 Ktmmer -Wobn . i be-
-tiedbar .

2 Landgüter mit tot. n.
leb . Inventar .

ES können lsbr bobe An»
4abl4Mgen rvtt . Baritab -
lunaen aeleiltet werden
und wollen Selbkwerkün.
ler Angebote unter Nr .Ö5I355 an die Babtfche
Brette richten.

ltu kaufen aekucht
besseresU7ofinhaus
ht der Südwestftadf .
Wesfcnb ». Jabn - oder
BiSmarcMratte bet bober
Antadliina . Angebote
unter Nr . 1551253 an dt«Badische Vrrfte .

«Ii tank«
Einfamilien - Kavs

oder
klein.GeschSfishavs
mit Lade » ,um Preis
oon n—8800 M .
^. AuSs. Ang . unter Nr .E8I37S a . b . Bad. « rette

Gesxftäftshaus
womöglich mit Etnsadrt .
tm Sentrum der Stadl
bet Bartabluna m kaut,
aelucbt. Angebote unser
Nr . 051252 an die Da-
dticbe Brell « .

Gasthaus
zu verkaufen.
In einem Kurort ist

ein gutgehendes Gast¬
haus mtt großem Saal
und etngerichteten iitn »
mit samt Inventar üutz .
billig zu vrrtausen . An¬
zahlung 8—10 900 M.
Zu eifr . unt . Nr . 6115a
in der Badischen Presse

NetzZerei
mit sämtlicher Einrich
tung , soforttger Ueber
nähme . Angeb . Ruf ,
Swiserstr. 111 D39696
Etaaenhaus tn best . West ,
läge . 3 n . 2 Ztm .-Wod
nunnen . Vor- n . Sinter -
aarten . bei 8000 M An-
z-rhluna tu verkattsen.
Angeb. unter Slr . T51392
an die Badische Vrestr,
Geschäftshaus , Oststadl.

m . gr. Einkaihrt. Btiro . 7
Webniingen in bestem
Zustand bel. vreiswcrt t.
verk. Anaeb . unter Nr .
R51890 <m dt« » ab . Br .

Zu verkaufen Haus mit
löcihmtrttrtmft unt . aün *
sttaen Bedingungen . An.
gebot« unter Nr . » 39692
an dt« « adtKde fÖzsfis.

Herr Geheimrat Prof . K. B. L.
schreibt Ober SüOstoff :

„Nicht leicht wird «ich irgendein Venn ».
■Ittel eder Gewürz auch nur annähernd ntt
dem SOBetoff an absoluter UttsebSdlichkett
messen kSmien“ . »814«

Machen Sie bitte einen Verinoh .
Veberall nt haben .

iliisd uug Daxlau'ersir.
Im Dez« mbr be . ievb

M
mit 4 rrtp . 5 Zimmern n.
Zubehöe sind zu verkf.
Änzanlung 3000 Jl .

Näheres Sri
im Büro von
Telefon 2839 14153

SrieaSftr . «42
von 7—5 Uhr .

Backerei
mit elektr . Bettieb n»>
Damitebackofen sofort zu
verka -msen. Gell. An¬
gebote erbeten unter
Rr . S51391 an dt« Ba -
tes« « Prelle ._

Einfamilienhaus
schön« freie Lage, 1921
erbaut , elektrisches Licht .
KletMter-Stallung , von »
und Gemüsegarten , 45
znmtetl tragbar « Obst-
bäume , schön« Vtsch-

chtanlage, zu verkant,
obnungrtausch nach

Karlsruhe erwünscht,
lk . Nagel, » lankenlo« ,
Tel . 61, Amt Wein¬
garten . 6114a

Äerrschafls -Äans .
West,, . 5 Ztmmer » Wob>
niing -n . 33 880 m . deSgl.
S8 .-Wobnunaenr59 (ue
gute Loge » nd bester Zn>
st«nd,aünftt « e 8ahl.-Bed
Berich . Bille « « . ttia »
fnwiTi«n>$ 9Kf( t r da¬
von « >ne iofott beitete
b« r . 1. Hardtwaldvierlel
Einige Hiiaser , Sltdft.
im Preise von 16. 18 und
20Mi M . \HS97il

Wi « , Statt «,Telet. 3656 . Yorkstr . 28 ,
Acker

tetlungShalber geg . bar
zu verkauf. Gemarkung
Karlsruhe . Gew . Rain¬
mühle , 10 ar , 19 qm .
Angebote mit Preisan¬
gabe u . Nr . V51269 an
die Badische Presse erb.

I Kamvlett «»

3,ettiger Scheattt mit
bobem Marmor un «

ateset villw »u ver -
k ' ufen . M «n » e >b« Am .
Rüvvurrerstr . 26. Bn»n5i>

btlltg z« vetkk. B39v91
Cöciltenstr . 2 . Mütter .

rin se-Zu verkausrn .
braucht r 3 P *

üeniln -Molor
2 Takte ». 6087a

Zu erfragen tm Hut *
ernteda « » _

Büiiterial .
»sba «d . Po »

Grammophone
NU » Platte « i«u» reil -
WbtUN« « 89494
» tan » . Han » » . « NN ».

»kronenstr . 18.
« ektr. kSarmtg.) « ran ,

leuchter mit Zualamve
s. Etz- oder Wodnz. ae-
eian .. Mt verk. SWsgnattf ;
strafte 71. I . » 39687

Rtlas-Sdiuhhitt
einige Kisten, enthaltend
jeweils zirka 2000- 300«
arofte Tuben , umstände¬
halber billigst, trei Karls¬
ruhe . »u verkansen. Un¬
ter einer Kiste wirb nicht
abgegeben. Giinsiig« Zab .
iungSbedinaunaen . An¬
gebote unter Nr . A51372
an di« Badisch« Brette .

Nähmaschine, kl . schw.
Zimmcroscn . Kaminbui
»n verkaufen . Adicrstr .
46 IV ._ B39623

Herrcnliberzicber , schw.
KAti :
Mddch-, all . säst neu,bill . zn verk . Luisen»
stratze 36, II . 83969»

<• Perser -
TEPPICHE
aaramtcit « ch >e . seht
billig zu verkaufen .
Paul Tuwiener

» forafceiat
« «»« Bavndosstr . 7. L

1 iermarkl

SedW-Mck
»Hastinaer "

, Wallache«
6 u . 7jädr .. 16S Banowatl .
vrrif und ftarkfnochia -
geritfen u gelahr ., au »
>. schwer. Zug « , « in », od.
zuiamm . zu verk 6il9S

Schiotz Obergrombach
bei Bruchiai .

bäufer _sowielebr schöne » 3970a
nlilAsifHoeine

von 2 versch . Würi .
verkansen. Beierfbeinr.

Breitestr . 71 . Lametl.

Dobermann
Zuchtbiindin 14 Monate ,
erstkl . Siammb . . zu vkf>
Anaebote unter Ii 513t»
an die Badische Brette.

Käufgefuche
Üiiicii 2 4 Siver
Personen » oder

Lieserungswagen
g I erbaiien loivri ä«
kattfe « aefttchk . « 89707

Web ««, HaaSfetd ,
.ikarlsrubeistr 81 .

Ein noch gut erhaltener
Roll-Mo!lhrank

zu kanten gesucht . An«
gcbole unter Nr . Z51373
an die Badische Bretts .

Piano
aut erhaltenes , im Auf¬
trag zu kauien aefucht .
Anaeb . an Rlch . Liebler.
Auaarienstr . 30 . B3S6,3

Piano,
aut erhalten , »u kanten
a<ruch>. Angebot« unter
Nr . T51367 an di« Ba .
bische Presse.

Risten
miitl . Gröstc. zu kauf . aef .
Angeb. unter Nr . E51878
an die Badische Presse.

Gebrauchtes
echaukelpkerd

zu kaufen aeknchf. ?lnae .
bote unter Nr . 051314
an die Badische Presse.

PMeMllgen
gebraucht, auf erbauen ,
zu kaufen acsiichi . Ava .
unter Nr . X51271 an di«
Badische Brette erdeten .

2 Schränke. 2 bübsch «
Settel zu verkaufen . Wo.
sagt unter Nr . 5839668
die Badische Pres se ._

1 Ktnderstubl 5 M.
2 Svarf -Hofen 8 .50 M . 1
An,na 18 Jt . 1 Ueber,ie -
bet 12 M . 1 Tamenmau -
tel 12 M . 3 Ztr . Welten
billig tu verk. Schiiten-»7- ^ pz j ,

sifllr
Tierürzte »

Sin 24t«tliaeS Sauviner .
Beterinärbcsteckvreiswerf
zu verlausen . Anacboie
unter Nr . 7751348 an die
Badffche Brette erdeten .

Auto
S Siter . elektr. Bnlatter .
elektr . Licht , aut erbalt ..
Bausabr 24. , u verfaul .
Zu ersraa . Kaiserstr. 172.Laden . 18925

Opel
5fl2 PS . 2 Siv mit Not-
08 . neue Torpcdo - Karol -
jerie . elek. Lichianl . neu
stberboit . vr . 5ger- ls»»a
m . abnebmb . Contis . ta -
dcklofer Läufer s. M 2200
zu verkaufen. Ana . unt .Nr . V51322 an die Ba -
dische Brette erbeten .

Molsrräder
V . W . K .. 314 P8 . . last
neu, m . Getriebe . 580 Jt .
E . G . A. . sehr aut erhalt ..
370 Jt . Snob , labrikneu .
330-tl zu verk . Scndelbach.
Akabemiestr. 30 . B39680

Herrenrad
sebr auf erhallen , preis¬
wert abzuaevcn . Lobfelb-
straste 4 ._ 5839684
Gebr . Damenfahrrad , aut
erb ., für 35 Jt ,u ver-
kaufen . Erbvrintenstr . 9.Sfb . . rrt . St . « 39705

Ein Herren - und Da »
mensahrrad , gebraucht,
za verk . Karlftr . »8.
4. Stock , rechts. 839701

Boxer -Rüde
7 Monate alt , preis¬
wert zu verkaufcn-
Luisenstraft« 34. 1,3969t

Stets frisch
gerösteter

1 Herren - u . 1 Damen¬
rad . gebraucht, mit er¬
halten tu verk . Nb -in-
urajic_6 ._ B39655
Gut erhaltener arokter

Kinderwagen f . 30 Jt tu
verkaufen, fiten,Utr . 27 .
XI. St ., links ._ « 39669

Killdemalren
u, « Inderstulil leich .i illr
12 Jt tu verk. Rttvvurr .Lana -str. 34. II l . B39671

I Gehrork - Balefof t
schwarzer Anzug Meine
maiiT ) billig zu verlau¬
sen . Bachstraste 32 4 .
Stock rechts. « 39665

Zu verkaufen:
schtvarzer Linder -Samt
kür 2 »ieiber . « dierstr.

Blund von

3vo
Mk . au

Manko- .
Kaiser l
auserleiene

Mischung

Bakel ■ Mk

>8 Biö
Batet 1 f Fra

Metzmer-
Kassee

| alierieintte auceri «1 !
Mischung

HtunP - ^ 80
Bakei | Mk

Berland nach
auSwärtS

Gronabnehmer
Sottberpreile -^
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